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Hierzu drei Beilagen.
""

Lag «rrun«tsebau.
Ti : rürrische Armee sträubl , ich gegen die

Friede n » u n le r » e hmu n gen der Pforte. Um-
ingclr auf allen Punklen , in der endgültige Fall der Tür¬

kei in den nächsten Tagen zu orwanrn.

In der europäischen Diplomatie herrscht
Einigkeit, den Friede » zu vermitteln.

J „ den neuen Mariuehaushaltsetat sind acht-
,
'
ß „ Millionen Mark zum weiteren Ausdaudcr

Illlterjeebootsflottille eingestellt.

Tie mexikanischen Revolutionäre, welche sich
nach Morrlo » zurückgezogen haben , werden von der Re¬
gierung eifrigst verfolgt . Ter Kommandant der Rcgie-
- ungsiruppen , Angeles , im Verein mit dem General
Slangel stellte nördlich von Euernauaca die Aufständi¬
schen. Es entspann sich eine blutige Schlackst . bei d : r die
Rrgierungsnuppen 2W Tore verloren . Ti : Revolutionäre
flohen nach allen Richtungen .*

Der Plan der .Errichtung eines Opernhauses in
Lltona ist endgültig aufgegeben worden.

*

Ter russisch « Minister des Acußern Sasonow ist
ickiwcr erkrankt.

Ter große englische Passagierdampfer „Royal Ge¬
orge" ist mir über !A» Passagieren bei Point St . Lau¬
rern gestrandet Ti « Lage des Tampsers ist ernst.
Tie Passagiere werden gcretler . _

Nationale volkrversicverunH
Eine große wirtschaftspolitisch « Aktion bereitet sich

vor. linier dem Vorsitz des Staarsministers von M v l-
lcr laden Abgeordnete äller bürgerlichen Parteien —
u . a . die konservativen Frhr . v . Richthofen und Wink¬
ler. der freikonservativ « v . Dewitz, die Zentrumsabgrord-
»eicii Erzderger und Faßbender , der nationalliderale
Führer Schifter und der svrrschrittlichc Eicklwff — zu
einer Besprechung auf den Li . November ein . Tort sollen
aus unparreiisch - antisozialdemokrati scher
Grundlage Mittel und Wege gefunden werden, um
eine wahrhaft gemeinnützige, groß ausgcstalrete na¬
tionale Volksversicherung zu schaffen.

Tic Einladung har eine längere Vorgeschichte. Vor
zwei Jahren nahm in der Sozialdemokratie der öfter er¬
wogene Plan Form und Gestalt an , eine billig arbeitende
Volksversichrrung für sozialdemokratisch organisicne Ar¬
beiter und ihr« Angehörigen zu schaffen. Veranlassung
dar» harten schlimme Erfahrungen mit den bestehenden
Volksversicherungsanstalten gegeben , die vor Einführung
des R. ichsaussichtsamts für Privalversicherungen vielfach
direkt schwindelhaft , nachher aber in Einzelfällen immer
noch mii außergewöhnlich hohen Verwaltungsspesen ge¬
arbeitet halten . Tie sozialdemokratischen ttiewerkschaften
sollten deshalb die privaten Versicherungen selbst in die
vand nehmen und eigene große Zuschuß - , Srerbe - und
Begriidnie-kassen mit billigster Verwaltung entrichten . Auf
dem letzten allgemeinen sozialdemokratischen Geioerkschafts-
kongreß in Dresden wurde das neue finanzielle Niesen-
untcrnehmen aus der Taufe gehoben , indem Eielve rkichaf-
len und ltzenossenschaften aus ihren wohlgefüllteu Kassen
einen Millionenfond « zur Verfügung stellten und die recht¬
lichen Schritte zum Beginn der umfassenden Vcrsichcrungs-
latigkeir in die Wege leiteten.

Bei der Erörterung und Beschlußfassung in sozialdemo¬
kratischen Kreisen stellte sich nun alsbald heraus , daß eine
solche großzügige Gründung neben ocr Bekämpfung der be¬
stehenden privaten Bolksversicherungen noch den bedeutsamen
Hauptzweck erfüllen werde , ein neues , überaus wirksames
Agnations- und Organisationsmittcl der Sozialdemokratie zu
gewähren. Es liegt ja aus der Hand , daß eine billige . gemein¬
nützige » Versicherungsanstalt für die ärmeren Volksschichten
mir niedrigen Wochcirbeiirägen , erheblichen Leistungen und
moderner Verwaltung « ine große Anziehungskraft auf die
Massen ausüben muß . Die bereits organisierten sozialbemo-
statischen Arbeiter unv ihre Angehörigen werden durch solche
Versicherungs-Sparkassen noch fester an die Partei , die das
Unternehmen in der Hand hat , gckittei, und viele Tausende,
die der Sozialdemokratie innerlich und äußerlich noch fern
stckcn , werden in ihren Bannkreis gezogen. Auch liesern die
regelmäßig gezahlten Millioncngroschcn der Versicherten so
riesige Summen in die Hände der Verwaltung , daß i» kurzer
Zen schon eine bis dahin ganz unerhörte Kapilalmacht der
Sozialdemokratie zur Verfügung stehen muß.

Zwar staben die sozialdemokratischen Väter des Planes
versichert , daß sic peinlich darüber wachen würden , da» Unter
»ekmcn von politischen Interessen rein zu erhallen . Tiefe
Versicherung war schon um deswillen notwendig weil sonst

die behördliche Genehmigung des Reichsaussichlrannes nichr
zn erlangen gewesen wäre . Man darf auch ohne weiteres
glauben , daß eine . unpancnsche " Volksversicherung größere
Anziehungskraft aus die Massen haben wird , als eine sozial
d ' mctraiuktr . Aber trotz d , Frrm . mchiices d : c iliieig .m
nüzigstii bleibt , wenn nicht die Adftchr . io doch die Gefahr
beste Keil, daß die sozialdemokratische Verwaltung der aus
sozialdemokratischen Beiträgen begründeten Unternehmung
ihre parteipolitischen Interessen garnichr ganz zurück: rer .' ii
lasten kann , selbst wenn sie crnitlich wollte.

Deshalb entstund alsbald im bürgerlichen Lager , be-
sonders unter den »ichcsozialdemokratisch gesinnten Arbei¬
tern und «vewerkichaftlcrn . der Plan einer Gegengrün-
düng. Er ist im letzten Jahr « soweit gefördert wor
k-en . daß bereit » aus dem kürzlich ebenfalls in Dresden ob
gehaltenen christlich-nationalen (tzetoerkschaftskongreß ein
Ausschuß mir den Vorarbeiten beauftragt ivurde . Auch di:
dorr nickt vertretene liberale (Hirsch Tunckerscyet Gewert-
vereinsbewegung Kat die Angelegenheit scharf im 'Aug : de
halten . Tie Hauplschwierigteik , die bei Ausführung aus
bürgerlicher - eile zu überwinden wäre , isr die Aufbringung
der enorderlick .en enormen Geldmittel . Man lxn zwar
hier ebenfalls die Heranziehung der landwirtschaftlichen
(yeiiossensck asten vorgesehen, ohne indessen bisher eine feste
Aussichr auf Zusammenbringung der notwendigen Belriebs-
und ltzarantiefond » zu besitzen.

Allem Anschein nach knüpft nun die geplante Aktion , zu
der bürgerliche Abgeordnete aller Parteien einladen , an
diese Vorgänge an . Sie will ausgeiprochenermaßen die
Gefahr verhüten , daß am Werk befindlich« Einzelbestre-
bungcn zu einer Zersplitterung der Kräfte führen und
an der Stoßkraft de» sozialdemokratischen Vorgehens
scheiten,.

vie ohnmächtige Türkei.
Sonftaminopel in Erwartung des Feindes

Alle militärischen Vorsichtsmaßregeln sind gefaßt , um
Stombul unv Pera gegen da« Einbringen der Feinde
zu schützen In Konstarttinopel sind 5888 Mann mit Mi-
trailleusrn bewaffnet und auf de» Wällen vertritt worden.
Arnlleriebatlerien wurden nördlich von skonftantinopel auf.
gestellt Die gelten weniger dem Anstürme der Bulgaren,
als zum Schutze der Stadt beim Eindringen der fich zursick-
ziehenden türkischen Truppen . Plan fürchtet hier die h>m
gernden eigenen Soldaten Aufrecht bleibt das ltzenicht»
dost , wenn die Bulgaren in Konstantin«bei ei»dringen , der
Sultan und der Hof sich nach Brussa in Kleinasien begeben
werden . Es stehen schon die Kriegsschiffe „Barbarossa"
und „Mestnudir " um » Dampf und halten vor dem Palais
des Sultans , damit er sofort aufbrrchrn kann. Die Zahl
d» Verwundeten in Konstantinopel beträgt üb» 28 VW.
Jeden Augenblick lammen neue Transporte.

Die Besetzung von Konftantinopcl
Gegenüber den Nachrichten, daß das bulgarische

Heer stürmisch nach dem Triumph eines Einzugs in Kon¬
st a n t i n o p e l verlangt , wird bemerkt, daß man an den maß¬
gebenden Stellen in Sofia diese Frage nicht bloß unter dem
Gesichtspunkte einer der siegreiche » Armee zn gewährenden
Genugtuung beurteilen dürfe , sonder» auch nicht leicht wie¬
gende Momente international politischen Eharaklers in Be
tracktz z» ziehen babe . lieber die Tatsache, daß eine dauernde
Besitzergreifung von Konstanlinopcl für Bulgarien außer¬
halb des Bereichs der Möglichkeit liegt , bedarf man wobl in
Sofia keiner Aufklärung . Es kann aber kein Zweifel dar¬
über besteben, baß selbst eine bloß vorübergehende Besetzung
der türkischen Hanptstad « durch die Bulgare » aucb in R u ß
land mit unangenehmen Gefühle» betrachtet
lvcrden würde . Wie cs beißt , sucht die französische und die
englische Diplomatie in Anpassung an diesen russischen Stand¬
punkt »ach Mitteln , um zu bewirken, baß Bulgarien sich „ n
,er allen Umständen mit dem sicherlich trinmpkalcn Erfolge
eines

Friedensschlusses vor de » Tore» Konstaimnovcls
begnüge.

Die Tutten wollen keinen Frieden
Mahmud Pascha , der zweite Gciieralstabschcs, ist vor¬

gestern in Konstäniinopcl eiugelroffen und erklärte dem
Großwrsir i »> Name » der Armee , daß das Friedens-
a „ e r b i e t c ii den n l l e r s cli > « cß l c st c » E i n d r u ck
ans das Militär gemacht babe , das von Jnter-
veiilion nichts hören , sondern de » Kampf vis znm letzten
Manne sonfctzcn wolle . Die Edess der llnioniste » , Hattm
Pascha und Talaag Bcv , baden im Namen ihrer Partcien
ähnliche Erklärungen abgcgcbc » . Aus der Psone fand
dc -. balb abermals ei » großer Kriegsrai statt, an den, auch
Mabmud Scncwlci «cilnanni . Ti : Pioiic bat be¬
schlossen , den Krieg mit aller Machl bi«
zum Aeußeiste » lortzu/etzen, umsonlk - r.

als auch im Volke Unwillen über den an-
gestrebten Fried ensschluß berrschr.

Diese Nachricht soll scbr resolut klingen. Bei der allge
meinen Kopflosigkeit aber , die augenblicklich aus der Psone
herrscht, kann inan sic kaum ernst nehmen . Tenn um die
militärischen Ebancc » der Türkei siebt cs mehr als traurig
bestellt. Der Berich, über die

fünftägige Schlacht bei Luele Burqa « ,
zwischen dem 28. Oktober und 2 . November . läßt wenig Hoff¬
nungen über.

„Die türkische Armee war über 12ll llW Mann Inkan,
reric stark und zählte 85 Schwadronen und :sW Geschähe
Während der sünftäg -, gen erbittert cn Kämpf«
griff der türkische rechte Flügel unaulbörlich den linken dul
garischrn Flügel an : den Bulgaren gelang es jedoch , durch
einen tapferen Angriff „nd dank ihrer mächtigen Artillerie
den Feind zum Rückzuge zu zwingen : er wurde von morde
rischem Feuer » » folgt . Am dritten Tage nahm das bulga¬
rische Zentrum , von Artillerie unterstützt, energisch die Offen
stve auf . Tie Jnsamerie ging mit einem Bnjonnenanqttff
gegen die uneinnehmbar scheinenden Befestigungen vor , unk
es gelang ihr , diese zu besetzen Darauf machte sie sich ai.
die Verfolgung des Feindes , der sich unter dem Feuer der
bulgarischen Artillerie in Panik zerftrruic . Am fünfte» Tage
ging der linke bulgarische Flügel , durch frische Truppen ver
stärkt , zum entscheidende» Angriff vor und zerspreng» de«
Feind auf der ganzen Linie, so dast dieser seine starben Stet
lvngen ausgab und flüchtete Tie Bulgaren erbeuteten 42
Schnrüfenergeschühr , »wirrere Fahnen , 158 Waggons mit
Lcdknsmitteln und Munition und zwei Lokomotiven : außer
dem wurde» 2ü » t> Gefangene gemacht Die bulga¬
rischen Verluste betragen 1588t ) Tote unv Ver¬
wundere , die der Türkei mehr als 48 888 Mann In dies»
Schlacht, die nch mit der bei Mukden vergleichen läßt , wurde
die türkische Armee säst gänzlich vernichten in Aus¬
lösung zog sich der Feind , der die befestigten Stellungen von
Tschatt» und Laraj nichr hatten konnte, gegen Tscharaldscha
zurück . Tnrch die Niederlage deprimiert und ohne Artillerie,
wird die türkische Arm» schwettich die Hauptstadt vertoidigen
können "

Adriauopels Fall ist täglich zu erwartenz ob
Skutari sich noch lange halten kann , ist mehr als frag¬
lich. Die letzte Depesche lautet:

Die Aktion der vor Skutciri versammelten montene¬
grinisch ' » Streitkräfte ist seit mehr als zwei Wochen ohne
Erfolg . Die Kommandanten von Skirtari und Tarralwsch
haben wiederholt Ausfälle gemacht . Es ist gelungen , in
den letzten Tagen der Besatzung von Tarrabosch Proviant
für mehrere Wochen zuzuführen . Das Einrrefsrn der ser¬
bischen Artillerie unter dem <>!eneral von Zivkowitsch soll,
wie man hier hofft , den Fall von Skurai beschleunigen.

Am meisten bedroht scheint nach allem Saloniki, da
die Griechen bereits vor den Toren

stehen, während auch die Serben beranrücken . Bisher hat
sich der Kommandant der türkischen Besatzung geweigert,
die Stadt zu übergeben , doch steht noch dahin , wieweit
sich di: Türken dort Inrlleii können.

Tie Bermiftlnngsaktion
Es kann keiner » Zweifel mehr unterliegen , daß binnen

wenigen Tagen auch die letzten Kräfte der kriegerischen Tür¬
kei labmgclcgt werden , und daß dann alle Kricgslust ein
gewalisames Ende findet . Inzwischen verhandeln die
Djplomctten über ihre Frieden saktion . England
und Rußland habcn sicb nun auch bereit er.
klärt, nach Formulierung der Fricdensvorschlägc durch
die Psone einer Mediation der Mächte näherzunclen . Die
Regierungen des Dreiverbandes sind damit einverstanden,
Verhandlungen darüber zn sichren und die iürkischc » Vor
schlage den Balkanstaaten in den nächsten Tagen zu unter¬
breiten . Wenn auch bisher nichts von offiziöser Seile dar¬
über verlnutbar wurde , welche Stellung die Balkanvcrbün-
d .- lcil gegenüber de » türkischen Proposuioiuvi ci » ,ichmcn
werden , so glaubt man doch , daß die Vorschläge keine
glatte Ablebnnng erfahren dürsten . Tic Ballanstaaien
werden viclmekir wcchrschcinlich eine gewisse Frist verlangen,
um ihre Bcdingnngcn fcstzulegcn. Tic Fordcr » age»i der
Verbündeten sollen, wie verlautet , nicht übertrieben sein,
so daß die Pforte sic anncbmcn dürft : .

Bisher ist ein : Einigung nicht erzielt , da zur Saud-
schakfraac jetzt auch air A l d a n i c n f r a g c Pinzu-
lritt . Was

"
di : Türkei betrifft , so gilt ihr Schicksal als

endgültig bejirgrll . höchstens kann cs sich nur noch darum
bandeln , ol> ihr uonstontinopri berhleibr.

Bei ti ser Gelegenheit wird nun an : ,: Rumänleii
NN ' - seiner Ziiriichhaltunz heranslreten und s in: Aaivrüch'
geltend mache » . Es war anziinehmen , daß es dalvi besonders
mit Oesterreich cine Verständigung snchrn würde , dessen
Interessen de » seinigcn dnrchaus parallel lausen . Ja dic-
scm Zusainmcnhauge isr die Pff-ldung höchst bedeutsam,
daß Kronprinz Karo ! sich nach Pest begibt vnd dem aiicr
Franz Joseph einen eigenhändigen Bri ' f de -.- Köiig- von
Rumänien übcrbringen wird.

Oesterreich und Fcrvirn.
Der EttMgM per Scrtzen in Alvaincn . der liH den



Deutlich genug ausgesprochenen Wannmgen OesterreickUn-
, «rns zum Trotze vollzieht . »st getourt , einen neuen Grund
zu ernster Besorg,,, « zu geben . Sir baden wiederholt d,e
Schwierigkeiten aufgesührt , in Vene » Oesterreich gerade
Serbien gegenüdersteht , und die amUichen öf>erreich,scheu
Stellen baden wiederholt entschieden «»« gesprochen, daß
die habsburgische Monarchie eine Festsetzung Serbiens in
Albanien und an der Adria unter allen Umständen, selbst
mit Waffengewalt , verhindern will . Dabei weiß sich Lest« -
retch de« Beistände » seiner Verbündeten gewiß . Da« . Echo
de Pari « ' erklärt , au « bester diplomarisckcr Quelle erfahren
zu baden , daß Oesterreich , Deutschland uind
Italien sich im Einvernehmen darüber de.
sinden , Serbien selbst mit chewalr zu zivil,-
gen , daß e « sich nicht in Albanien fr st setzt.
Diese« Land soll wie Bosnien und die Herzegowina eine
autonome Verwaltung erhallen , mit einen, euro-
päischen Fürsten — man spricht vom Herzog der
Abruzzen — an der Spitze . Vonseiten Serbiens
« rklärtman . dabdieRegierungkeineswegs
mit dem (Gedanken umgehe , an Albanien zu
rühren , daß es aber „ ach seinem Abkommen
n,it andere » Balkan st aalen ein Stück Küste
am Adriatischen Meere verlangt. Diese letzte
Forderung wird auch da» Thema der Unterhandlungen
mit den Großmächten bilden , wenn der Augenblick gekommen
»ft, mit der Pforte in Friedcnsunierhandlungen cinzutreten.

polltlsetter Tagrsderlcvl.
veutsc»,«» ireirl ».

St « neuer mecklenburgischerVerfassungskonflikt.
Das Mecklenburger Land hat sich immer noch nicht ge¬

nug blamiert . Nicht bloß das Land Mecklenburg , sondern
auch die größte Stadt in diesen, Lande , Rostock, hat
ihren sehr ernsten Verfassnngskonflikr . Tie Rostocker Bür-
gervertnetung hatte in ihrer letzten Sitzung auf Antrag de«
Führer « der fortschrittlichen Fraktion einstimmig beschlos¬
sen , di« vom liberalen Wählt « re in beider Mecklenburg an
den Re t' chstag gerichtete Petition zwecks Erwirkung
einer mecklenburgische » Verfassung durch
Reichsgesetz und Einführung des IleichStagSwahlrechts
ihrerseits beim Reichstage durch ein Gesuch nachdrücklich
zu unterstützen. Jetzt hat der Rostocker Rat bei
Androhung einer Ordnungsstrafe von lOOO Mk.
dem Vorsitzenden der Bürgerverlretung die Absen düng
dieses Gesuches verboten. In der nächsten Sitzung
dürste eS daher zu lebhaften Erörterungen kommen. Tie
Mitglieder des Rostockcr Rates ivcrden aus Lebenszeit ge¬
wählt ; sic scheinen au « diesem Grunde den Grundsatz zu
vertreten : Ruhe ist die erste Bürgerpflicht ! Der Rat der
Stadt Rostock konnte der Verfassungssache keinen besseren
Dienst erweisen, denn da es in Mecklenburg ein Berwal-
kungsstveirvcrsahlen nicht gibt , so ist das Vorgeben des
Rates ein klares Zeichen von der völligen Recht¬
losigkeit der Mecklenburger.

Huriona.
wüsvn » Programm.

Di« von dem neugewählien Präsidenten Wilson erlassene
Erklärung über sein Wirtschastsprogramn » hat folgenden
Wortlaut : » Kein Geschäftsmann , der ein Geschäft, ohne die
Recht« des freien Wettbewerbs z» verletzen und ohne geheime
Abmachungen, di« den gesetzlichen wirtschaftlichen Prinzipien
zuwiderlaufen , betreibt , braucht eine Einmischung oder Sckä-
digung durch die demokratische Regierung zu fürchte» . Un¬
sere Absicht ist eS , alle Kräfte der Nation zu entfalten und Zu¬
sammenwirken zu lassen, um das Wirtschaftsleben
mit frischem , fortschrittlichem Geist und dem
Vertrauen zu erfüllen , das zurzeit nicht vorhanden ist . Wir
sind uns unserer Verantwortung volkbewußt.
Mein persönlicher Ehrgeiz ist befriedigt , wenn es mir ver¬
gönnt ist , das Mundstück d « S wohlüderlcgien
Willens der Nation zu sein,'

Ge» » di« G»nderp»litik de» Thronfolger«.
In der letzten Sitzung der österreichischen

Delegation richtete der sozialdemokratische Dele¬
gierte Dr . Ellenbogen heftige Angriffe gegen den Erz¬
herzog -Thronfolger Franz Ferdinand und dessen Sondcr-
politik . Er sagte, die ganze öffentliche Meinung von oben
nach unten und von rechts nach links sei mit einer .ein¬
zigen Ausnahme für den Frieden . Redner konstatiert , daß
die ganze öffentliche Meinung sich gegen die Nebenregie¬
rung im Belvedere - Winkel entschieden verwahre . Tie Ver¬
fassung kenne nur drei Faktoren : Parlament , Regierung
und Krone . Einen diertrn Faktor gebe es nicht . Aber
eben diese, vierte Faktor scheine sehr ungeduldig z » sein.
Wenn .in dieser Delegation auch nur eine Spur von dem
vorhanden wäre , was man Männerstolz vor Königsthronen
nenne , müsse die Delegation einmütig und entschieden gegen
di« Berfassungsverletzung protestieren , die in diesem fort¬
währenden Eingreifen gelegen sei. Die Welt Hab « den be¬
stimmten Eindruck , daß der Kaiser den Frieden wolle.
Es liegt also eine bewußte Herabsetzung der Autorität
der Krone vor , wenn diese Absicht fortwährend durch¬
kreuzt werde.

tlnpolltlfairr.
Gerhart Hauptmann Nobelpreisträger ? Stockholm,

7 . Rov . Wie verlautet , hat das Komitee zur Verleihung des
literarischen Nobelpreises beschlossen , den Preis an Gerhart
Haupttnann zu verleihen. Tie endgültige Entscheidung ist erstin den nächsten Wochen zu erwarten.

Steigen der französischen Geburtenziffer . Paris, 7.
Nov . Nach dem Ausweis des Ministeriums der sozialen
Fürsorge beträgt die Zahl der Geburten im ersten Halbjahr
1912 387 807 gegen 385909 in der gleichen Periode des
Jahres 1911 , doch übersteigt die Zabl der Geburten diesmal
die der Todesfälle um 14172.

Selbstmord auf der Hochzeitsreise. Boppard, 7 Nov
In einem hiesigen Gasthaus lötctc sich gestern aus der Hoch¬
zeitsreise ei» etwa 25 Jahre alter Mann aus Düsseldorf
durch Gift. Tie Frau , die ursprünglich die Absicht hatte,«benfalls Selbstmord zu begehen, besann sich im letztenAugen¬
blick noch eines andern.

Der Spion » hört in « Zuchthaus. Leipzig. 7 Rov
Da , Reich «gerich « verurteilte die Zwdttagelöbner Marlin
« eftermann und Karl Friedrich Grctbcr, beide in
Karliruhe wohnhaft, über die wir im , Unvol. Tagesbericht'

' WffscsV viitjsjlcn. Hetzen Ztzioggge zu j« pjH HMsis tzizd peg

Sisenhobler Joseph Leon Sitssater a» , Velfort zu zwei Jahren
Zuchihau« E « wurde als erwiesen erachtet, daß die Angeklag¬
te« einen deulschen Unitrofstzier zu verletren versuch , hatten,
ih»en geheime Schriftstücke zu übergeben, die sie dem franzö¬
sischen Nachrichtendiensteaulltesern wollte« .

Gyldatrnmißhandlung . Saarbrücken, 7. Nov. Zwei
sogenannt» . alte Leute' d« S gelb -Artillerie Regiment«
Nr . 33 in Metz wurden, al» si» einen Rekruten aus der
Stube durckhauen wollten, von diesem durch Messer,
fttche lebe « « gefährlich verletzt.

45 Personen im Streit getötet. Lissabon, 7 . Nov In
dem Distrikt von Santa Latarin» kam es gestern bei
einer politische » Versammlung zwischen Liberalen
und Katholiken zu einer heftigen und sehr blutigen Schlacht
Di» Kämpfenden gebrauchten alle möglichen Waffen. Erst nach
etner Stund «, al« Militär berbeigerusen worden war , » lang
«S , die Streitenden zu trennen . In , Kampfe wurde» 45 Per¬
sonen getötet und eine große Anzahl schwer verletzt . Dt» Trup¬
pen von Letria bleiben vorläufig noch in Santa Eatarlna

Stapellauf eine« neuen französischen Panzerschiffe«.
Paris, 7 . Nov . Der Marincnünister Delcassö wodnte deute
in St . Lazaire dem Stapellauf des neuen französischen Pan-
zcrschlfscs der .V -Klassc . France ' bei. Da » Kriegsschiff hat
« ine Länge von 187 Metern und eine Breite von 28 Meten,.
Seine Armierung besteht au« 12 Geschütze » , 90 Zentimeter-
Kaliber , die sich in Trebtürme » befinden, und 22 Sechzehn-
Zentimeter Geschützen in geschützter Stellung . Die Maschinen
haben 28 UM l ' 8 , und solle» eine Geschwindigkeit von 20
Knoten in der Stunde entwickeln.

Frauem »»rd . Düsseldorf. 7 . Nov . In Gerresheim
ist in der verflossenen Nacht ein Mord verübt worden . Don
fand der heute morgen um 4 Uhr von der Arbeit heimkedrendc
Glasmacher Otto Klaus von der Gerresbeimer Glarhütte
seine 35jährige Frau durch Bcilhiebe ermordet
vor . Auch sein« zweijährige Tochter war durch
Beilhiebe schwer verletzt. Die Verfolgung de» Mör¬
ders wurde sofort mit Polizeihunden ausgenommen.

Der schwarz« Tod . Petersburg, 7 . Nov . Nach Niel
düngen aus Uralsk ist in der Ortschaft L bi tickt schenk die
asiatische Pest ausgebrochen . 11 Personen sind bereits
der Seuche zum Opfer gefallen . Man befürchtet «ine wei¬
tere Ausdehnung der Epidemie.

Dampfer „ Royal George " verloren . London, 7.
Nov . Zu dem an anderer Stelle dieser Nummer gemeldeten
Unfall des . Roval George ' wird ans Quebec noch mit¬
geteilt .- Den heldenhaften Anstrengungen der
Besatzung ist es bisher gelungen , 420 Passagiere an Land
zu bringen . An Bord befinden sich noch 481 Passagiere.
Sämtliche Retiungsböte sind in voller Tätigkeit , und man
hofft , daß e « gelingen wird , alle Passagiere zu
retten Das Schiss ailt als gänzlich verloren,
da der B oben des Schiffes vollständig aufgeris-
sen ist. Der Turbincnvampfcr . Roval George '

, der früher
unter dem Namen . Heliopolis ' eine Zeitlang zwischen
Italien und Aegypten fukr , um dem dortigen Schiffsverkehr
des Norddeutschen Llovd Konkurrenz zu machen, hat 1l 146
Registertonnen Brutto , ist 1907 bei Fairfteld in Glasgow
vom Stapel gelaufen und gehört der Canadian Northern
Steamsdip Co.

Hur Sem «rshderrogliim.
M» R«chdr» ck »»lerrr mii K«rr »sp- »v«a »- e,chcn v«r1etn, «n Vr ' -<n« lkMk1ck-«
W »«r m»r g»A«Acr Qut0rn «ng «- e zr- arret . VilttkUuklgkn »nd Krrtchti

KV« > »rkv»^ »»»r « t»uü d«r ürrt
Oldenburg » den Ncvember.

* Der Gustav Adolf Fraucnvcrein hielt gestern seine
Jahresversammlung ab . Die stellvertretende Vorsitzende,
Frau Ernst Hoycr, gedachte zunächst mit warmen Wor¬
ten der verstorbenen Frau Professor Richter und ihrer
großen Verdienste um den Verein . Nach Protokollverlcsung
und Kassenbericht erzählte Frau Hoocr von der Feier der
Einweihung der evangelischen Kirche zu Friesovlhe , der sie
am 23 Juni als Vertreterin des Vorstandes beigewotnir
hat . Darauf gab sic cm kurzes Bild von den Schule » ,
Konfirmanden - und sonstigen wohltätigen Anstalten in der
Diaspora , wobei sic besonders die große Schulnor der
Evangelischen in Oesterreich Ungarn und in der Provinz
Posen hervorhob . Ferner verlas Fra » Hovcr einige Dan-
keSbriese von im vorigen Jabre bedachten Gemeinden , in
denen die große Nor der dortigen Vcrvälmjsse geschildert
und herzlich um fernere Hilfe gebeten wird . Ten Anfang
Februar nächsten Jahres sialtsindcndc » Basar , dessen Ein¬
nahme stets einen großen Teil der zu vergebenden Summe
ausgemacht hat , legte die Vorsitzende der Versammlung
dringend ans Herz . Anonym waren dem Verein 7 . st ge¬
schickt, mit den« Bemerken , einen Fra » Richter - Fonds
damit anzulcgc » ; vielleicht kommt im Lause des Jahres
noch mehr hinzu . Boi , den zur Verteilung vorhandenen
1850 . st erhielten : die acht Konsirinandenanstaften Wolfs-
kirch , Eicksfeld . Lirheim , Hörier , Hamm , Schmiedel . Godcs-
heim , Mürzzuschlag je 40 . st . Paderborn zSicchenhails » 40
,st , Bischofswcrder «Krüppelhcim ) 50 . st , Engel -Stiftung
(Brasilien ) 50 . st , österreichische Witwen „ y> . st , Warern
( Kinderheim usw .) 100 . st , deutscher Lelircrfonds «Galizien)
1I »0 . st , Fürstcnfeld 80 .st , Füßen 40 . st , Treffen «Kinder-
heim , Schule ) 50 .st , Hoberad 50 .st , Gallncukirchcn «Waisen¬
haus , Schule ) 60 . st , Erziehung eines Kindes in Härter
50 . st , Silbcrbcrg tKleinkindcrhort , 40 . st , Eichwald 40 . st,
Friesovihe 50 . st , Idafehn 300 . st , die Schule in Löningen,
die . um nicht cingehen , n müssen, der Beihilfe dringend
bedarf , 350 . st , zusammen 1850 .st . Zum Schlüsse schritt
man zur Neuwahl einer ersten Vorsitzenden, die einstimmig
aus Fräulein Dora Ru Hst rat fiel. Tw statutenmäßig
nach sechs Jahren aus dem Vorstande ausscheidende stell¬
vertretende Vorsitzende, Frau Ernst Hoocr, wurde
wiedergcwählt.

* Kampsgenoffenverei « . Die gestern abend abge-
haltene Versammlung in der Markthalle war gut besucht.
Ter I . Vorsitzende . Major a . T . Noeil. leitete die Sitzung.
Es wurde mitgeteilt , daß die Feier des Geburtstags des
Großherzvgs am 15. Nob . in der Union stattfinoen soll.
Das Programm enthält u . a . einen Zitl,erdortrag der Her¬
ren Muß und DupHorn, verschiedene Lieder des Ge¬
sangverein « Kameradschaft und die Festrede, gehalten von
Seminarlehrer Pleitner. Er spricht auch »och über
„Ernstes und Heiteres aus Oldenburgs Vergangenheit und
Oseaenwart" . Einführungen sind gestattet , sie müssen je¬
doch beim Vorstände angemeldet tverden . Tort sin» Ein-
sühriingsk -irirn z» n, Preise do » I Mk . zu haben . Es
wurde eine Einladung vom Kriege,verein vor dem Hei-
tMnMftpr 2 t kkrw am A . Lob . KgMndrnLvi Ball

verlesen. Ei ntritt «karten hftrzu erhalten Mitglied-,
beim Borstande . Zum Schlüsse erfreute BanitSt «rat I-Averdam dir Anwesenden durch de» Vortrag lew/
« riegserlebnisse vom 2. dt« !). November 187 « j » a,w.
dc »land.

* lieber ven tödlich verlaufenen Unfall he« « rtzeim»
Neinesel» erhallen wir noch folgende Darstellung : Wilhelm
Reineseld war damit beschäftigt , ein Fuder Äuholz sür
di« Firma Kassel und Co . von dem Neubau Slallma
Rittcrstraßr , nach dem Lagerplätze der ersteren am -u»
zu fahren . Als er mit dem Fuder von der Straße aus
den Lagerplatz fuhr , worauf rin fester Weg führt , iß »r
auf nicht ousgeklärtr Weise mit den linken Rädern ft-
Wagens von dem festen Wege aboekoinmrn . woraus sst
ln dem Sand versackten und der Wagen uinfrel : Rein«
selb kam darunter zu lftgen uud wurde totgedrückt. Tei.
Unfall ist um so unverständlicher , da Reineseld ein uftc
24 Jahre Angestelller und al » bewährter Fuhrmann b»
kann : ist und fraglichen Platz häufig befahren hat.* An» de«, Amt Wlldeshausen schreibt man uns : Tn
Artikel Ihres Blattes , welcher sich mit der geplanten Aen-
derung des Jagdrrcht « in Oldenburg belaßt , hat lier
großen Beifall gesunden . Hofsenilich werden liniere Bauern
jetzt aus der Hut sei », damit der Landtag unter List-
» nsührung der münstrrländischen Zentrumsadgeardneie»
ihnen nicht ein Kuckuck sei ins Nest legt . Ich sage .unter
Milansuiwung der münsterlandischen Abgeordneten'

; ftim
wie mir von zuverlässiger Seite mitgrtejlt .worden ist
stecken Himer der ganzen Agitation gegen da» bestehend«
Jagdgesetz auch die münstcrtändischen Adligen, die echten
sowohl wie die verdastartrn , denen es schon seit langem
ein Dorn im Auge ist, daß auch der Bauer und Bürger
dem edlen Weidwerk huldigen kann . Es soll geplant sein
nach preußischem Liustrr da » Jaadrecht in dem - in«
zu „verbessern ' , daß dem kleinen Grundbesitzer das Jagd-
rech : auf seinem Eirund und Boden genommen werde.
Die größeren wolle » und sollen c » natürlich dchalkem
Die Eieineinden sollen , lvenn zwei Drittel der Gruad-
dcsitzer dafür sind , die gesamte Jagd (mit Ausnahme dn
Jagd aus den in ihren Oicmarkungen liegenden Gürcin
der Adligen und Großgrundbesitzer ) verpachten, so daß
also das nicht einverstandene eine Drittel sich fügen müßte.
Wenn dieses sich bestätigt und lvenn auch die Zcnlrums-
adgcordtrelen sich bereit finden ließen , solchen Plänen,
die auf eine gewaltige Beeinträchtigung der Rechte ft»
kleineren Landmannes und Bürgers hinanslicfen , Vor¬
schub zu leisten , dann würde die Partei doch Wohl nickt
mehr den Mut haben , sich Volkspartri zu nennen. Ta¬
mil Ihr kleineren Grundbesitzer aber nicht über den Löiscl
barbiert werdet , seid Ihr bei Zeiten gewarnt und wendet
Euch an Eure Vertreler!

* Einbruch . Vorige Nacht wurde in die Fleischwaren-
fadrik von I . D . Gleiinlüs in Zwischen ahn ein¬
geb rochen. Der Dieb erbeutete zioci frische Schmbm
und drei ' Seiten Speck. Tic gestohlenen Gegenständewurden
heute früh in Oldenburg an der Lscncrstraße wie¬
der gefunden, ebenso ein Fahrrad , Marke „Elvira",
das dem Win Engelkcstock an der Ofenrrstra^ ge¬
stohlen worden war . Ilm 12 Uhr hat man vor einem
Uhrmackirrladen in Zwischermhn zwei Fremd« beobachtet,
dir man mit dem Einbruch in Verbindung bringt.

* Oldenburger Tnrnerbunb . Die Generalprobe für das
Schauturnen am Sonntag findet heule abend 9 Uhr statt.
Denjenigen Vercinsangcpörigen , die für Sonntag keine Kan«
erhalten konnte» oder die Sonntag verbinde« sind , ist dadurch
Gelegenlicit geboten , das Schauturnen zu sehe» .

* Der Kaninchenzüchlervrrrin veranstaltet am Sonn¬
abend »nd Somttag ein Kaninchen - und Hasen-
v e rk e g cI „ aus der Doppelbayn des Herrn Dey , Ofener-
straßc 43. Tie Kcgelkarte kostet 30 I . Falls nicht ge¬
nügend Kaninchen da sind, werden Hasen verkegelt.

U . Besiliwechsel. Das Haus der Frau Witwe Meder,
Eüncrnstraße , ging durch Kauf in den Besitz des Bauuntemeb-
mcrs Qetkcn, hier , über , mit Antritt zum 1 . Mai n. I . Tcr
» auiprcis beträgt 0000 . ik. Der Käufer wird das Haus ab
brechen und an dessen Stelle , sowie in dem der Verkäuferin
verbleibenden Garten Neubauten errichten lassen.

rvettrrvordllt'lag« kür Sonnsdenckl
Wechselnde Bewölkung , trocken , schwachwändig, gm« '

Wärmränderung.
»

l„ Wiefelstede, 8 Nov . Vor reichlich fünf Jahren lick
die damalige Schulacht Dringenburg in der Ortschaft Mob-
bcrg unweit des alten cinklcissigc » Schulftauses
ein neues z wc i kl a s s i g e » erbauen. Dar alte
Haus würde nebst dem größten Teile der Ländereien «an
der Gemeinde Wiefelstede erworben und zu einem Armen-
banse ansgcbant . Der Gemeinderat ließ b>e
ziemlich umfangreichen Oedländcreien kultivieren , so daß
die Armcnhansvcrwallnng eine nicht unbedeutende Land¬
wirtschaft betreiben kann , Ivas ja im Interesse der Beschäfti¬
gung und Beköstigung der Pfleglinge , sowie der Rentabili¬
tät der Anstalt mit Freuden zu begrüßen ist . Im Laut«
der wenigen Jahre erwies das Armenhaus sich als zu klein.
Daher beschloß der Gcmcindcrat zu Anfang des Somont-
eine Vergrößerung durch rinen ziemlich großen An¬
bau . In dem öffentlichen Ansverdingungslcrminc wurden
die Banarbciicn einem Rasteder Bnuuittcrnebnicr übertra¬
gen . Der Bau ist jetzt fcrtiggcstcllt . Der neue Anbau,
der sich recht ansprechend ansninrmt . enthält in» Wesentlichen
eine schöne geräumige Wohnung sür die Familie de« Ver¬
walters , daneben aber noch ein Arbeitszimmer und cm
Krankenzimmer . So koiinte man das alte Hau» ganz zu
Wohnzimmern für die Pfleglinge einrichten . An allen An¬
lagen und Einrichtungen sieht nran , daß die Gemeinde
Wiefelstede bemüht jst , »ach Kräften sür ihre Armen M
sorgen . In derselbe» erwähnten Gemcnideratssitzung wmtk
noch beschlossen , mit dem 31 . Dezember d . I . die Dienst-
dotenkraukenkasseaufzulösen nnd das dann etwa vorhandene
Vermögen der Kasse in die Gcmeindekasse fließen zu lassen.
Im Herbste 1913 wird Wiefelstede die Haushaltung » '
schule bekommen, und zwar ist als Eröffnungstag der la
September in Aussicht genommen . Hoffentlich erfolgen d>k
Anmeldungen rech » zahlreich . — Tischlermeister Köbne
kaufte von Gastwirt Tapkei, da» von Maurenneifttt
Düscr jun . bewohnte Nachbarhaus mit größerem Garten.
Ködne gedenkt einen Teil des Grundstückes zur Vergröße¬
rung seiner Werkstatt zu beimtzen. Düfer baut fick an anderei
Stelle ein neues WohichauS . — Das 3 2. S t i fl ungt-
irü R4vtkkr « kl » ii>si » « rri .ris vkilicl aup



MH, . WAmMch « S leliertzottr Äge Kurien Mt« Beifall «ms-
« uommen. Besonder » - »siel auch das Solo des Mitgliedes
^ Oaken. welcher unter Klavierdegle,tung selten« de«
rtrigenteir . Tie Uhr » von Loewe vorttug . Ter
Aal , der die Feier beschloß, s- nd seiten» der rech« zahlreichen
Besucher rege » eteillgung.

» Oderlethe, «. No» . Heute sand vier ln der staatlichen
» orst ein« Treibjagd statt . S « wurden ein Dutzend
«äse» und sechs Waldschnepfen erlegt.

O « audetteser , 6 . Nov . In der Umgegend sind wieder
« elirrre

'Etnbruchsdtebstähle venibr loorden.
-r» Grüppenbülwen ist bei dem Gastwirt >ü . eingebrvchen.
^ ic Diebe zertrümmerten eine Fensterscheibe, öffnete» da»
Fenster und stiegen dann ein . Ae erbrachen die Laden-
rassc , in der aber dem «"eld gefmiden Nmrde. Tan » er¬
brachen sie all « Automaten und beraubten sie ihre » In-
ball » Än Automat .wurde nach drmchen geschleppt und
dott erbrochen . In « tn' Nwlzberg wurden rine .n Einlvoh-
ncr mehrere Kleidungsstücke gestohlen . Dem Wirt B . tour¬
en allerlei Wäschestücke von der Leine geholt.

j . Barrl , 7 . Nov . Ter Techniker Karl Menken« er
langte aus Grund seiner an der Inesigen Aangeioerk - und
Maschinenbauschule angefettigreu Entwürfe die Berech¬
tigung zum einjährig - freiwilligen Mili¬
tärdienst. — Da « Resultat ist für Schule und Schüler
gleich erfreulich.

» Bremen , 7 . Nov . Die T rauerseier für den Lehrer
August Schmedtper. dessen traurige « Lo» auch hier
überall tiesstes Beileid erregte , sand gestern nachmittag im
kremalorium statt. Sie hatte eine so gros>c Trcuierversamm-
liing vereinigt , daß längst nicht alle Erschienenen in der Halle
Platz finde» konnten. Aach den, Gesänge de« von den Schü¬
lern und Schülerinnen de« Betttorbenen vorgetragenen , von
ihn« selbst noch cingeiibten Liede« . Wie könnt' ich rubig schla
sei," und nachdem der Lebrergesangverein i » ergreifender
Leise den Grabgesang . Wie selig sind die Toren - von Men¬
delssohn Bariboldv gesungen batte , dielt Pastor Prökl au«
Volimer- hanse» die «̂ iebachmisrede . llnter Zugrundeleguna
»es Iesutwottes : Ich mnfl wirken die Werke de «, der mich
gttand« bat , so lange es Tag ist , e « kommt die Nacht, da nie
mand Witten kann, eniwatt er ein Lebe» « und Charakterbild
des Verstorbenen und schilderte die Lauterkeil seine« Streben « ,
seine neue Pflichterfüllung und sein opferwilliges Bebarren
im Dienste der Liebe. Besonders wies er auch aus den Idea¬
lismus bin , den der Heimgegangene bei der Begründung sei
nes Hausstandes dadurch bewiesen habe , daß er seine damals
schon blinde Braut trotz ihre« Verzichte« keimgeführi habe,
und daß seine gantz: Ehesütirung von Anbeginn an eine Be¬
tätigung diese « seine« Idealismus gewesen sei . Einen schönen
Totbewei» für seine Treue babe er durch sein de
rusliches Kitten erbracht . Sein tief angelcgier Geist , sein
ernste« und auf da « Höchste gerichtete« Streben hätten ihn
» eit emporgehoben über da« Durchschmttsmaß des Gewöhn¬
lichen. ihn neue Bahnen suchen »nd — namentlich auf dem
« «bitte des Gesangsunterrichtes — auch finden lassen.
Weiter erwähnte Pastor Pröhl Schmedtpers Verdienste um
den Woltmersbauser Kirchenchor und sein Witten im Lehrer-
grsangberrin. besten Borstand er angehört und in besten
Dienst er noch bis mrmittelbar vor seinem Tode in Ge¬
meinschaft mit seinem älteren Bruder an den Vorarbeiten
für die Jubiläumsfeier eifrig miigewirkt habe . Dann aber
sei die Nacht gekommen, . da niemand Witten kann"

, und
bade mit ihren dunNcn Schatten seinen Geist umflort ,md
nmbüllt. Durch den Mund de« Arztes sei bezeugt , daß
er auch früher schon an periodisch wiedettehrcnden Anfällen
von Schwermut, di« Mit Schlaflosigkeit , innerer Unruhe und
Angst einhergingen , gelitten habe , daß es ibm aber stets
gelungensei . der dunklen Gewalten Herr zn werdet ». Dieses
Mal aber hätten sie » lacht über tbn gewonnen und ihn zu
dem Schritte g ein eben, für de « kein Mensch ikn verantwort.
Ii<b maeben könne, und den auch der höchste Richter ihm
nicht z«rechnen werbe . Zwei wettere Gesänge des Lebrer¬
gesangverein« gaben der Feier den weihevollen Abschluß
und bildeten den letzten Gruß an den Heimgegangenen , al«
sein Sarg langsam in die T iefe binabsank.

Notiren von «ler KoedkunslaurHellung.
* Oldenburg , 8 No» .

Das Intereste für die « ochkunstansstellmig hält an.
Wenn der Besuch gestern auch nicht so statt war wie am
Mittwoch, an welchen» Tage besonders viele AnSwärtige
hier waren , so hat man doch alle Ursache, auch mit dem ge¬
strigen vierten Tage zufrieden zu fein . Gestern wurden
1860 Einzelkarten verausgabt , im ganzen bis jetzt 6600, und
eine große Anzahl Dauerkarten . _

VDjledan k»I . s
litt lhkom - Vttügf ' ,

Der Arbeitsausschuß war gestern während des ganzen
Tage « damit beschäftigt, G e w r n » e für die am 12. d . M.
statifindende Verlosung anznkauscn . An einer ganzen
Anzahl von Gegenständen war gestern abend bereit « zu
lesen : . Zur Verlosung angelaust .-

Das in unserer gestrigen Nummer erwähnte Vio¬
linen Pionoder Firma Ludwig Hupseld, A G ,
Böhlitz -Ehrenberg bei Leipzig ( Vertreter Hegeler L Ehlers i.
Ligu . l , ist auf der Ausstcllimg für 8400 kl verkauft worden.
Außer verschiedenen „ och schweben»«» Geschäftrn schloß die
genau nie Firma den Verkauf etnrs Helio« Ovchestrion« für
4100ab.

Emen glätizenden Verlaus nahm derAusstellungs
ball, der gestern im Kasino bei reger Beteiligung
statifand . Herr Mager von den Toinaien-
werken , der sich um das Zustandekommen de«
Veranstaltung sehr verdient gemacht hat , liahm im Verlaufe de»
Abend« Gelegenheit, der AusslrllunftSleiwng , besonder« Herrn
Iuckenack, zu danken sür da» Entgegenkommen, da» dir
Aussteller vier gestinden haben. Herr Htusche stand Herrn
Iuckenack bei den Vorarbeiten treu zur Seite , war in der An
spräche von Herrn Görin 7 Rüstringen z»m Aurdruck kani.
Herr Iuekenaek dankte den Ausstellern, daß sie alle»
« isgeboten hatten , der Ausstellung ein so glänzende» Gepräge
zu geben. De« Dank, der ihm vorhin bekundet worden sei,
muffe er abwälzen auf den Arbeitsausschuß, der ihm
treu zur Seite gestande t habe Herr Anton Mevn erfreute
die Ballgesellschaftdurch den Vortrag einiger Lieder. Es war
5 Uhr, als die ersten Gäste sottgingen , getanzt wurde bis 6 Uhr.
Ein größerer kreis von Personen hatte auch dann noch nicht
gemig. Unter Leituna des Herr» Mager , Mcnsc und
Firn men von der kartomatgcsellschost wurde ein Kabarett
eingerichtet, das bi » nach 7 Uhr dauerte.

Ueberseben wird in der Rudelsdurg leicht die Ausstellung
von Paul Welser, Ekr . Wolken Nacks ., wo ein schön ge¬
arbeiteter Schokoladenblock und Marzipansachcn aurgestcllt
sind . Der Stand befindet sich gleich vornean links in der
erste» Ncike , in unmittelbarer Näbe des Maggistandes.

Die H e i , u n g « a » l ag « i» der ersten Ausstellung» ,
hall« , die von der Firma Beeck angelegt ist , verdient Beach¬
tung , vor allen Dingen deshalb , als die Heizung eines beson¬
ders konstrnicrtcn Kessels mit Torf geschieht.

Nicht genug beachtet wird die Ausstellung von
Steinholz und Kunstm armor in der zweite» Aus¬
stellungshalle . deshalb sei die Aufmerksamkeit noch einmal
darauf gerichtet. Sie ist veranstaltet worbe » von H . Röb
kcn in Eversten , der der Benreter der Fabrik von Platow
in Lehe ist.

Viel besucht wird der Pavillon von Friedr . Schwarze,
Korn - und Sleinkägcrbrennereien in Steinhagel , und Oelde,
deren Fabrik schon im Jahre 1750 gegründet wurde . Tie
Spezialitäten der Firma sind . Schwarzes echter Steinhäger - ,
»ur au « Wachholderdeeren und reinem Korn mittels Vergä¬
rung unv winderboltem Brennen bergcstellt: Swarte Brand,
feinster, alter , reiner Korn , bester Ersatz sw.' französischen
Kognak.

Heute gilt in der Ausstellung ein Eintrittspreis von
50 wodurch der Besuch sich gewiß noch erheblich stei¬
gern wird.

Hertte mittag trafen auf Einladung der Ausstellmtgs-
leitung die 12- bis 14jährigen M ä 'vchen sämtlicher hiesiger
Volksschulen zusamt der Hilfsschulen in der Ausstellung
ei » . Nicki nur zum Besichtigen, sondern auch zum Kosten
tvurde den erfreuten .Kindern alle« geboten an Suppen,
Kakao«, Wnrstprode » . Backwaren , wa « die Aussteller zur
Verfügung hatten . Sic werde, » es der Ausstellung herzlich
Dank wissen, daß sie es ihnen ermöglichte , die Ausstellung
schauend und schmeckend zu genießen.

Heuie wird die kulinarisch« Abteilung ein etwas anderes
Bild erhallen . Die Speisen , die sich nicht länger halten, wer.
den sortgenommen und an deren Stelle kommt Obst , das der
hiesige Obst - und Gartenbau verein ausstellr.

Stimmen sur Hem pudMmm.
Hür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber kein « Verantwortung.!

lmrg zur Gehaltsdvrlaq » zu nehmen mkd iede Prelle Er¬
örterung zu Unterlasten , als bi« da« Abkommen mil
dem Bünde der Fcslöesvidelen veröffentlicht ist , was in
etwa 8— lU Tagen der Fall sein wirb.

Max tom Tieil
gls Bsrsitzenber de» Griverdk und H » ndel« vereitz» von I >- 16.

vKueftr ittacvricdtea uns letzte
Depeschen.

Adriaiwpel gefalle» ?
L « nd 0 n, 7 . Nov . Tic „Daily Mail " veröffentlich« sol.

gendes Telegramm ihres kriegodettchterstattero au » Bukarest
vom 7 . November , 8 Uhr 00 Minutr » abrnds : Ich konrwe
soeben «u « Sofia und glaube zu wissen, daß sich Adrianopel
bedingungslos am Dienstag ergeben hat , daß aber die Bul.
garen diese Tatsache geheim hatte» , weil sie eine Imervcnn »»
befürchten, che Konstanlinoprl ringrnomine » ist.

Vor Saloniki
Athen , 8 . Nov . Nach ofiizicllcn Berichten , die ge¬

stern nachmittag hier cingetrofien sind , ist die unter dem
Kommando de » Kronprinzen stehende Arm « nach der
Schlacht bei Ieuidze nber kurdjila g: gen Salonikr vor¬
gerückt, bat anstellr der von Len Türken zerstörten Wardar-
brückc Poutonbrückrn geschlagen, über die das griechische
Heer den Vormarsch nnrrat , und nordwestlich von Saloniki
seine Stellung bezogen. Dar bei Saloniki konzcntricrre grie¬
chische Heer besteht aus ca . 0OO00 Mann und ist mit
16 Feldbatterien ausgerüstet.

Eine griechische Division bat die Hoden des Berge» Hor-
tatzi besetzt . Andere griechisch « Truppenteile gingen in der
Richtung nach Phrgi ab , um Saloniki von dem kiorabumu ob-
znschnciden . Tcr südöstliche Teil der Stad, , wo da « Kardental
mündet, ist ossc» geblieben, weil es von jener Sciic nickt mög¬
lich ist , In die Stadt zu kommen . Tie türkische Besatzung hat
sich aiif den Hoben gegenüber Pvrgi verschanzt.

Athen, 8 . Nov. Tic seil mehreren Tagen schon erwartet«
offizielleMeldung von der Einnahme Salonikis war bis gestern
abend noch imnier nickt ringelt offen . E » wird bestätigt, baß
der Vorniarkch brr mazedonischen Truppen über die Brücke
des Flusses Arto» gestern morgen beendet wnrdc . Außer dieser
Brücke mußte die Armee »och andere zwischen den Flüsse» Eckc-
deros und Gallokon passieren , um damit nur wcnige Minuten
von Saloniki entfernt zu sein An diesem Punkte wird der
letzte Widerstand der Tücken erwartet , fall » sic sich übcrkauvt
dazu entschließen . In diesem Falle durste für heute der Ein¬
zug der Griechen in die Stadt erfolgen,

100 Personen des „Royal George " ln Rot.
Newnork, 8 . Nov Z» dem an anderer Stelle ge¬

meldeten Schiflsnnglückc de« Tanipfrrs „Royal George"
wird noch berichtet : Bei den Reltungsarbriten erhob sich
ein furchtbarer Sturm , so daß das Ausbooten der noch an
Bord befindlichen 400 Passagiere unterbrochen werden
mußte . Tie Lage der Bedrängten ist dadurch kritisch ge>
worden Man befürchtet das Schlimmste.

kvaolilen 8ie undväingt öiv

in övn Kooli>cun8t - Hu88lvl ! ung
vte »elou»ungsvor>»g« Oer »«amte«

una Leckrer.
In der heutigen Nummer der „Äkwgenzeitmrg " nimmt

„Ein Kairfmcnrn" Stellung gegen di« neue issehaltsvorlage.
Das ist in einem Augenblick, wo der Gewerbe - und Han-
dclsverrin und der Bund der Festbesolbeten über gegenseitige
Zugeständnisse aus wirtschaftlichem Gelnete verhandeln,
überaus bedauerlich . An die gesamte .Kaufmanns - nsih
Handwerkerschaft wird die Bitte gerichtet , nicht eher Stel-

von

L . Ssvck , Vlckenbiirß,
8pvrisll <on8li ' u >(1ion M lonffsuvstung.

VrLurlirsv:
blocioro« , tugenlos « Kugelring « . -
älle Weiten u . dlu-ter fertig am l-ager.

VvrlodllllKSSvsvdvllkv
Ketten - Nrmbäncler - vroseben - llkren
in bester Nuskükrung u. grosser ^ usvakl.

Otto vLräsv ^ ok,
T-» r»g « » tr . TO. Msr >i»»pr » vl » vr SKS.

L S Ir r» « neräen schmerzlos unter langjähriger
Oaranti « naturgetreu von L llckle. an eingesetzt.
Eolci - , Silber - , DIstio- , Kupker- , porrellan u. ?.ement

Plomben etr . von 1. S0 »Ile . an. Käst »cbwerrlo »«» Xakn-
aieken mittelst lokaler Anästhesie . dlerventöten , -kakn-
reinigen etc . billigst . Xuck sakertigonl von bänstl . llllllr » « »
gs ». Oaum. aplatt . in feinster Anskübrnng , Oolcklcronen,

Krücken - uncl Stikträbnen etc . Keparaturen sokort.
INgl - S — l , 2 — 7 Tl »r , »» ei»

Iä0kVkII8lkII !, laknatsüsn,
Olllonbupg i. 6v ., kLstniiofstp. >5^ kingsng kossnstk.
KL. lür zuan ürijge snlerligung klmsillcher käbne In kurreater 7,1«

Fleisch -Verkaufl
irr Loy.

Am Sonnabend , S. November,
nachmittag« von « Uhr a», wird
bei Gastwirt Kroog
yiina fettes NiMeisch,

das P fu nd für 75 Ts ver kaust.

Berzsgerr «ach
Bremer ChaaffeeKLs

Halte inein G « j»sn » bestens
«mvfol len.

Hel«r . 1läuui»> , Fubrgeichäft,

« . rbttaschen
dauerbast und
sehr preiswert

empsiehlt
A «I . Presuh«.
HkUisengeiftllr .S
Rabattmarken.

Für Bäcker.
Zu verkaufen beftgelea. Bau-

platz «Stadls , Ecke Prinzessin
weg-Vogclftangc, passend sür
Bäcker - i D . B Meyer , Ever-
jsttz. AlotzerjelderEtzsui!« «, ^

Erhielt einen
großen Posten / ^
eingerahmter/ ^ /
vorzüglich ^
ausge
führte /

SXxslhzeits-
8c>

'ihtikc«
beiond. geeignec.

/ III . stksil !lil.
/ Heiligengeiststr. °2.

^ — R. bsttmarken . —

Wir haben Auftrag,
ein in der Gemeinde Eversten
belegen«»

LillflUlNlitlliMS
mit :> Schrfsclsaat graßem Gar
ten «über :lV Meter Straßen
sr »m > unier günstigen Bcdin-
gungrn zu verlausen.

ResiektaMe » wollen sich ehe¬
stens an uns weiidrn.

Nagel sli Möller.
Grundst.- u Hbpolhekcngesch .,

Oldenburg.
Illl , Moscnftl. 3. Fcrnrnj 1241.
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lolal - Mzverksuk
HVvöev vollsrLnäiSer KescksktsaukLade.

Nachdem die mit dem Dorbesttzer des Schuhhauses Rösser abgeschlossenen Verträge durch Urteil des Grotzherzoglichen
Landgerichts für ungültig erklärt find, sehe ich mich veranlaht , das Geschäft aufzulösen. Ich stelle daher das gesamte

große Schuhwarenlager zum vollständigen

1 olaI ^ U 8 verkant
.

^
Da das Lokal in kurzer Zeit geräumt sein mutz , sind die Preise

^ s 50 50
ermäßigt . Ich biete durch diesen Ausverkauf eine in absehbarer Zeit nicht wiederkehrende Gelegenheit zum

vorteilhafte « Einkauf anerkannt solider Waren.
Der Verkauf beginnt Scrurrsdeurl ki - irlr S I7kn ». — —— —

Lckukkaus Gösser,
Iitdsber

7 !81 nrL8li ' a 886 7 . -WH

SoLuln

Kege» »
.

Mil

di »t«v ullbeäillxl v « i «rfiiesttell

WniiiiiWI . «irlüier Ml

Naälaüror - rvlerwon
w xriiL enormer ^ mm »U

llir Hormon , ^ üngllnA « o. Itomdsn

VUUuV

6
. f .

6 iben,
XoNlsrnutr . Li , LoN « 6 . » lttsuntr.

— SS» -

Lrnst Lover,
Bordeaux -Import,

Rhein - u. Moselweine. «
k1ur6sräeroben,I
l auptsächlich bessere, zu herab-
gcicgicn Preise» .

Mein, »« Möbeljabrili.
Wilhelmslr. 5.

Kett8l6llsn.
Siachischränke enorni billig g . bar
xU verk . Meiner « Möbelfabrik,

Wilhelmlir _

KU6U8I
oi . oeasunk I . KNV88«.

MLKM -INOVM
I ^ oxvatr . 27 , I -säon liojcs.

kritzherinl . !he«t».
Freitag . 8. Nov.

(27. Vorftcll. im Abonnement) :
„WallensteinSTod",

Trauerspiel in 5 Akten von
Fr . v . Schiller.

Anfang 7 Nbr. ( Schülerkarten.)

Sonnabend , S . Nov.
(3. Vorst ini Ab. s . Auswart . ) :

„Der liebe Augustin".
Anfang 4 Uhr.

Sonntag , 10. Nov.
(28. Vorftell im Abonnement) :

„WallensteinS Tod".
Anfang 7 Uhr.

BnmkTtM -rikit«
Sonnabend , ö Nov., abends

7K Uhr : „ Die Räuber " .
Sonntag , IO. Nov. , vormit¬

tag» Nk Uhr : . 1^ Ilolacka
Imag-inairs " ; nachm . 2K Uhr:
»Jar u. Jumurrmann " ; abend»
7 Uhr : . Die Jüdin ".

Jg . » aufm., 2« I . alt , w . Brief¬
wechsel mir lebenslust. j . Dame
im Alter bis zu 18 Jahren . Off.
um L . 360 Fil . Langes» . 20-

Aufrichtiges HeiratSgrsuch!
Jung gedild. erfahr . Land

Wirt, 29 Jahre alt , mit 25000 .<i
Barvermögen , sucht Bekannt¬
schaft mit in guten Verhältn
levend. Dame zu machen , die
cv . eine Landitelle od . sonst Per
mög. übcrnebm. kann . Witwe

nicht ausgeschlossen . Aufrichtig
gem. Angeb. bis IS . Nov » .
S . 350 postlagernd Hude i . O.
erb. Strengste Verschwiegenheit
zugesichen

Verlobung» Anzeigen.

Tie Verlobung unserer
jüngsten Tochter Greta mit
dem Architekten Herrn Max
van Esten in Barrl de
ehren wir >mS ergebenst
anzuzeigen.
Tchwriburg, im Rov . 1912.
Heinrich Luk» und Frau,

geb Eger.

Meine Verlobung mit
Fräulein Greta LukS be¬
ehre ich mich ergebenst an.
zuzeigen.
Barel , im November 1912.

Max van Esten.

Gebart« Anzeigen.Start besonderer Anreize.
Lin strammer

^ ^ nazie.
« . Schwarting u . Frau,

Louis« geb . Grieoenkerl,
vldenbnrg >. Gr ., 7 . Nov. »912.
Die glücklich« Geburt « ine«

: : Zokaes : :
zeigen an

Kruft Henmouu » nd Frau,
Helene geb . Roben.

Faistenberg b. ^ «ehauien ». A.,
den 1. Novbr. lSlr.

t>»erste« , 6 . Rov . 1912
Heute nachmittag gegen
4 Uhr entschlief plötzlich
und unerwartet infolge
eines Unglücksfalle» mein
lieber Sotm , unser guter
Bruder und Schwager

MM . .
Um stille Teilnahme

bitten
die tiefdetrvbte Mutter
nebst iäeschwiftrrn und

Angehörigen.
Di« Beerdigung sinder

am Montag , den 11. Nov .,
nachmittag» 3 Uhr , vom
P Fr . L. - Hospital au»
nach dem neuen Kirchhos
statt.

6 . Rov. 1912 . Heute
traf mich der harte Schlag,
mein, langjährigen «reuen
Arbeiter

Miln WM
infolge eine» Unglücks¬
falles durch den Tod zu
verliere» .

Seit 24 Jahren war er
in meinem Geschäft tätig.
Er war mir stets rin
treuer , zuverläfftger Ar¬
beiter, und werde ich sein
Andenkenin Ehren halten.

A. Wollerin , Wwe .,
Hosspedttrur.

8 . Nov. 1912 . Heute
entschlief plötzlich und un
erwartet infolge eine« Un
glürkStzalleS unser lieber
Kolleg«

MM ' .
Er war un» stet » ein

lieber Mtarbcitcr.
Ehre seinem Audenken!

Dir Fuhrleute
und Arbeiter der Firm»

« . Wollerin, Wve.

Gestern mittag enl-
schlummenc ruhig nach
kurzer, schwerer Krankheit
tu : 32. Lebensjahre mein
lieber Mann , meiner Kin
der rreusorgendcr Vater,
der Wirt

»Ml ! W >M.
Die» zeigt scknnerzeriull:

auch inr Namen der Ange¬
hörigen an

Helene Brunlen
gcb . Döbten.

Bcerdiguirg sinder statt
am Montagnachmittag 3
Uhr vom Stcibchause aus
aus dem alten Osicrndur-
ger Kirchhofe.

Danksagungen.
Berne . Für die dielen Be¬

weise herzlicherTeilnahme bei«
Hinscheidcnmeiner lieb. Schwe¬
ster und unserer lieben Tante
sagen auf diesem Wege unseren

l»»ig8le» UM-
Frau Aiwa Hennins» Wwe.

und Angehörige
Weitere Aamiliennachrichie ».
Geboren : Sohn: Menno

Nben, Leer. — Tochter: Fr.
Gier» , Leer. . .

Bettobt : Meta » ohls «,
ftederdiele, mit Karl Reinhards.
Augustfehn. Arüoinettc Spa»'
mann . Accum, mit Albert On-
ken. Sengward ««. Matte Kil¬
ler . Horsten, mit Bernhard
Schepker , Sande . LieSckei,
Mundhenke, Wendthöhe bei
Stadthagen , mit Johann Dane-
kas, Köln a . Nh.

Gestorben: Hofbesitzer Hein«
gr. Sextro , Höne bei Dinklage.
KOI . Anna Helene Blohm ge»
« «fiel« . Norderschweiburg, «l
I . « w Anna Sophie Jau¬
sten geb . Lücken, Schaar, 77 I.
Srrtk « LHttsttne Ahrend» , «b
Jansten . Warfen . 40 I . 3a"
v Drtesum , Leer, 03 I Lübb»
« atbrn Oldig». Neuburg. lk
Jahre

Aod« mied l» OlSsodar» » >-

Xn ^ eaarrl
niackanstolo o»»«»
Dr . w«6 . Bremer»

9/oeckamoellr r ».
Srirsttmtünrion : 9X - I2 . z-5 like.

Sonntauo : l<>z« - ll >/, Uhr.
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Unpolitischer eagesdrricht.
Doppelter Dodesfturz aus dem Halberftadler Flugplätze

Uebrr da» von un « schon gemeldete Unglück ersabren wir
folgende Ein,elbeilen : Aus den, Halbrrstädrer Flugplätze
werde» seit einiger Zett Offiziere aus Doppeldeckern der
englischen Aeroplonkompagnie , die in Halberstadt eine Mi.
ale mit deuischem Kapital errichtet bat , im Fliegen airs
gebildet. Erst vor kurzem gelang cs verschiedenen Offi
zieren, auf diesen Doppeldeckern di« erste Pilolenprüftincz
abzulegen, und seitdem wurden läglich , bei einigermaßen
günstigem Wetter , von den jungen Ofsizierspiloten auf dem
Briftoleindccker Uebuiigsslügc unternommen , die stets obnc
ernsten Unfall verliefen . Vorgestern nachmittag stieg nun,
trotz des etwas böigen Wetters , der Leuinam Alrrichier von«
Insanierieregimeni Nr . 2l> aus seinem Brislolcinvecker kurz
vor 1 ' „ Uhr aus und nahm als Passagier den Ingenieur
Mcner ans Haldersladt niii . Nachdcni er das Flugfeld
verschiedentlichumrundet , stürzte der Doppeldecker ans etwa
INO Metern Höhe senkrecht herab . Als die entsetzten Name
raden Allrichters an der UnsallsteUc aickamcn, fanden sic
den Leutnant Altrichter tot vor , wahrend der Passagier.
Ingenieur Mcvcr , so schwer verletzt war . daft er bald darauf
starb . Ueber die Ursache des Unglückes ist noch nickns Be-
stimmte» bekannt. Angeblich soll der Motor plötzlich ver
sagt haben , und als Leutnant Ältrtchter nun im Glcrtsluge
nicdergchcn wollte , wurde der Doppeldecker von einer Poe
erfaß» und zu Boden geworfen . Das Flugzeug ging bei
dem Sturme vollständig iir Trümmer

Ehedrauw in der Pariser Gesellschaft Paris, 7 . Nov.
Eine M o r dge sch l cht e . die sich in den besten Kreisen der
Pariser Gesellschaft abgespielt hat , beschäftigt augenblicklich
die hiesige Kriminalpolizei . Vor einige» Tagen wurde ein
angesehener und ivodlhabender Juwelier namens Andre Nein
bardi mit zwei Schußwunden im Kopse in ein hiesiges Kran
kcnbaus eingclicscri . Der Schwerverletzte gab damals bei
seiner Vernehmung an , daß er einen Selbstmordversuch un
icrnommc» habe . Inzwischen ist er seine» Verletzungen er
legen . Die Polizei Hai nun scstgestcllt , daß die eigene
Frauihre » Man » erschossen Kai , mit dem sie schon
längere Leit in Unsrieden lebte. Vor einigen Tagen war der
Vaier der Iran zu Besuch gekommen. Aach Tisch war e»
zwischen dem Schwiegervater und Reinhardt über den Balkan-
kricg zu Meinungsverschiedenheiten gekommen, in deren Ver
laus sich Reinhardt aus seinen Schwiegervater stürzte, um
ihn zu erdolchen . Daraus gab die Frau die verhängnisvollen
Schüsse aus ihren Mann ab . So weit die Erklärung der Ehe¬
frau . Die Polizei beschäftigt sich eingehend mit der Ange¬
legenheit.

Ein neuer Spiunagrprozeft . Leipzig, 7 . Nov . Ge¬
gen die in französischen Diensten stehenden Spione Slabl-
tagelöbner Marlin Aesrerman n, Sradttagelöhiier Karl
Friedrich Grether und den Ersenhobler Joseph Leon
stieffater, die zuletzt in Karlsruhe bezw. Belforr
wohnten, begann heute vor dem Reichsgericht der Prozeß
wegen Spionage. Die Anklage legt den Dreien zur Last,
teils gemeinsam, teils einzeln versucht zu haben . Schrit¬
ten ikbdZeichnungen, sowie einenÄa rad i nc r nTir
Munition in den Besitz de » französischen Nach -
richrenbureaus zu bringen . Alle drcr Angeklagte
sind Reichsdeutsche und gehören dem Landsturm bezw. der
Landwehr noch an . Sie sind verheiratet und Väter mehre¬
rer Kinder. Die Anklagcbehörde vertritt Reichsanwalt
Tictz . vom Großen Generalstab ist 'Major Hevl anwesend.
Ter Reichsanwalt betont der Stellung des Antrages auf
Ausschluß der Oeffentlichkeir ausdrücklich , daß'
ihn außer der Wahrung von Geheimnissen , die zur Sicher»
heil des deutschen Reiches nötig sind und die in der Ver¬
handlung erwähnt werde» muffen , vor allen Dingen der
Umstand zur Svellung des Antrages veranlaßt habe, daß
»n den bisherigen Spionage Prozessen seiten» der Angeklag¬
ten stets angegeben worden sei : „Ja , wir haben au « den
Zeitungen gesehen , wie leicht sich durch Spio¬
nage große Summen verdienen lassen," und
deshalb wolle er den Weg, den die Spione nehmen , um
sich mit Frankreich bezw. Englaitd in Verbindung zu setzen,
nicht eingehend in der Oeffrntlichkcit erörtern lassen, und
ebensowenigdi« Gegenmaßrcgcln , die gegen die ausländische
Spionage in Deutschland getroffen worden sind . Der Pro¬
zeß dürste mehrere Tage in Anspruch nehmen.

Der Wachtmeister des Kaisers . Berlin, 7 . Nov . Ter
Wachtmeister des Kaisers , Leutnant Ockler, ist im 82.
Lebensjahre in seiner Wohnung in der russischen Kolonie
Potsdam gestorben. Ockler gehörte 36 Jahre dem Leib
gardehusarcnregimeni an , 26 Jahre war er Wachtmeister. Im
Jahre 1812 »rat er in di« damals vom Prin ^ n Friedrich Karl
geführte dritte Eskadron des Regiments ein , und am 10 . Juli
1b52 wurde er als Wachtmeister in die Lcibcskadron versetzt,
bei der er am 22. Mai 1882 der Kaiser Eskadronschef wurde.
Dckler nahm an den Feldzügen 1664, 1866 und 1876/71 teil.
Er erwarb sich mehrere Kriegsauszeichnungen . Anläßlich
seine» Geburtstages in diesem Jahre wurde dem alten Wacht
Meister der Leutnantstitel verliehen.

Ein Krematorium in Berlin . Nachdem die Gebrauchs
ordnung für das Krematorium in der Gerichtsstraße zu Ber¬
lin di « Genehmigung durch den Oberprästdenlen erhalten hat,
wird voraussichtlich am 1 , Dezember mit der Einäscherung
begonnen werden können.

Nachspiel znm Becker Prozeß . Ein gewisser David
son, der schuldig befunden wurde , Zelig , einen wichtigen
Zeugen gegen den Polizcilnttnant Becker, ermordet zu da
den , ist zu 26 Jahren Gefängnis verurteilt worden.

Für 5666 .41 künstliche Zähne verloren . Einen seit

same» Verlust hatte vorgestern ein Reisender , der einen Süd-
ringzug in Berlin benutzte. Er ließ in einem Abteil dritter
Klasse zwischen Alcranderplatz und Lehrter Bahnbo , zwei
klein« Pappkanons liegen , in denen sich s »r >666 . ft kunst
Iiche Zähne befanden . Hoffentlich sind das nickt dir eigenen
Zähne des Verlierer « grwescn.

Ein italienische« Dorf in Lawinengefahr In der Nabe
von Bergamo wlro der Ort Dezzo von einer Lawine be
droht , die etwa 266 Meter breit und 266 Meter doch ist.
Vier Häuser sind bereits den Vorläufern dieser Lawine zum
Opfer gefalle» , 18 andere werden von ihr zerstör« werden,
wenn sie in ihrem Lause nicht aufgchallcn wird . Die Re-
gierung Hai Soldaten i » das Dorf entsandt , um bei den
Ränmungs und Reirungsarheite » » lilzuwirken.

Ein Dampsrr mit 266 Personen gestrandet . Newhor ' ,
7 . Nov . Et » Telegramm aus Quebec bcsagt, daß der Damp
ser , Ronal George" von der Eanadian Northern Stcani
Skip Eompanu in voller Fabn gegen die Felsen eine Meile
östlich von der Lawrence Spitze gefahren ist . Rettungsboote
und verschiedene Dampfer sind zur Hilfeleistung abgcgangcn.
Die Lage des Schisses > s» sehr ernst, besonders da
sich Rü » Passagiere an Bord befinden . Das Schiss ist l l > 16
Tonnen groß und wurde im Jahre 1267 in Glasgow bei
Fairscid L Eo . gcbaui . Es hat am 36. Oktober Avonmouik
auf dem Wege von Montreal verlassen und ist am I . Novcm
ber an der Bollesle vorbcigcfahren.

Die MiUioneiifälschungin in Belgien . Brüssel, 7 Nov.
Zu der Affäre der Fälschung von 76 Millionen Eisenbghn-
obligaiionen durch den entflohenen Direktor Wilinarl
ergab die Untersuchung der letzten Wochen schwere bür¬
stende Tatsachen gegen verschiedene Persönlichkeiten , die
mit Wilinarl in nahe » geschäftlichen oder privaten Be¬
ziehungen gestanden hakten . Mehrere Geschäftsiilhrber
stehen linier der Anschuldigung der Hehlerei und
.Hilfeleistung bei dem Vertrieb der gefälschten Lbli-
galionci, . Au -'i der geschäflsführente Direktor Wächter und
der Inhaber der hiesigen Zeitung Ebrvnigue wurden lange
vernommen . Die Zeitung Ebrvnique war von WAniarl
subventioniert , deren "Zand .' lsleil diente seinen Inler-
cffcn. Tie verschiedenen Persönlichkeiten sind bis auf
einen Agenten , der in , Lause der Nacht verhärtet wurde,
vorläufig auf freiem Fuß belassen worden , stehen jedoch
unlcr polizeilicher Beobachtung.

Die Tat eines Wahnsinnigen . Berlin, 7 . Nov . Ge
slcrn abend gegen 2 Ubr schoß der 26 Jahre alte Eiscnvrrher
Mazinski aus Warschau dem Schuhmacher Wladislaus Ja
roni aus der Gutzowstraße 2 eine Kugel in den Kopf und
verletzte ihn tödlich. Der Täler flüchtete in das Haus
Marstraße 2 , stürmte in die Wohnung der 13 Jahre allen Frau
Zimmcrmann und jagte der Frau eine Kugel in den Unterleib.
Tie beiden Schwerverletzten wurden in das Schöne
beiger Krankenhaus gebracht, wo sie hoffnungslos danieder
liegen . Ter Täter , der suchen wollte , wurde von Passanten
ergriffen und Schutzleuten übergebe» , die ihn nach dem Scho
ncbcrger Polizeipräsidium brachte» . Dem vernehmenden
Kommissar sagte er , daß er bereits zwei Morde be
gangen habe . Es wird anacnommen , daß der Täter geistig
nicht normal ist.

Eifersuchtstragödie in Lcböneberg . Eine blutige Szene
spielte sich am Mittwoch in dem Hanse Kaiser Wilhelmplatz 2
in Schöncbcrg ab . Tort feuerte der 22jährige Kürschner
geselle Georg Jder aus der Katzbachstraßc 6 nach vorauf
gegangenen » Wortwechsel drei Rcvolvcrschüsse ans
feine Braut, die 28jäbrigc Frau Anna Kaiser , geb.
Egcr , die in dem obengenannten Hause wohnt , ab . Alle
drei Schüsse trafen und verletzten die Frau schwer. Der
Täter ergriff die Flucht und verübte dann Selbstmord
in einem Schairklokale an der Ebcrsstraßc.

vie kulln - Lübecker kiscnbabn
UNÄ aie Staat kuliiü

* Lübeck , 7 . Nov.
Der Rechtsstreit zwischen der Regierung des Für

stcntums und dem Senat der Stadl Lübeck einerseits und der
Eutin -Lübccker-Eisenbahngcscllschasi andererseits , in dem auf
den 2 . d . M . Verhandlung in dem Oberlandcsgericht Ham
bürg anstand , ist vor den: Termin dadurch erledigt, daß die
Klägerinnen , die in erster Instanz von der Kammer für Han
delssachen des hiesigen Landgericht» mit ihrer Klage abge-
wiesen waren , die gegen das Urteil eingelegte Berufung unter
Uebcrnahmc der Kosten zurückgenommen haben . Es handelte
sich in dem Prozeß um die seitens der beiden Regierungen als
Inhaber der Mtien Lit . U erfolgte Anfechtung des General
vcrsantinlungsbeschlnsses der Eutin Lübecker -Eisenbahn , nach
- cm für das Jahr 1216 an die Aktien Lii . L eine Dividende
von 3>/ä Prozent verteilt werden sollte . Bei den nicht ganz
cinsachcn Verhältnissen muß kurz daran erinnert werden , daß
die Aktien Li». .3 die eigentlichen Stammaktien bilden und
Träger des Unierncbmcns sind, während Aktien Lit . U den
Regierungen in gleichem Betrage ausgcscriigt werden , wie
dieselben auf Grund ihrer Garantie für Verzinsung und
Amortisation der bei der Gründung kontrahierten Prioritäts-
anlcibc in Anspruch genommen werden . Diese Aktien Lit . U
haben Antwartschcis» auf eine Dividende erst , wenn zuvor die
Aktien Lit . .V 3 > „ Prozent erhalten haben , sind letzteren aber
hinsichtlich des Stimmrechts gleichgestellt . Die Anfechtung des
mit allen Stimmen der vertretenen Aktien Lit. .L gegen die
Stimmen der Aktien Lit . s! gefaßte» Beschlusses war seitens
der Regierungen damit begründet , daßcin 'Aufwand des Jahres
1216 von 85 566 .kt für neubeschaffte Wagen ans dem Rescrve-
und Erneuerungsfonds nicht ans diesen, sondcrn aus der
laufenden Jahreseinnahme des Betriebes hätte abgehalten

werden müssen, wodurch dann der jetzt zur Dtvldenden-
zahlung vorgesehenen Betrag von 81 666 . ft absorbier » wor-
de» wäre . Das gerichtliche Erkenntnis ging indessen dahin,
daß Bilanz und Verteilung de . sich darnach ergebenden
Uebcrschusses imrchans den Slaniten entsprachen nach der
durch die Entstehungsgeschichte der Konzession und Satzun¬
gen gegebenen Auslegung , welche auch in einer säst I6jäb-
rigen , von keiner Seile angcfochienen Praris ihre Bestäti¬
gung gesunde» habe.

Die Erledigung des Prozesses wird in erster Linie bei
den beteiligten Aktionären , die seit Frühjahr l !«ll aus
Auszahlung der Dividende für 1216 warten , sodann aber
auch in weitere » Kreisen, die sich für das in gesunder Ent¬
wickelung und innerer Kräftigung befindliche Unternehmen
interessieren, lebhafte Befriedigung hervorrnfen . Für vir
Folgezeit sind äbnlickic Differenzen ausgeschlossen, da mit
dem Iabre 1211 eine anderweitige Ordnung für Einnahmen
und Ausgaben des Erncucrnnqssonds in »traft getreten
ist, für das Vorjahr überdies ver Beiriebsüberschuß so gün¬
stig aiisgesallcn ist , daß außer der 3 ' -prozemigen Dividend«
für die Aktien Lit . i eine solche von l « , Prozent an die
Aktien Lit . >: bat a„ - bczahlt werden können.

S Tchwurgericht.
Vor den , Schwurgericht stand am gestrigen Vormittag

der aus Dümpien stammende Monteur Ter » jeden unicr
der Anklage der Notzucht. Er weilte in Lemwerder zu Be¬
such . Dort bat er ein« Dicnslmagd R . kennen gelernt und sie
nach einer Tanzcrci bei Schippers trotz ihrer Ablehnung be¬
gleitet. Er bat da» » dein Mädchen unerlaubt nabczutretcn
versucht. Er war » sie zweimal zu Boden und drückte ikr,
als sic schrie , die Kehle zu . Der Erste Staatsanwalt Riese
bitter plädierte für Bejahung der Notzucht Lctmldsrage mit
mildernden Umständen, ininocstcns aber für Bejahung der von
ihm gestellten Hilsssragen nach Körperverletzung und tätlicher
Beleidigung , während der Verteidiger , R A. Dr . Melier,
einen Notzuchtversuch nach den Ergebnissen der Bcwcisaur-
natme entschiede » verneinte und nur gcgcbcncrweisc die Be¬
jahung der Hilssfragc gellen ließ . Die Geschworenen ver¬
neinten die Hauptsrage und bejahten die Hilfssragc , worauf
das Gericht den Angeklagten , der seit dem 23 . Juli in Unter¬
suchungshaft sitzt, zu 1 Monaten Gesängnis verurteilte . Die
Untcrsna ungshaft wird angercchnct.

Nachmittags ä Ubr stand zur Verhandlung die Sache
wider den Favrikarbeirci Peter Zier aus Surain in Unaarn
wegen Meineids.

Den Vorsitz sühne Landrichter Zw et sch : bcisitzcnde
Richter waren GcrictztsassesssrFlor und Assessor Dr . Nutz¬
horn, die Staatsanwaltschaft wurde vcriretcn v„ rch Siaais
avwali Dr . Klusmann, die Verteidigung führte Rechts¬
anwalt Fcldbus.

Dem Angeklagten wurde zur Last gelegt, eine im Mai
d . I . vor dem Schöffengerichte Delmenhorst gemachte Aus
iagc wissentlich durch ein falsches Zeugnis verletzt zu Kaden.
Er ist in vollem Umsangc geständig, woraus die ltzeschwore
» cn die Zchuldfragc bcjahlcn . Das Gericht erkannte sodann
gegen den Angeklagten aus eine Gefängnisstrafe von
8 Monate » , worauf die erlittene Untersuchungshaft anzu-
rcchnen ist . Das Gericht erwog dabei , daß der Angeklagte
noch sehr jung , unbestraft und sofort geständig gewesen und
daher die Strafe milde bemessen sei.

Kus äem Srohderrogtum.
N - ^ r » it - rn »» i.r Quell «»»», «b« gfiatte ? VtlUnlun, »» uud r » 1chr»

über »<«l« Bart : » » » ,Ar fin» »er stell » üto« « «-:.
Llde«Lvrg , 7. . iovember.

* An der Prüfung für Mittclschullrhrcr in Hannover,
die in dieser Woche stattsand , nahm auch ein oldentmrgjscher
Lehrer teil , Hauptlchrer Wilhelm Gädcken ans Boh-
lcnbcrge. Er hat die Prüfung bestanden.* Ein Veteran des Handwerks ch . In diesen Togen
starb der Malermeister A . I a n ß c n bicrselbst. Mit ihm
ist ein Veteran des Handwerks dabingegangeii , der in den
weitesten Kreisen der oldenburgischen Bürgerschaft i>ckannr
war und sich allgemeiner Beliebtheit und Achtung erfreute.

* Immer Niederschläge. Der Wasserstand ist augen¬
blicklich anßerordcinlich hoch , und immer geben noch » cne
Niederschläge nieder , die denselben » och steigern Die
Moorwegc und niedrigen Landwege sind infolge der Nässe
sür den Wagen wie für den Fußvcrkchr fast unpassierbar.* Der 'Verein der Züchter edler Kanarienvögel besaßt«
sich in seiner letzten , sehr stark besuchten Versammlung mit
dcn letzten Vorarbeiten für die am l . und 2 . De - ' mtzer
in der „Markthalle " stattfindende Kanari e n - Ll >, s st c I-
lüng. U . a . wurde die Kollektion ans 1 Vögel und das
Standgeld auf 8 Mk. für die Kollektion scstgelegl. Eine-
goldene und vier silberne Medaillen komme» ,zur Ver¬
teilung , außerdem wird eine Anzahl Ehrenpreise vergeben. !
Wie in Ken Vorfahre » , / o gehen auch in diesem Jahre die
1166 Lose rasch ab , ein Zeichen, daß die Lotterie beim-
Publikum grbßcn Anklang findet . Der Losckollektciir konnte.
Mitteilen , daß sämtliche Lose bis auf einen kleinen Rest
nnlergebracht sind . Das Los kostet 56 Psg . Es werden nur
Kanaricnlzähnc verlost Al » Preisrichter für die Prä-
miierungsvögel sind die Herren Me her - ,Hamburg n» d
Th ie maiin - Wilbelmskaven gewählt : beide Herren sind
als tüchtige Kenner des modernen Kanarirngeiangs be¬
kannt . Tie Mitglieder werden dringend euiich '. . jetzt jede
Versammlunng zu besuchen, da stets Touzeiierlänteinng
an initgebrachte» Vögeln vorgenommen wird , was für jede»
Züchter von größtem Nutzen ist.

* Fernsprcchnotiz . Die Firma H . Paraat, Zigarren-

kteue
mit unrerdrerklickem l. euctikiirstit

8 koeksteäudreickounzenisri 1!
Vsr-lsnxen Lie überall Lur-

«lrücklick cl» l-sdnlc »t ^er
^Volfram - l-empen -älcüenxesell-
»ckast äuzsdurx.

In Ĉ enbur ^ erbiilllicb u . » .
dej k «Iv»r1 k. k. V»6ev u.
p,vl » rünivK . Kitter ^ r. LL.
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spez»a1g»schäst »> dem neuen Koopscben Geschästshanse an
der Ztegelbasstraßc . Nr . 7 , hat Anschluß an da » Ferusprcch
netz unter Nr . 865 erhalten.

s . Varel , 7 . Nov . Sonntag , den II). November , ftrern
di« Ehe teure Landtoirt Lp iekermann und Frau ihre
avOden « Hochzeit. Bride Shrleuw «rfvclten sich n »er
^ lteneu Rüstigkeit ._

Kirrr - Otstckrt.
' > «« tLertpapier -, »ftaren - und Geldmarkt.

Die n»rdai »erilanische Präfidententvahl in winschaft
Ucher Beziehung . Tie Wahl von Wilson zum Präsidenten
der Union har auch eine erhebliche wirtschaftliche Bedeutung.
Darf man doch damit rechnen, daß die Union , wenn auch
tetaeswcg « zum Freihandel übergehen , so doch cinrn Teil
der Hochschutzzölle durch, einen niedrigeren Tarif ersetze»
wird . So soll, loenn man den eigenen Worten von Wil, »n
folgt , der Wollzoll auf 2» Proz . vom Wettr (statt de » gegen¬
wärtigen Zolles von 4t) Proz .) herabgesetzt werden und dem¬
entsprechend auch eine Ermäßigung der anderen Wvll-
posttionen erfolgen . Die Textilzöll « , die durchschnittlich
über 60 Proz . betragen , sollen aus 50, 40 und 4 .7 Pro ; . , die
verschiedenen Zölle auf Sisrnwarrn etwa auf die Hälfte,
da » ist auf 10 bi« 30 Prag -, die Ataschinrnzöllc , bk« durch¬
weg über 60 Proz . ausmachen , auf 30 bi« 45 Proz . , die Zölle
für Drogen und Ehcinikalien aus '- 0 bi« - 7 Proz . . das ist
etwa aus die Hälfte der gegenwärtigen Zölle , herabgesetzt'
werden . Damit eröffnet sich für die europäischen Produ¬
zent » die Aussichr , für ihren Absatz in den Bereinigten
« tasten günstigere Grundlagen geschaffen zu sehen . Da»
wäre aber auch für das amerikanische Bolk von Vorteil,
dessen Lebensbedingrmgen unter den teilweise unerträglich
Hohn» Zöllen erschwert werden . Gleichwohl ist cs fraglich,
ob die amerikanischen Börsen die Wahl von Wilson
mit Jubel begrüßen werden . Denn die Beurteilung von
„ Wallstreet ' über wirtschaftliche Fragen richtet sich »veit
mehr danach , ob das Großkapital Vorteile haben , als danach,
ob sich die Konsumsähigkcit der breiten Masse der Bevölke¬
rung heben wird . Ein Abbau der höchsten Mauern des
Schutzzolls wird eventuell Bresche jn die Monopolherrschast
der Trusts legen , und Befürchtungen dieser Art werden e«
vielleicht sein , di« die amerikanischen Börsen veranlassen,
die Wahl von Wilson mit gemischten Gefühlen entgegen, » ,
nehmen . Tie Geschästsentwickclung in den Vereinigten
Staaten hat im lausenden Jahre unter der Präsidentschafts,
tampagne fast garnicht gelitten . Jn den letzten Monaten
war fast ständig « ine Zunahme der industriellen Beschäfti¬
gung zu beobachten, wozu zwei Momente besonders bei¬
trugen : Die Zurückhaltung , deren sich di« große » tt'onsnincn.
ten , besonder» die Eisenbahnen , in den letzten Jahren be¬
fleißigt hatten , und die Riesencrnten , deren sich die Union
i« laufenden Jahre erfreut.

Kasseehandels -Aft . -Ges. in Bremen . Jn der General¬
versammlung der Kafsecbandels Akt . -Ges. äußerte der Vor¬
sitzende, der Geschäftsgang entspreche den Erwartungen . Die
Entwickelung zeige, daß die Verkaufshandbabnng auf dem
rechten Wege sei . Die jetzigen bescheidenen Uebcrschüsseseien
in Anbetracht der hohen Kaffccpreis« nicht verwunderlich.
Die Lebensfähigkeit fei genügend dokumentiert . Die Ver¬
waltung schaue mit Zuversicht in die Zukunft.

Berlin . 7 . Nov . Geldmarkt unverändert . Privat-
diskont 4,75 Proz . , tägl . Geld 4 Proz.

Berlin . 7. Nov . Anlage markt ruhig.
Berlin , 7. Nov . Börse heute fest.

. Aeußerfte Schlußkurse:
6 . Nov. 7. Rov.

Diskonto 162,75 162,75
Deutsche 248,62 248,7 .5
Handels 164,25 164,25
Bochunr 220.00 220,0t)
Laura 16.5,50 166,00
Deutsch-Luxemburg 171,75 171,75
Harpen 164,2.5 184,50
Gelsen 101,25 101,75
Kanada 264,01 266,12
Pakt 151,60 152,12
Llovd 110,62 120,00
4proz . Russen 88,17 88,50
Notdd . Wolle 145,0» 146,00
Tendenz fest fest

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 8. November.

vldcuburgische Spar - >« v Leih-Bank.
Antaus Verlauf

»Lt . uLt.
I . Münvelficher.

Itzraz. Oldenb. ikonsolS . Rück ' b . ISIS ausg . 97,95 — .
4 »Et . do . Rück, b . 1922 ausgeschlossen 97,95 _ _
SHproz. alte Oldenb. Kons , 4 . 87,—
sß- Pr»» neue Oldenb. « onsoi» (tzalbj . Zins »- g?.— «7 « ,
» raz Oldenb. « onsols.
«proz Oldenb. Staatl . Sreditanftalt -Obligat . ' -

von 1906, Rückt , bis 4. Januar 1917 aulh . gggq 9930
sproz. Oldenb. Staat ! . Krevitanstalt « Obligat.

von lStv . Rückz bis 1 . Jul « 1922 ausgeschl- si. gg -zg gg 7g
Dproz Oldenb. Staatl . Kreditanstalt - Obligat , '

srühestens kündbar zum 1 . Oktober 1913 . gg^ g
tziiproz Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Obligat . 92,—
>pr»z Oldenb. Prämien Anleih« .

S».-
SLÜ5

Sproz Oldenb. Stadt ÄnIelhe von 1S0S, un¬
kündbar bis ISIS . .

sproz Brak» Stadt Anleihe von 1911:
Serie 1 . rückzahlbar am 1 . Mat 1SB . <
Serie II . Rückzahlung bis 1921 aus «,

sproz Butjad . Amts -Esieno.-Anl. I Riickzahl.
«proz Delmcnh Stadtanl . v . 1907/9 / bis
«proz tzcppenser Stadt -Anleihe > 1S17/1S
sproz Aüftringer Amisverb.-Aal k ausgeschl.

. IS,60 130̂ 0

SS«

S84» —
98,SO - -

9SL0

«II

«pro, sonstige Oldenb Kommunal-Anlettzen. , A !»
s ' . proz Oldenb. Komuiunal Anteitzen . . . . Az— SOcha_ _ M.2S
8 ^. proz _ _ _ _ _
«proz Eutin - Lübecker Prioritäts - Oblig ., gar . , W/ -0 SS,
«proz Deutsche Reichs-Anl.. Rückz b . ISIS aus «. KX1A) 100.7b
8 > „proz Deutsche Reich » Anleihe . . d-NN » 88,r>5
sproz Deutsch « Relchs Anleihe . 77 .60 78,1b
«pro». Preuß . « onsols, Rückz ». 191« ausgeschl. im .30 100.7bs ' . proz. Preuß . « onsols . p». . ,,, 88,67
sproz. Preuß. « onsols . 77 gg 7» ,5
sproz Bremer Staat » Anleihe von ISN , Aüs - '

zahluna bt« 1921 ausaeschloffe« .
sproz WilhelnrlhavenerStadtanlettz«, unlüub-

bar bi» ifiitt.
«proz M .-Giaddacher Stadt -Anleihe von ISN,

Rückzahlung bis iS36 ausgeschlossen . . .
»ßtpr - z Königsberg«! Stadt Aulettz « , . , ,

II « ich , mundelsicher.
sproz Jütlönvtsche Pfandbriefe , Sers » V, t»

Dänemark inundelsicher . .
sproz Pfandbriefe der Mecklenb . Hhp.» u. Wech-

selvank, Ser . VH , Rückz bi « ISIS ausgeschl.
sproz Pfandbriefe d . Preuß . Boden- Kredtt-

Akt .-Bank. Ser . XXVIU . Rückz b . 1921 aus»
«Proz. ab

^
est .

^
Pfandbrief « der Preuß . Hyportz ..

« ziproz abgeft. Psandbr . der Preuß . Hy
'
p- ih.!Aktien Bant . . . . . .«Pro, . Drutsch-Atlantisch« Telegr . -Lbltaali - nen 93 .40

sproz . Berliner Hochbahn-Oblig ., Rückzahlung
bis 1924 ausgeschlossen . 94,00

sproz . Gelscnkircheiiei Bergwerks-Lbllgattonea,
Rückzahlung bi « ISIS au«aeschlossen . , , 93.70

« ' 4PEt . Hohenlode- Werke Oblig . —
«lsproz . Midgard -Obligat ., rückzahlbar IM Pr . 100,— 100.70
sproz . Oldenb. GlaShune -Prior ., rückzahld . 102 gg, — ggLO

97,70 SS^L

98 .- SAbO

8S.4S —

92 .60 —

97 .-96 .70

97 .« 97ch0

94 .70 .
86,20 G>.7»

93Lb

S4.8L

91,25
100,—

« i-Lproz , Oldenb. Glathütte -Prioritäten , un¬
kündbar bi » 1918 98 .- S9chü

sproz Old . Portug . Dampsschisss-Reed. -Obllz gg « — ,4 >,- proz . Oldenb. Portug . Tamplschisfs-Reev.-
'

Obligationen , Rückzahlung 102 , . 99 ^0
Au» Amsterdam für sl . 100 ln ^ k.
Ldeck London für 1 Lstr . ln . , , , , ,
Lheck Newyork sür 1 Doll, tn ^lt.
Amerikanische Rote» sür I Doll, in ^k . ,
Holland . Banknoten sür 10 Gulden in ^tk . ,

An der letzten Berliner Börse »otierlen:
Oldenb . Spar - und Leitz- Bank-Akrien
Oldb Silenbütten -Aktien lAugustsehn)

Wechseldiskont der Deutschen Retchsbonk SSL
Darlehnszins der Deutschen Retchsbank 6 fL.

169 .20 170,—
, 20,505 20 56
. 4,2025 4,2375
- 4 .t87 -, — ,
. 16L0 —

17S^0P« t.G.
55 7° G.

872V
67L0

Oldenburgische LandeSbank
« lt Filialen In Brak« , Bura a . A , vurgdamni , EloppenburM.Etüin , Ouakenbrück , Varel , Vechta , Vegesack u. Wilhelmshaven.Die Kurse verstehen sich freibleibeul, und provtsionsftei.

Ankauf Verkauf
P2t . pÄt.

4proz . Oldenburgische kons . Staatsanleihe
von 1S0S, unkündbar bis ISIS . 9795_

« pCt . Oldenburg , kons. Staatsanleihe von " '
1912, unkündbar bis 1922 . . 97,gz_

2s -proz. Oldenb. kons. Anleihe mit ganzj. '
Zinsen . 87,—

3lHproz. dergleichen mit halbj . Zinsen . . 87,—
Sproz . dergleichen . 75,45 - —
Sproz Oldenb . Prämien - Obligat . In Proz 129 gg 13040
4proz Oldenb. staatl. Kreditans-alt -Obliga - '

tionen, Rückzahlung bis 1922 auögeschloss . 99 09
4proz. Oldenb. staatl. KreditanstaU- Obliga - »»>> 1

tionen , Rückzahlung dis 1917 auSgeschloss . ggp«
4proz Oldenb. staatl. Kreditanstalt -Lbliga - " Inven¬

tionen , Gesamtkündtgung zunächst aus den
1 . Oktober 1913 zulässig . qagg ^

Slnproz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt -Obli -
' ' '

gationcn , mit haldj . Zinsen . gz_
4proz. Oldenb. Stadtanleihc von 1909, ver-

stärkte Tilgung bis ISIS ausgeschlossen. . g- »»
4proz. Butjadingcr Amisverb .-Eisenbahnanl . ^

v . 1909, Rückzahl , bi« ISIS ausgeschlossen
4proz. 2an »e »verba»dSanlcihc des Oldenb.

Fürstentum« Lübeck v . 1912, unkdb . 1924
4proz bersch . Oldenb. Amtsverbands - und ' ^

Kommunalam ., Rückz . b . 1917/23 ausgcsch.
Iproz. sonstige Oldenb . « ornmunalanleihcn g- 25
3 °4pioz sonstige Oldenb. « ommunalanleihen » ! D.
4proz. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obliga - '

tionen l . Em . « 98 50

99.-

»k-

99.-
98 .75
90^ 9

100 .75
88,65
78,15

4proz. Deutsche Reichsanlerhe, unk, bi« ISIS 100,20
3>Hproz. Deutsche Reichsankeihe . 88,10
3proz dergleichen . 77,60
«pro». Preuß . kon, . Anleihe, unk . bis 1918 , 100.20 100.75
3l4,proz. Preuß . tons. Anleihe . . ^ .10 88 65
3proz. dergleichen. . 77 « ,

'
4proz. Schwarzburg Sondershauscr Staats - '

anleihe von 1910 , unkündb. 1915 . . . . gs —
4pCt . Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 37 —
4proz. Westfälische Provinzial -Anleihe, un

kündbar bis 1925 . .
4proz. Wilhelmshavener Stadtanleitze von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss.
4proz. Alionacr Stadt -Anleihe v . 1911, un-

konvertierbar bis 1925 .
4pLt . Hagener Stadtanlettz « von 1912, un-

konvertierbar bis 1322 .
oz Eutin - Lübecker Eisenb.-Prioriiäis -Obli-
ati

78,15

99^ 5
— 93,60

98 .— 9L50

— 98,75

gationen 11 . Em. 98.- —

97,70

98.30

98.-

98,20 9S5»

Frankfurter Hyp -Kredii- Verein-Psand-
brsese , unverlosbar u . unkündbar bis I3is . gg^

sproz Preuß . Boden - Kreditbank- Psandbriese.unkündbar bis 1921.
sproz. Hamburg . Htzpotheken -Bank-Psandbriese.unkündbar bi « 1921 .«Proz. Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypotheken-

Psandbriese , unkündbar bis 1920 . . . . ggog gg» i
«Proz. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Psandbr .

'
95

'
no 96 10«proz. desgleichen, unkündbar bis 1921 . . naT , os « ,«Pro, . Jütl . Psandbriese, tn Dänemark münbelsi og

'
m, ^

'1.
«pro, . Kopenh. Psandbr , in Dänemark mllnds. 31 gy — —
« ' -proz. Deutsche Eisenb .-Ges. Obl, rckz . 105 ^ , — 100,50
«Proz . Sisenbatzn-Bank-Obligattonen . . . , 97 —

«proz Eisenbahn Rentenbanr ». bltgattonen . . 96ch0 37 ^«proz Gelsciiktrcheuer Bergwerkigrs . Schuld- '
verschreib , untüiibbar bt« ISIS . 93 .70 94 «

« VeVroz Midgard Obltgaitoiie » . rückz 1U3 Pr . — 1»,^ ,Kurz Amsterdam sür sk 100 in ck« . 169 .20 17>, ^Kur, London kur l Lstr . m ckll . 20,505
Kurz Rewyork sür 1 Doll, in . 4 .20,' ,, 4 -<7>>
Amerikanische Roten sür 1 Doll, in . . . . 4,87z

'
HollaiidischeBanknote» sur 10 Gulden tu us . , jg^ >

Diskont der Deutschen Neichsbauk .5 Prozent
Tarl «h»« jin »suß der Deutschru Rcichsbaick 6 Prozent,

Breme « , 7 . November.
Baumwolle fest. Uplau » middling lokv «>3

svor . Not 62,7 .5 Psg .j. ttasfrc ruhig . Am Markt » ögoto und Bucaramanga : letztere zum Teil zurück
stetig . Tub » und Fir -ktns .56 Pfg , Doppelrimcr ,5 ,Berlin . 7. Nov . Frükmarkr . sAmtliche Noticruiaeu,
Weizen loko inl , frei Wagen und ad Bahn , IW , >0.5
Roggen loko inl, frei W igru und ab Bahn , 176— 177 zw,Gerste , frei Wagen und ab Bah » . Futtergcrstr . lei » ,,inl . 162 — 200 . do . schwere >62— 20» . russ und Donauleichte 162 166, do . schwere 167— 176 Mk Mai«
Wagen , weißer ,

'Natal >00 - 103. runder 154- 157 Mk
Hafer , frei Wagen und ab Bahn , inl , märk , meckl . vomm
pos, schlcs , gut 10,5— 206 , do . nritlel 185— 104 Mk Erk,
sen , frcr Wagen und ab Bahn . inl . und russ. Futterwan-mittel >77— 166. fein« Taubenerhfen 100— ll )8 Mk
zenmekl 00 lok» 25,50 — 26,7.5 Mk . Roggenmehl 0
1 loko 22 - 24 Mk . Weizenklcie . grob« und feinebi » 12 Mk . Roggenkleie 11,50- 12 Mk .

'

Fieymsrüre.
Amtlicher Biehmarkrsdcricht vom 7 . »iov «« h«r l » i,

herausgegebcn von der VerwaUu » , de, stadlbremischen SAach,^unter Mtlwilkung hiesiger ÄIebk°mm«s,i-n«s>rmen.
Austrieb : I ' . Ochsen, 7 Bullen . 18 Ouenc » , ISNübe. 181 A-n,,78 Schate , I2S7 Schwein,. * " ««r.

Rollern»,en sür » 0 l-g Schlachtgewicht.
Kälber.

Doppellender höchsten Schlachlwcrts . .
Doppellender , geringerer Qualität.
Feinste weiße Äollinilch -MasikLIber .
Maslkäibrr.Mil Magermilch gcsüttertc Kälber.
Gering enlwickeite und nüchtern « Kälber.

S ch a s e.
Stall Mastlämn er bester Qualität.
Weidclämmer bester Qualität.
Junge auSgemLsiete Hammel lJährltnge^ .
Mäßig entuickelte Lämmer und Hammel und ältere

au,gemästete Hammel und Schaft .
Sauglämmcr (Osterlämmer ) .

Schweine.
Gemästete Fleischschweineim Gewicht von 130 - 170 Psd.

Schlachtgewicht, bester Qualität.
Vollfleischige, auSgemäslete im Gewicht von ISO Pfund

Schlachtgewicht und auswärts .
Mäßig genährte im Gewicht von I>0 — 120 Psd . Schlacht.

gewicht.
Schlecht entwickelte jeden Geivicht- .
Säuen.
ers , n schwellte:

i : d - ,« 4r
iro- iiiit
NO—Nb ckl
I0»- It>d
-0— ä» >
70- 80

- 3»
8b— SO
80- 8b 2(

55- 80
—

88- 87 3»

Ib- 87 ok

78— 84 »
ar— 77 4«
75- 84 ^

reine , schwereSchwein «, Lebendgetvicht . SO d, — u»
reine , leichte Schweine , Lebendgewicht . 5.0 dg — ^t<
Sauen, Lebendgewicht . 50 dg —
Tendenz : Kälber , Schaft und Schweine gut ; in allen Gattungen

geräumt.
Lebend autoefübrt : 21 Rinder, 8 Schweine , l Kalb. 2 Schaft.

DampfschlffnhrtsgeseNschaf« „ Hansa ».
, Bärenfels "

. Engclage , 7. Nov . Pcrim pass . . Birken-
srls "

, v . Frecdc » , 7 . Nov . in Wcllingio » . „ Fangmrm "
, Tilc-

mann . 7. Nov . von Port Said . . Goldcnfcls "
, Dicdrichsen,

6 Nov . von Antwerpen . „Harzt »,cg"
, Ziegenmcver , 7 . Rov.

Luesiant pass . . Jmkcnturm "
, Earstcns , 7 . Nov . Pcrim pass.

» O . I . D . Ablers "
, Frerichs , 6. Nov . Pcrim pass . „ Rhein

fcls " , A . Kückens, 5. Nov . in Bombay . „ Sckwnscls" , Ttni
fing , 7. Nov . von Malta . „ Liableck"

, Hartzog. 7 . Nov . in
Setubal . „ Steiniurm "

, Eclbo , 7. Nov . in Antwerpen . »Wil-
dcnfels "

, Wcikman» , 7 . Nov . Luesiant pass.
Oldenburg -Portugiesische DampsswiffS Reederei

„Oldenburg "
, Ewrrt . 5 . Nov . in Lporto . „Lcrrackr",

Rose , 4. Nov . von Gibraltar nach Huelva . „Saffi "
. Fehm,

6 . Nov . in Tenerife . „Portimao "
, Schumacher , 7 . Rod.

von Antwerpen nach Tanger . „Rotterdam "
, Schmidt , 7.

Rov . in Lporto . „Mazagan "
, Wiechert , 7 . Nov . in Rotter¬

dam . „Lisboa "
, Schumacher , 7 . Nov . cinkommend Beach»

Head passiert . „Laroche "
, Rose , 5 . Nov . in Hnelda . .

' Lis¬
boa " , Schumacher . 6 . Nov . cinkommend Qucssant pasiierr.
„Mazagan "

, Wiechert , 6 . Nov . von Hamburg nach Rot¬
terdam . „Villareal "

,
'Nissen, 6 . Nov . von Lissabon nach

Hamburg . „Melitta "
, Spieker , 6 . Nov . in Lissabon. „Por¬

tugal "
, « kwoon , 5 . Nob . von Huelva nach Hamburg.

Geschäftliche Mitteilungen.

suhlt viele Menschendie tägliche Berus«»
urteil . Don der Straße dringen Eie die
tkrtiLItung heim , di« Ihnen so listig ist,
Di» Derussorbeit aus der Straße erfordert

. »tn Dordeugungs- und Linderungrniittel
sür Seiserdeit, Katarrh und Lüsten, und

Los find di » allbetannten Wqberl -Iabletten , di« in allen Apotheken
und Drvaerien pro Schachtel t Mark kosten.

Niederlage in Oldenburg : Rats -Apothekê_

Umständehalber ist eine kom¬
plette Einrichtung zur

fabnikstion
m LtnWsen

( 5 Rundnähmaschinen und Zu¬
behör) sehr billig zu verknusen.
Großer Auftrag kann gleich mit
übernommen werden . Gest. An
fragen bcsördcn »nier S . 892
die Expedition d. Bl-

cnAiki ?Lexc
incncicn

^ elngrlillüsvSIno krnsl tiover. lllüevM.
Z. kaufen qcl . guter . Pup »»» s HaudarveitsunlerAcht erteilt

wage». Off . » V . 363 Filiale q - Hanna Metzer,
Laaaellrast« so. HeiUgrngeijMaL L

Empfehle prima

jmiSKliiMiÄ
Id . ZpieHermson.

Knrwickstraß « A>.
- Telephon 333 . — ^ ,

Trilk.
ist abzugkb«,,.



5ie Zctmeiäen 5icü
i»« eigene Fleisch , wenn Sie beim Einkauf von Tchuhwaren nicht vorher meinen Läger» einen kostenlosen Besuch abstatten ! Meine Lagerräume sind mit allenneue«. modernen!
Echnywaro » überau » reichlich gefüllt und werden Sic bei Inaugenscheinnahme finden, daß meine Preise, trotz allerbester Qualität , einzig und konkurrenzlos billig dastehcn . »

Vsvsi'Is!
Ein Beweis deutschen

Fleißes,

bequeme Naturformen.

„Bavaria " l nur Mk, 7.SV
„ Bavaria "

, extra , „ „ » Ui«
„Bavana" ,Luxus, „ „ 11Ui«
„ Bavaria "

, Elite , „ „ 10.LO

k
in unerreichter Auswahl , nur
chirke, moderne Form, weiß
und schwarz , b 50 , -1 .50,

's NN
S . 7S,2 . 75, ^ 0v

Ich empfehle ganz besonders:

Ka. 5W All IWkllftiefel
in l» Lhrvre, Bor u . Chromleder , mit und ohne Lackkappen, Garantie

für jeder Paar.
Jedes Paar «ur 7.60 , 6.76, a

6.23 uad ^ ^

Ka. 35h P >m Htmostitfel
in I» Vox . ikhepieour . ishc»retle , mit und ohne vakf« 87 Fgckd

toppen , nur moderne Formen , >8. 58. 8 .50, v .75 und " » aKV
törlegenheitskauf.

LkiikodeKedyschllhe
tn grober Auswahl

dorr 68 Pfg . a«. ^ 8
Melton - Kinder¬

hausschuhe.
cttra sein« Aus»

tührung mit Leder»
sohlen und Absätzen.
1 .8« , t .»0 u « S ^

Knaben - und
Mädchenlirfkl,

I» prima Bor und Ehevrette,
nitl ober odne Lackkappe « ,

« röße 27 bi« 38 . . nur 4 .S8 ^
. 8l . 35 . . . S .W
. 3« . 18 . . . « .25 ^

fLa « SV Paar hach
moderur

Dsiilkil'StlWhe
'

»egen porgerückterSaison^
jedes Paar nur 5 .25. ,

0rtr » gute Lualttät,
La . SV« Paar

II»« - > . »kmii - UiinÄür.
warm gefüttert , mit Ledersohle» ,
jede» Paar zum Autsuchen nur

Celskliit . SmHiht,
sog. Lineuschuhe, rein « Sollt , mit
starken Ledersohlen und Absitzen,

ktikinttjlss ßttktiß tilid

Warm K « «ssliip
mit Lcderbesatz , extra stark,

nur Mk . 2.60.

Stirttelhsar - SiilSschllhe
in allen Drotzen

S .75, 2.75, 2 .25 und 1 .7«
Nur so lang « der Vorrat reicht.

Ixtra starb » Hatz»

NWMeHeftl,
Lame » u»d Herren , mit Lederbesatz,

la vrima Qualität,

staunend billig.

Ca . 80 « Paar Pantoffel
mit Filzsohlen.

jedes Paar SO Pfg.
Ca. 400 Paar hohe

Filzschnallenstiefel,
für Damen und Herren, mit starken Leder-Ersatz -Sohlen.

Jedes Paar 1.75.

Versand an Jedermann.
Postkarte genügt.

Allerfeinste

Meltm - UIMe.
mit starkemSealSkinfutteru . Leder¬
sohlen , jedes Paar zum Aussuchen

nrir llcktc. 17S.
Hochaparte

FliiWk.Kmschlltt
n allen Farben 2.15 , 3 .50, st ar

1 . 50. 5 .25. L . Lek,

Cxtra starke hohe

- NlMnlllltHestl -
mit Lederbesatz , extra starkemLeder-

boden, für Straße und Haus.

sehr preiswert.

cixlwig von Men.
In » Onslnor

so » » i » s , a » 6

koarerl ::

^ Nachlaß
«ebrN der Dänischen Aischhandluug.

Achten Tie bitte genau ans Firma u. Sie . SS.

I '/. M

O»

stok. Vlllävmllr Lütsvdx
(Llavier ).

t. Odromatiacho Kantaii « . . . . . <k- 8 . 8 »ch.
2. Sonate i» c - lnotl, op. lll . . . . veetkoveu.
3. »> 6 Moment» musicaux , op. 81 . . Schubert,

d ) kaUacl« in N -moll . . . . )
cs Onomenreixe»

1. a) Nocturne in La-äur , op. 62 NrL )
d) Ltuä « in > -mol>, op. 2b Nr. ll )

iiarten ru bllc. 8 , L — , 1 .— .
Schülerkarten Stic. 2.50 , 1 .58 , 8.75.

1-irrt.

Lkopio.

Acktsrnrlr . iS. keearuf 38 !.

Fleisch.Verkauf
in Tweelbtk«.
Am Lo»nabend abend 6 Uhr

wird bei Wirr MStzI»»broI> eine
schwere settc Hui » au »gehau«n,dar Psd . «5 u. 75 -ö>. ks Ivild
bemerkt , daß «» gesund«», erstkl.
oleisch ist. —

Trister Srlb -, Echieiit'
ni 8ll« « ßeislh

«mpsiebll
Hmkijjr . 21.

Für Tischler
il. Teksratelire
pais. mod. » eschäst »hau » an
guter Lag« der llladorsterstr. , 2
qroh« Läden, Sms. u- Werkst.
(Sleubau) , rer s»f. od. später
preilwcrl zu verkausen.

Näherees
vsdr. «lszror,

Altxanderstr . 121.

Auktion.
Lfternbnrg. Ti« zum Rach-

lafle des weil. Landmanns
Heinrich v. Oven Hierselbst ge¬
hörigen Gegenstände, als:

1 Sofa , mehr. Tische , Stühle,
1 Vertikal» , 1 zweitür . Klei-
verschränk , 1 cintür. Kleider¬
schrank , mehrere Betten , Bett¬
stellen div. Bilder , 1 Pult,
Gardine» u . Rouleaux , Fen-
stenvorsätze , 2 Wanduhren , 1
Taschenuhr, Spiegel . 1 kl.
Hängeschcank , 1 Torfkasten, 1
Küchenschrank , div. Küchenge¬
rät , 1 Tellerborte , mehrere
Töpfe u , Eimer , Balten »sw. ;

ferner : 1 Quant , ungedroscki.
Hafer, 1 Quant . Heu, Stroh,
Tors und Brennholz . 1 Bors-
karre, 1 Futterkiste, Harken,
Forken und Schüpperr, 1 Par¬
tie Strohdecken, 2 Settern , 1
Säge , Tonnen und Kisten,
mehrere Säcke , 1 Art , 1 Schei-
selmaß. 1 Dezimalwage mit
Gewichten und war sich sonst
vorfinden wird,

werden wir am

IMttSttj,
dt« U. Mst . d. J ..

nachm . 2iL Uhr anfang,,
in und dein, Hause des Erb¬
lasser » v . Qven, Eloppenbura-
Itrake Sl , öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen,

Kausltebhaber laden hier,
mit e >»

« . Vilch - N L Grimm.

Heute oud Sonnabend:

Billige LecMe!
ff. Steiubutt Pfd. 9« Pfg.
ff Tarbntl Pfd. 50 Pfg.
ff. Nordsee - Schellfische

Psd . 45 Pf,,
ff. Stinte Pfd. 20 Pf,
ff. Brat - Schellfische

Pfd . 25 Pf»
ff. « ablian. topfl . Pfd. 25Pf.
ff. lebende « arpfen,

Pfd. 85- W Pfg.
Ferner:

Frisch geräucherte Makrele »,
sehr schön.

Echte « ieler Bücklinge und
Sprotten usw.

Nene fette Salzheringe
Dtzd SV , 7V u . 8V Pfg.

v. kieke,
Hoflieferant,

« astst». «. Fe»»fi»r . ISS.

Rohrstuhle, Spiegel
TofaS . Kaffectische , Berii-
kow » , S ofotische u-w , enorm billig
,u verkausen gegen bar.

Meiner » Mödelsab, «,.
Wilhelmstr. 5.

Aulziehl' lch « . Küchenschränke,
Kom ' noden u'w. dilli, g«g«>,
bar zu verkauf« » .

Meiner « « iibelsötzeitz.
Wilh«lmstr. b.

Größe i>sseiltlii- e Birger -Lemmliiiis
am Montag , » ru 11. Ravembrr 1812 , ab«nd» S Uhr.

im großen Saal « de» . Krähnberg " sKüpker ).
Tage»ordnung:

Qsn » s1 » üsv » ls ^ v » 1rL.
Jeder Burger der Gemeinde Ohmstede hat Zutritt,

Der Eiubeeuser.

Eine Partie ea. 00 Stück
extra schwere

Loden -Joppen
(Sreihig) mit warmem Futter, in dunkel

grau nnd dunkel olive,
101Si . 14.7S

Soors llllevaek
(fr. B . H. Bührmaun ).

VLüonviirs , Ttaustraste 3 4.

xersGiennSmei»
kitistki.

sliinitttitlihe
RtMn > »tlst»«Iu«

Mittwoch. »«» « »»de.
abrnde 6 ' . Uhr,

bri Hm« , « »tzlma,» s . Grnne
wald " ,.

Tages rdau» ,
Beranstaltuna eine» Basar»

mit Aufführungen.
D« P »rst»u»,

Feinste
Tafelbiitter
heuie friich eingetrofseu,

pro Psuud I SS,
empfiehlt

st WM« .
Longestr. 18, Achternsw. 6».

Ferarnf 88«.
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z» Ztt. Riiltlriki
«u tau «« ' ' geluch ». Off . » I . Preis¬
angabe an SompszikGcheiKirch-
hi« « e» dt, - uee.

k «l>»« s-r» p:

Siliser Fifchtag

P-ttjkidittkr
siel« Irisch,

ßzuüeraao » Sk ^
^ » «roi » SVF
Hallsral Sk ^
Lhn«ea»tr »»»« 52.

Malttn . Lalkierer-
ZMIIg.

Zur letlnahme an der Pc
rrdigung ihre» verstorbenen
Kollrgen,

Herr, L. ^»imrev
versammeln sichdie Mitglieder
am Sonnabend , morgen» 8^^
llvr , Ecke Brüder - und Peterstr

Irr Borstend

vläöllburger
8ekü1rell-
Vvreio.

Zur Beerdigung unsere» ver¬
gordenen langjädrigen Ber-
qnügungodirellor« , Herrn A.
Langen, versainnrel» sich die
Mitglieder am Sonnabend , den
!>. November, morgen» 8" 4 Uhr,
dein, Siervehouse, Brüderstraße
Anzug: Unisorm

ler Hnupgmam,

^ Lvfünöen
Bornhorst. (bcsundcn ein Lel

rock . Zu erfragen in Zangen«
Wirtschaft.

Nordermoor Zugelaufen rin
schwär zdunte» Knhrtnd, mit
einem gelben Trabi im linken
Ohr . Kegen Erstattung der
v/jften abzuholen

H . « Gte Wwr.

Gehern abend »erioern eine
langl gold Brosche mit echten
Diamanten aus dem Wege Zie
gelhosftr. —Pserden».—Willersft.
Abz . g. Belohn Ziegelhosft. 57.

Verloren ein Glaseröia « « » .
-lbwgeben gegen Belohnung >n
d. Exped . d. P lallet.

/ ^nrule
'
-kstt geruM/

Anzulethengesucht zum l . Mai

l bis X« l>« M.
auf l . Hypothek » «» promptem
Zinszahler (best . Ofterben er¬
dete» unter L . 843 « die Ex
veditio» d . Bl.

Anzuleihen gesucht aus erst¬
klassige LandhvpothekÄiWftMk.
zum 30 . März 1913. Angebote
unter I . 812 an die Erp d . Pl.

Anzuleiden gesucht schon
> - Mi» Ml ., innerhalb Brand-
lasse , aus rcnlavtes Grundstück.

Offerten unter L . 826 an die
Erpedition d . Bl.

Umzuleihengesucht 10006 Mk.
z» 4 ' - bi » 5 Prozent auf sichere
Sladihvpotbek per 1. Mai 1913.

Osserten unter 2 . 828 an die
Erpedition d . Bl.

Um,„ leihen gesncht >2 bi«
15660 . st , 2. Hypothek , unter
Brandtofsenlap., sos , . sp . Off.
A . Z. lOO Filiale , Lanqcstr. Ä>.

Anzuleihen gesucht llplii Mk.
LfscNen unter V . 318 an die
Filiale Langesiraße 2»

-Anzuleiven gesnch, 45ii» -M
> Hypothek oder I5uo Mk aus
: Hup ans schon oder ipaier v.
prompt Zinsz . Lss . erb u M
l 81 an H . Bischoff« A Ostd

7 — z-ivOV Mk.
aus iübere Hvpotbek, iunerkalb
lranvkasicntarat, aus schon ob.

später auzultiheu gesucht.
Oss . u . P . 383 Filiale , Lange

straste20
^ooo Mk.

» s 1 . Landbvvothck , . 15. Fan.
m' zn ' rihen gesucht Oss. umcr
V, Löd FllZgik . lÄNLllrr. M.

8r» tUck« » IVilä gack Keüiixel nrii-ä xe-
»piestt , brat oäer stoetikertix xeliesert.
« > V« r, » dit u » td »ilbibjirt , prompt . ch

- 1LS7 . -

stlit <i« m koutigoo l '
ag« eräkko« ich ^ « IstSv ^ n—

» tB » » « » kl , >m 8cdm >« »ter >ch,n ss » »» <>. ein

VUü- ouü SeSüßvl-
SpsrLLlsekvdLtt,

verbuurseo mit « iner
15» mein Rpo/i »Ixe«okäkt einem lunx ^okühlien

> l »oxei in cler 1i >--. ickenr aiistvlien «oll , »« stokle lost »uk

sine Aiiorti -»e ^ u6onstmo meine » neuen sanier nestmen » .

lost bin in 6er l ^axe , 6urost <ii« I>e,ten luostbus »-

«zueiien tii^ liost xrosao Xugvasti in ^Vilcl un6 tieklü ^es
ru bieten.

Hoobuesttunxevoll

^ vLtsri » -

8 tr . 51.

Lperislgoscstskt küp l^ üri un6 Ksilüg » !.

m . Ihiilrmalnr,

Gchucht zum 1 . April cv . I
Mai sür ruh . Bewohner iGdep.
mit I Suade» ) 5räum gerade
Lberwohnung mit Zub ., elektr.
L . u Ga« , a . l . Dobb. , Hunte
o . HaaN. Oss . P . it88 pangeft AI

« Itei»st. ruh . Dame s . Ap . N.
beq . Oberw^ rch. 3 R . m . » ., an
n,h . La» . Oft. L . «77 (--rbed.

Zg . G Kepaar sucht per April
»der Mai Wohnung . Prei » 3Ä»
bi » 42S .« , möglichst Reuva» .
Oss . u 2 8«l an die Grped.

Stnderlose ilamilir suedl inod.
Lberwohnung von ö—K Räu.
men u Zubcd. zu April oder
Mai 1913. Offerten unter 2.
893 an die t^ ipedirion d . Bl

Umstdhib auf s,f . zu mieten
ges . Wohn , Li ., »um. u » ilchr,
mäglichst in der Nähe d kath.
« irche . Nth »Mharinengr . 17.

Brautpaar such» z . I . Jan.
ger. Wohn« , lger . A >. Pr . ca.
:« t> .A . Oss . u . 2t . StZ) postl.

Zunger Mann sucht zum I.
Dezember
möbl. Zimmer

mit oder ohne Pension
Angebot« mit Preisangabe

uuter Z . I . B . postlagernd Ol
denburg erdcleu.

Zunge« Eepaar sucht in der
2tadt zum l . Mai «ine W»h-
nmig, wenn möglich mit Lager
raum Osserten unter P . 357
Filiale , Laiigeftr 30.

Alleinst, rub . Dame sucht Api.
kl Wohnung, St ., 2 Sam ., K.
Oks M . 14 Filiale , Langes» . 20.

Zimmer ,» »ermirt «» ^
mit » « Irr Pension.
Silke» Pensionat , . Wal,

Besitzer Ferd . Vtaatz

M »«. Zim. AchtenisN . 67 11.
B»lle Pension Mar « 221.

M . St . u. L Stelkeustr . 23, ob
Zu vermieten z . 1. Mai n. Z.

di« 5räum (»tage mit Balko»
und Zubehar ^ iegeihofftr. S» .
Näheres da seidp unten.

Neubau. Umständehalber e.
schöne öräuinige Lbernwhnung
mit Boden, Keller und Garten
land aus schon »der später zu
vermieten

Gdrrsten, Hauptstr. 59
Zu orrmicteii zum I . Mai

Odrrrtagr , 4 Räume , S u . Bo
denraum , an rub Bew. Näh
in der Gipedition d . Bl

Möbl Wahn - und Schlafzim-
mer zu Venn . Kurwickslratze 29.

Zu vermieten möbl W»hn>
und Schlafzim. Bilbelmestr 23.

PreisweN ,u vermieten ein
freundliche« Wohn und Schlal-
zimmer. sowie eine einfache
Stube mit Bett

Achternstraße Nr . 47.
(« ins . Zim. m . Bett , Huntest. 25
Mobt Zimmer. Knrgcrflr . 5.
Zu vermieten Zimmer mit Bett.

Liiidenstrafie 74.
G. Log ., 2 4 > . sicrgsir. tz, p.

Möbl Wohn und Lchlafz.
i » vcrni
Magnus («ibrn , Lambettiftr 41
(« ins , inbl . ZIm. Rebenftr. 49.

Zu vermieten z»m 1 . Zanuar
die schöne Lberwohnung Ho
tingsgang 8 , 4 Räume nebsi Zu
bedör sür 250 .ck . Nähere« Fi-
lialc Langeftraße29

Zu vermieten ans schon oder
später eine N. Untermohmmg
jür >2» si . Nähere« Filiale
LS«scjliaj>c L».

Hohes (Einkommen
! wird bei der Industrie gu ! eingesührien Bemeiern durch !

de » prooisio»« :rei en 2-crkau( bewäbner Srezial -Fab ikai « I
I in I,chiung «vla»en , Etov' büchsenvactungen: e. an lamvs-
1 und Krafibeinedengeboten.
I Zahlreiche ! ertretcr verdienen durch den Zertncb I
! oie'rr bei der Grotzmdustrie schan einzcsührien Anikel

. « 590 .— und mehr per Monat au -lromsion . i>iwa«
UunSicha-t und beste Reseren-en vorhandeu . (Leil . O " «ricn j
u. 0 . V . 677 an « »»»« urteil » > Vogler g . -L , « » mhurg . !

ttLupt - ^ gentuf
Mil Bestand von aller Feuer-
vcrncher . Akt . Gei per soion zu
vergebe» Oft u K. 541 besold.

. HaalrustkiN ^ Bögler , A . G .,
Hannover

8telken vsLuodL
Zung Mädchen, welches die

Haiidel»sch bes . >, . in 2 tenogr.
u . Masch Schreib, eis. ist, sucht
Stellung al« Kontoristin. Off.
uut 2 . 867 an die Grp. d . Bi.

Petersfehn . Ges ein süng

sowie ein Lehrling unter gün¬
stigen Bedingungen.

Zoh . Meinordu«,
Schudmachermcisier.

Zunge Mädchen au« Stadt u.
Land erhalten gründl Unter¬
richt im Weismthen und Zu
schneiden . Auch können verlobte
j . Mädchen u. Aussicht ein . pcrs.
Zuschneid, ihre Ausiteuer ans.
Raab« , Lanibcnisir . >2. l . Gtg

Ein zuverläisiger . ehrlicher
Arbeiter iuchl sür einige Siunden
dt» Lager Beichäitigung.

Wa"enp!atz 2.
Borbeck , Post Ncusübende.

Suche für m . Lohn , der Ostern
die Schule verlässt, Stelle al»
Schlossrrlehr, a . ganz. H . »aper.

Aelt . jung . Mädchen sucht
Stellung al« Haushälterin oder
Stütze aus gleich od . später. Oss.
u . S . 891 an die «Lrvcd. d . Bl^

Kontoristin
sucht Stellung aus baldmögl.

Oft unter S . 875 an die Erp.
d . BI . erbeten.

Eine 2. Putzarbeiterin sucht
angenrhmc Zahrcsftellung zum
IS . Noo , ev . später. Off. mit.
P . 384 Filiale , Langest! . 2V.

Emps. mich z . Waschen und
Reinmache« f. halbe od ganze
Tage. Bergstraße IO.

Zg. M . w Stell aus sofort
bei itzebalt und Familienairschl.
Osserten A . 1 postl Brake.

Zunger Mann , 2>i Zabre . sucht
baldmöglichst Beschästigung als
Lagerist in ein. größeren kaus
männischen Betriebe . Prima
Zeugnisse stehen zur Verfügung.
Osserten erbitte unter R . ISO
postlag . Ellenserdamm (Lldbg . i.

Gcbild , im Haush . erfahr.
21jähr j . Mädchen sucht Stel¬
lung in b . Hause al« Stütz« d.
Haussr . g . Gehalt.

Osserten unter S . 883 an die
Erp . d. Bl . erb

Mitnn » «» e.
Gesucht ein Knabe für einen

älteren Mann zum Spazirren-
führeii . Lindciistraßc 29.

Berne. (üesuchl sür utein
Mamisakiurivaren Grschäst auf
soso« ri» tüchtiger

Verkäufer.
Z . tz . tzorstmnnn.

Eine» tüchtige»

Vertreter
für Oldenburg sucht die Tamps
Waschanstalt Zoh . E . Hahung«,
Znst R Sentz Bremen .. Rcscr.
crbelpn . Liserten an meine
Adresse oder t » der Oidcnbg.
tzöchkunstaursicllung. .

jZiim I . Mili f . in . ktsW
> ein Nritziger, solider ehrlicher

Siiiisklicht
, von 16 26 Z . gegen hoh Lohn.

WM kl. lilMW.

Rastede. Für einen größeren
tandwirlschasttich Beirieb zum
I . Mai >913 ein verheirateter

Melker.
Gute Zeugnisse ersorderlich.

Nähere« durch
legen . Auktionator.

Gdemecht . Gesucht für einen
großen landwirtschaftlichen Be
lrieb aus Mai n . Z . ein

Mgtt Mm,
der mit Pferden und Maschinen
un,zugehen versteht, itzuie « Sa
lär . Famtlienanschtuß.

Nähere« bei
Meinrenken, Auftionator.

Gesucht ein tüchtiger

s-iniedegtselk.
H . Papcnhagen , Sandhattrn

_ bei Huntlosen.
Wegen Erkranfting auf sofort

2 Mt Leute
sür mein Gemischtwarciigeschäst,
ev einer nur für die Maunsak-
turwaren Abieiliing. gesucht.

Fr . löpkrn , Rnftede
Gesuch » «in solider

Arbeiter
auf dauernde Beschäftigung.

Nachzusragen in der Er-
pedliion d Bl.so

W » olivirLal »»
ost . 50—60 " o ?rnv . erhält jsrier,
«ler <ien Vertzauk meiner Scdil-
cier u. IVaren an privat » über¬
nimmt . ? r»cktv. V>'eikn »ei>ts-
geschentze . Lrsnoketzenntnis
nickt erkoröeriick . Xuiivsi»
papiere etc. voräen bosckakkt.
Auch a>8 diebenbesckäktigung
könne » nackveislicli lO Uk . u.
mehr pro lag verciient veröen.
Xuskunktgrat . Koni» kllölttoer
llrdacd j. ZVesterv.

Selbständige Existenz
findet tüchtiger Vertreter durch
Uebcrnadmc iniserer
Engros - Versandstelle
für größere» Allcinvcrka»s«bc-
zirk . Verdienst oooo . ff n . mehr.
Srrcng reeller Artitrl , glänzend
begutachtetvon Behörden , Fach
leuicn »sw . Reklame, Annoncen
»sw . aus unsere Köstcn . Laden
u . Porkcmituisic »niiötig . Kann
auch al » Ponvcrsaitdgeschäst
von der Wohnung an « betrie¬
ben werden. Auch al « Neben¬
erwerb geeignet. Herren , die
gewöhnt sind , viel Geld z» ver¬
dienen, erhalten Nähere« grati«
und franko ilistcr Postlagerkartr
74, K»l» 10. .

Für ein Zmportgtschast in
Butjadingcn wird zu Ostern
n. Z . ein mir guten Lchuikenm-
nisscn versehener

Lehrling
gesiichl . Nur Söhne rechtlicher
Eltern wollen sich melden.

Offenen unter S . 880 an di«
Erpedition d . Bi . erbeten.

Gesucht aus Ostern ein
Gärlnerlehrling

unter günstigen Ltedingunge»
Fr Orth . EI«Net»

Gesucht ,» Ostern od- r Mai
1 Lehrling.

Fr . ttzenjejmißen, Westerstede,
Schmiede und Schlosierei.

Nordenham Gesuch! aus so-
fort ein

-Ahm- tzeselln.
B . Lchwarting, Peterstr . 40

Barel . Leiucht au - sofort ein
fixer

LlkWiitklstsele.
> Holjeirtth «».

Suche zu Ostern einen
Lehrling

sür meine Glaserei.
Emil Lamp«, Gl- sermeisler.

Gesucht wird ei » ölt . unverh.
Arbeiter ( Witwer nicht ausge
schlossen >, „ich, » nter 36 Zahl .,
der mit Pferden umzugehen
weiß , sür dauernde , gutbezahlte
Arbeit . Schrift! Anmeldungen
mit Angabe der bisher . Stell .,
Alter usw unter Z. 876 an die
Erpedition d . Bl.

lZrsiA1 KieLt ' ' '
Z«frmr.

Bäckermeister F. Stoff«»«,
Nadorsterstraße.

« «idnede.
Mctjrndorf . Gesucht zu Mai

eine Magd von 14 - 16 Zähren.
Johann Rostkamp.

Gesucht sofort und später für
hier Mädchen sür Privat und
ltzescbäftshäuser; per I Dez.
ersakrene

Privatköchi«,
sofort und später Mädchen, die
»lelkc» können , Groß » Klein
knechte : per 15. Nov. für kleinen
landwirtschaftlichen Haushalt
erfahrener junge« Mädchen al«

Haushälterin,
Lohn .300 bi« 350 .si.

Zunger , verheirateter Piann
sucht Stellung al« Bote, Kassie,
rer oder ähnliche«. Kaution
kann gestellt werden.

kW »W ilMUMl,
Llellen-Bermittt ., Oldenburg,

Sophienftr 11 , Eing . Jakobtftr.
Z . Mädch. i Lad. u . Hauäb,

schlickst u . sch ., z . I . Za» , s hics.
Gesch . Lss. P . 363 Laugcstr. Äs.

Gesuch « aus glerch ew

jllilgkS Miilchei,
für Laden und vaustial,

L . Sihov-eru»
Hosbacker und Koiidiior . —

_ Ẑnn ?a -vm c
Hüllstede GesuchlUsA ^H

jilllgk MSScht»
von 14 l . . tahren su, Ha» ,
halt und Laven

F . Grunje», Pack.-!
lüeluchi

zum l . Zanuar 19,3 sur cm
herrschaftlich,« Hau» naiv Kid
Salzuflen ein perfekte«

Hausmädchen
Loh» 26 25 , 1k monamch

Nahere Auskunft ericil,
Frau Poftsekretär V,qc,

Etappendura
«Aetuwt aut iinori oder dal»

möglichst ein Mädchen p«,
bi« l? Zähren H
Backerei , Im inerichwec

Für jungen Haurb^» zumFebruar 19>3 ein

tüchtWs Miichtl,.
nicht unter 18 Zadrey, oelna,
_ Haarenftrcß,

(üesuchl
aus 1 . lez zu einem jungen
Mädchen ein zweite» , welche«
rnirll und mcht umcr ch Zil¬
ien ist . sur Hau»ard«üen w»
zum Empfangen Schiistl Li,
um er S 887 an di, Erv b. 9!

«üesuchi aui sosori oder
ier eine

Haushälterin
für einen klemcn landwimcho
licben Beirieb

Offenen erberen umer S »8-
an die Erpedition d. Bk

Suche aus soion ein

jüng. Mädchen
ftir ganze läge.

Frau Emma Gras.
Siellenvenuinl . . Üurwick« ^

Für mein Manufaktur und
Modewarengeschäft, Verbünde!,
mit Aussteuer Anrtetn, suche zum
I Zanuar 1913 ein«.

und lekorateur , nicht nmrr 2»
Jahren . Derselbe muß größere
Schaufenster geschmackvoll Veto
neren können

Offenen mn Zeugnissen , Bild
und Gebalr«amvN,chen umcr
S . 829 an die Expcd . d . Bl

Für ein« allemstebend « älrer
Dam « wird aus los«« oderdald-
meglichst «m bester ., sreundlichc»,

iltms WM
«s. jiigts MdlljN
zur Gesellschaft und zur Snste
im Hauibalr gelnchr.

Gefällige O --er en sind z» «>ch>
ten an Frau » Meuger « , 3!,rde»
Ham , Hannngsrraßc LO

» sch Hausen
Gesucht sür unsere

die im Zanuar nach Amenle
austoandern will, nur andere,
nicht umer 17 Zähren, g«a>
Januar oder Mai.

Johann Oeltje«
Eine gevr.

ivird per Pezembee gesucht.
Offenen umgehnd um. Z.

an die Erved . d. Pl . erberen.

8r,We ! » M . -
zum Ausfahren eine « l ^ jatpi ».
Kinde« morg. von ll - l Ud>
Angeb. V . 359 Fi >. Langest . «

Schlicht um schlicht Fm li
Mädch. a . gut . Fam . ist in g«
biirg. Haus« Stelle frei zur Ei
lcrming des Haushalt « . Puß-
unp Waschhüls« wird gebasten
Ang . an Frau Ww. E . Bocks
ler , Krefeld, Brockerhosftr lll

Zum I . Zanuar ein einfache»

jg. Mädchen
gesucht , dis sich allen Arbeit !"
umcrzietst, bei Gehalt und Fa
milienanschtuß.

Frau Kapitän Wittenberg.
Wangeroog.

pensMv«

« orzichttchr
tu Oldeuvurg find. ftmg . Mä»
-Heu M>er Schstlerirmenauf gl
»der später, » osig n . Uedn
eiukuust. Anfr « Pensigtz M
Filiale . 1st>« cfle . « >.
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N-e»m»lr «Irr rvsngrNsedr « rmrinar-
abrnH.

In von Benckiie »bcr dc » » Evangelischen Ge-
bielndea bcnb " j » Ar :tüü d . Bl . beißt c , » vcr menie
, asprack»t Er sübrle bau » aus , baß zur Zeit «mser:
vandeskirckie in cincr stnrmdelvegicn . '.cit sich vesinve . und
»ak dic Zabl derer , die an ibr ohne »Kn»i» beriimkrttisicren.
rnic große sei Unisoincbr sc , ei » Ziisammeiischliiß ersorder
a» . um Gcwakr siir da » sickicic Iorivestebeu evangelische»
Raubens ; u diele» „ s>v . Ich alaiibc cs dc » Lesern schul

!>i<> zu sci» . z » erklären , das; Dcearliges „ ich» von mir vor
lerragen sci . 7a nun , n dcr gestrigen Niimmer d BI . »nrcr
.̂ Llimmeii aus dcn, Pnvlikni » " gegen dicsc Erklärung Ein
locndungni crvobcn wurdcn . so scvc >cv micki gcnoligl , dic
«tnspralbe, die so denilich >o,c niöalicki aus , !» samni« ischtuk
und Zusanimcnwtike » ; » ,„ , livecke dcr Hebung dcs cvan
ael > l «t» c » G c n , e > » d c l e b e n biiizielre, im folgenden
o , wie sic gefalle» , znin Abdnicke zn bringen.

Blcu » , Paswr
Liebe evangelische <Kci» ci » dcqc» osscn ! Mir , st vcr Aus

trag zuteil geworden . Tie Iicurc avcnd vicr willkommen
; u heiß« , . Ich luc cs . indcm ich zugleich ocr Irrude Aus
druck gebe, dak Tic in so großer .Zahl kicr erschienen sind
llnscrc Veranstaltung dcutc avcnd soll nilv, vlos zur Unter
dalwng dicucii. auch nick» blo» zur Bclcbriing . sondcrn , dcr
Vedeutimg dcs Rcsormationsscsies « »sprechend, zur Iördc
runfl und Hebung dcs evangelischen Gemeinde
iibcns. Es ist ja lcidcr uicvi allcs crsrculuv . was wir
m dcr Gegenwart hör « , und lcscn von Vorgängen in dcr
roangclischen Kirche Deutschlands . AVer eins , glaube ich,
werden wir alle nur großer Ireude begrüßen , ich mcinc die
lett ewigen Jahren eingesetzte Arbeit , dic binzieft ans eine
'rostvollerc Gestaltung und Enlialiung dcs cvangclischcn «Ke
incmdclcdens. Ich dabc mich scllci. so gcsrcut wie damals,
rl» im Jahre lülü von brrvorragcndcu Pcrionlicktteirc» zu
dirscr Arbeit ernstlich und dringend aufgeruscn wurde . (5s
ist vicllcicht bekann«, wic dicsc Bewegung sich einen Mittel
»unkt geschaffen ba, in vcr » Konseren ; fürcvange
' ische G em ei n d c a rb c i t "

, dic zum ersten Male lltlll
n Braunschwcig , dann lült in Darmslad , und in diesen,

Jahre in Erfurt tagte , um über Mittel und Wege zn beraten,
dic zur Bclcbnng unseres evangelischen «Kcmeiudelebens sich
rrn können . Mancherlei gute Anregungen und Antriebe sind
schon bisher von dieser Nonscrenz sür evangelische (Gemeinde
arbeit gegeben worden , und man darf vicllcicht in Zukunft
nach mehr und noch Besseres von ihr erwarte » . Bor allem
nber wünschte ich , dag diese Bewegung unsere Gemeinden
selbst aufs Tiefste ergriffe . (Ls ist ja sehr gut und wichtig,
wenn alljährlich rin paar hundert tüchtige Männer ans
allen Teilen Deutschlands zn einer » Miseren; sich vereinen
und in ernsten Vrrlmndlungen erwägen , irurs unserem rvan
geüschen Gemeinde leben noltul . Aber siir viel , viei ' wich
riger noch würde ich es lmlten , Irienn in jeder Eiii '

.elgemeinde
möglichst diele, am liebsten würde ich sagen, möglichst alle
erwachsenen Glieder sich anss ldründlichsre mil der Irnge
desckäftigrw : Was muh gescheiten , da » unser evangelisches
«N-mrurdeleben zur Blüte komme ? Und auch die Person
litte Wendung darf dieser Irage nicht schien : Was kann
ich selber dazu tun , wie kann ich an meinem Teile mit-
helfen , daß es vorwärts und aufwärts gehe mit dem evnn-
gklischrn Genreindelrben?

Das weiß ja jeder von uns : Tas evangelische Gemeinde
leben befindet sich keineswegs auf der Höhe . (5s pulsien

Kleine » Feuilleton
rtt«r«tur uns L *d«n.

» niftge
»ch Gesellsevast sprich nicht von dir selber," stckt im

knigge. Und wir haben uns ein Leben lang ängstlich daran
gehalten Weil wir wotileriogenc Mensche» ivarcn . Und
was ist dabei bcrausgekommenk

Daß wir aneinander vorbcigcrcdci baden ein Leben lang.
Daß wir » ns gelangwcili haben bis ans dic » nocben . Tai;
der prächstgc » ausmaiinskopf , dcr von wcltnnispanneirden
" andclsideen iprülilc , sich mii dem tatenliistigcn Ingenieur
über das dämonische Prin ;ip in Ibsens Tranien iiixcrkiclr
Daß die geistvolle Laaussra» dem geistvolleren Dichter mit
ichmer,Hafter Anstrengung ,» Vörie , wic er seine Ansichten
über dic ncudentsche Wirtschanspoliiik füns Bicrielsniirdcn aus
«inandersaltcte , wobei sich beide ivaiideu unicr dcr für sie
vollendeten . Wurschtigkeit" ihres hochaklnellen Themas . Daß
wir eine » ,> ,ihrmanii unterwegs , dcn wir i » der Tommcr
irische ein Tiriek Weges begleiteten , umarmen hätte» mögen
vor freudiger (5rsrisch»ng über dic prächtigen ticschichtchcn,
die er uns von sich und seinem Pferd erzählte.

Und das (frgcdnis nach einer lebenslangen » niggc
Uebungk » Es gibt nichts Pcrnüiiftigcrcs , als von sich selbst
'>» sprechen, " sag« dcr Anti » niqgc.

>(^s ist taktlos , einem Menschen unangenchmc Tinge ;»
lagen," steht im » nigge . Wic sind wir überall mil gekrümm
>ci - .-sehen durch dic Zalons gegangen , um nicht gegen diese
Aegel ;u verstoßen . Und was ist dabei herausgckommcnk

Daß wir „„scic ebenen Gesichter mit einem lebenslang
gefälschten Lächeln ga» ; vcrknigglc» und verknitterten . Daß
sich Berge ungcsproctrcnen «» rolles in »ns häustcn , bis sic
unsere Wirbelsäule Vogen . Daß wir falsche Verdachte durch
di" Jahre schlcpprc » . Daß wir cs schließlich auch verlernten.
v»s selber unangcncbine Dinge mii ;uicilen , dic so heilsam
gewesen wäre » . Daß wir schließlich ans lauter » niggc
Uebersältigung stau ciiiciir Wahrbeilsmensche» einem Grobian
die .Hand ;um iercundschasisbiinde reichte » .

Und das Ergebnis » ach hundert braven Herren , dic ims
eiftarben am Gisi der Höflichkeit um jeden Preis ? »ES gib»
nichts Dcrniinsligercs , als jede Art von Groll a» den ,eener»
der Ausrichsigkcii ;u verbrennen, " sagt dcr An «i » niggc.

» Tuche dich selbst bi« ins Innerste zu erkenne» ,
" siebt im

» nigge. Und wir haben gehorsam in „ns Iiiiieiiigcsehen.
^bir haben » ns nag ) innen gestülpt. Wir habe» den » ops

nicht kraftvoll genug und richtet darum j » wenig ans.
Es gibt iveitc » reise, die garnicht davon berührt und ei
laßt lverden . Es gibt in alle » Tchichien » niercs Bolkrs
Tauscnde , die ,u uns zählen , al>«r nicht wirklich leilnekm .-n
an , evangelischen oiemrindelevctt . Ta » in ei» Zustand,
der aus die Dauer unerträglich wird . Es muß ander
U'erdk » ! AVer wie kan» es ander » lverden ?

Wic aurt rinmer die Brrfassiing der evangelischen » irche
in ^ ukniist sicl' gestaii . il mag . die Lm » » g muß beiße» für
alle , die sich evangeliiche Ebrinen nrniien : Mehr <"le-
mein sinn ! Mehr Gemelngesühl ! Mehr <^ e
in e > n d e b c w u ß t i e i » ! Dabei kan» dic Berschiedenbeil
der Annchle » und Aussassuiigen. die wir haben in der rvan
i .eliscln , Nirche, durchalis bestehe » , sie bal ikr gutes Aechl
ans dem Boden de» Prolenanlismus . sie bängt zusammen
mir dem Ebarakier . den die evangeiische nirche durch di.
Arsormittion selbst rnipsange » hnl . A » r das in ein Un
glürk, wen» diese Verschiedenheit ungebührlich kervörgek .' krl
wirk , und N>en» sie ausarict in sseindseligteiien und birrer
büsc Gegciisäl' e . Dadurch erst einsrebe» Ttörnnge » des Ge
meindclcbens , so daß manchem die Lust berget» , daran
lci >; » »eb»ieii . Ich locirigstens will mir de » Glaube » » ich!
nehmen lassen, daß gerade aus dem Boden des Prvrestan
risinns . aus kknr Bode » der Glaubens - und Gcwisirns-
sreibeit , ein schönes, reich und mannigfaltig ausgeprägtes
ivanaelisnes lüemerndelebkn gedeihen kan » . Da,n ge-
hörr aber eben. daß lvir Evangelischen das.
was uns alle eim und lwrbinder . » vw viel
stärker bcioncil und viel herzlicher und vertrauensvoller psle
gen und würdigen . Aiistan »ns aus;urcgcn darüber , daß an
dcrc über diesen oder senen Punkt der christlichen .Hcilslckre
anders denken, was doch ja menschlich ist , sollten wir eine
ticsc und dankbare Empfindung haben für die tatsächlich de
siebende Geistesverwandiscvasi und die im tiefsten Wesen vor
bandcne llcvcrkinstimmiing im Denken, fühlen und Wollen.
Also : Mcbr Genie, „sinn ! Mehr Gemcingesübl ! Mcdr Be
wiißtscin davon , daß wir lroy aller Unterschiede doch eines
T>ammcs sind, doch ans demselben Boden stcken und auf kei
»em andere » stehen möchte » , nämlich aus dem Boden , aus dem
Lnrbcr stand, als er seine !»'> These» an dic Tebloßkrrchc ,u
Wittenberg schlilg.

Eine Peransialiung wie diese Keule abend kann wodl
dazu dienen , dies IusammeiigekörigkeilsgeMl in uns zu
inebren und zu stärken . Dic .Hauptsache aber wird sein und
bleibe» , daß wir begreifen lernen : Evangelisches Ebristenturn
besteht nicht in diesen oder jenen menschlichenAnsichten und
Aiissassiiiigcn. nicht in äußeren formen und Iormcln , mögen
sic » och so all und ehrwürdig sein, nicht in irgend cincr Theo
logic und Dogmalik , auch nicht in schriftlich siricricn Bekenn»
iiisien das alles , worüber dic Menschen sich cnizwcien und
emrüftcii , das ist es nicht . sondern evangelisches Christen
l » m ist Leben , Leben aus dein G c ist , aus der Ge
sin nullg Jesu , aus dem Geist und dcr Ges in
nuiiq dcs Evangeliums heraus. Und alles , was
dazu dienen kan » , dies Leben zu wecke» und zu fördern und
zu pflegen, daran laßt uns , obne kleinlich »nd cngtierzig zu
sei » , mit Ernst » nd Eifer lcilncbmcn . Ich dcnkc dabei nicht
bloß an iinserc Gemciiidcgoitcsdiciistc, die ja allerdings vor
allcni bestimmt sind, Quell orte christlichen (Geisteslebens zu
sein : ich denke auch an kleinere Bersammlungc » zur Pflege
inneren Lebens , wic wir sie jetzt habe» in unserer ltzemcindc:
ich denke auch an das «restliche Qldcnburger Tonntagsblatt,
das schon eine große Verbreitung gefunden bat , aber noch

über » nscrn » ops bangen lassen und in uns hineinspintisiert.
Weil wir » ns selbst erkennen wollten . Und was ist dabei
beransgckoinmcn?

Daß wir blind geworden sind nach außen . Daß wir
die Unbefangenheit vor nnS selbst verloren haben Daß wir
am Tchlnsse dümmer waren als am Anfang . Daß wir den
Aoscndlist draußen versäumten , als wir »ns nach innen
immerzu begafften . Daß uns ungezählte Ircundc unserer
Umwelt »» terschlagen wurden . Daß wir keine Angen batten
für die Wunder außer uns . Worüber wir dann schließlich
außer uns geraten sind . Als es z» spät war . Dan» , als lvir
erkannten : » Es gibt für mich nichts Unintcrcssantcres , als
mich srlbcr ich habe über mich zur Tagesordnung meiner
Umwelt überzilgeben .

" Laut Anti ülnigge.

Als ich mit diesen Erkenmnissen so weit gekommen war,
da »var ich vierzig Jahre alt . An » nahm ich dcn Knigge und
scncrlc ihn in eine Ecke . Aber cs war zu späl — das Beste
war ja schon vertan . Was bat . mich 's " geholfen, daß jetzt
dcr Knigge zersetzt am Boden lag ? Nichts. Nein , nicht nur
» icbls sondern ich habe noch drei Mark fünfzig für einen
neue» Knigge zahle» müssen. Denn dcr ins Eck gefeuerte
war ei » geliehener.

Iritz Züricher im . Kunstwort " .
*

Lihunglschang st, Deutschland In dcr Londoner Tonn
lagszcining » Tbc Lbscrvcr " erschien am letzte » Tonn <ag die
erste Iortsctzung dcr Memoiren von Lihunglschanft. Iolgcn
dcr Abschnitt bcschäsliftt sich besonders mir dem Besuche dcs
chincsisctrcn Staatsmannes in Dcuischland: » Von dem Besuch
beim Iürstc » Bismarck in dessen Tcblosse bin ich entzückt . Er
gab mir Bier , was mir jedoch nicht schmeckte. . . . Wir
sprachen über rnicrnaiionale Politik » nd kamen schließlich ans
den Einfluß Deutschlands im fernen 'Tslcn ; » sprechen , » sic
haben bis jetzt nur wenig von uns gesehen," sagic Bismarck,
» denn Deutschland als eine Einheit ist noch eine neue Ra
iio» ; die Zeit wird jedoch komme» , wenn Dcuischland Europa
beherrsche » wird . England mil ell seinem Lärm und Getöse
bar Hunderte vo» schwache » Punkten , »nd cs weiß auch ganz
genau , daß ein Konflikt mit einer Macbi, die beinahe ebenso
stark ist wie cs selbst , Englands Niedergang bedeut« . Ich
hasse dic großsprecherische» Engländer , obgleich ein drursches
Geschlecht aus dem Throne sitzt ! " Als mein Besuch zu Ende
ging, sagte ich Bismarck , daß viele Lciilc mich den » Bismarck
dcs serncii Dstciis" » e» »cn . Dcr Iürsr überlegte , als ob er
sie Bedeutung meiner Worte studiere. Daun lächelte er unter
leinen buschige » Auq«zprgucn hervor uiztz llmirrtü zu dem

eine viel größere verdient , da » aus den Tisch « ine» jeden «vau
gclischcn Haujcs gebori : ich denke a»ch an die verschiede »« »
Vereine und Veranstaltungen sür Innere und Acußcrc Mis
sio» , die io recht geeignet s. nv . dem einzelnen Her,
» nd Tum zu wetten und ilm hincinziibeven in die große»

Wsam nie» bä » ge christliche» Liebesialigkeir . o : lieg ! uns
Tcnischk,- im Bliii , daß wir so kritisch sind . Und Kritik
ist j .r auch gm . Unser dculsches Volk wäre nichr das
Ions es ist , ohne Kritik. Aber vergessen wir nicht , c-
gibl Dinge , die lernr inan erst dann recht kennen und
schätzen iiiid würdigen . Iveiin man h e r ; h a s l zu, ; reift
und miirrägr und milsorgt und mrl arbeitet.

Laßt un » diese » l ! I . Lkiober . diesen sür unsere evangei.
Kirche und für unser Volk so bepeuiungsvolleil Tag nickst
beschließe» , bhne das ü . löbnis zu erneuern : wir wolle«
ei » jeder an seinem Platz und an seinem Teil , kraft
voll und ciilscbiede» » nd opferfreudig eiiurelen für
cchier . wahres , rvaiigcliiches Christentum , Gesrn
n u » g s ch r r stk » l u m . L e br » s ck> r i sten l ii in . wie
Christus selber es nn » hat vorgelel» , wie Luther c » Wiebei
ans dc » Leuchter gehoben Hai . Wenn wir in diesem Gr
löbnis » ns einig sind und liin , was ein jeder kann , es
zu Hallen ernst und lreu , dann haben lvir , was lvir dran
che» , auch sür unser kvai>bcl . Gemrindeleben . den rech
rcn Z >i sa in me » sch l u st und das rechte Zuiam
me » wirke » . Und dies beides , leckster Ziiiaminenschluß
und rechtes Zusammenwirken , ist die Voraussetzung , wenn
gkschelieii soll , was lvir alle wünschen , wenn unser
evangelische » Gemer » deleben z » schönerer
Blüte kommen soll.

Kur Sem Srohberrogtum.
OW R«chtz» e Mr R»rr «G»ntz«,u «,ch« » »erlch *««»
W »«» «« SerHcht»

IP« !«O»!e »«r ' e«r»
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* Zur Gehalisvorlagr Am Mirrwochabend tagte dte
von der geeinigte» Bcamicnschasi gewäblie Zwanzigcrkom
inissio » , » m Zicllnng zur Gcbalisvorlage zu nehmen . Bolle
Einigkeil wurde erziel». Einstimmig beschloß man , eine Ein
gäbe an dcn Landtag zu cniwerscn . Am Mittwoch,
dc » l g . d . M , abends Ubr . soll eine Pcrsammlung der Bor
stände sälniüchcr rlieamien , Lcbrcr »nd Ttaaisarbcilcr Per
eine des .Herzogtums Qldcnburg staitsinden, in dcr endgülii»
über dir Tache beschlösse » wird.

Marco Te, «, der hier nächstens Zauber u » d attderc
Vorstellungen gibl , gebörr zu jenen Kniisilcr» , die ihres
Erfolges stets sicher sind. Nicht, iveil seine Kunst dcr Ge
dankeniiberiragung und Ser durch Willenskraft bcrvorgerusc
» en pbnsijcheii Empsinviingslosigkcit Neues , Unerlcbres wäre

beides wurde vier schon öfter gezeigt . wohl aber des
batb , weil nicht nur das Laienvublikum bei diesen Ersch«
» ungcn stets wieder einem unverftandcneu und ungelöst« «
Rätsel ftcfteiiiiberstcht, das der tlünstler mil N« ttt als das
. Wunder " des Gehirns bezeichn « , als ein Wunder , das alle
psvcholoftischcnTmdien bisvcr » ich« erschöpften. Man wird
unwillkürlich bei den Trrtzschcn Erpernneitten an da« von
Tbakcspearc dem Grübler Hamlet jn den Mund gelegte Won
erinnen : Es gibt melir Dinge ii» .Himnicl und aus der
Erde - Auch hier wußte früher Marco Tertz, ein Russe von
Geburt , sein Publikum im höchsten Grade zn interessieren
Teinc Eiperimcittc glückten sämtlich trotz ihrer Kompliziert
beit. In einer freiwilligen Zugavc demonstriert der Kunst
lcr meistens an mehreren Medien die sogen . » Wach-Sug - c

Kapitän Rnfsbach tder das beste Mandant , Chinesisch sprach
das ich jemals von einen, Deutschen gebärt bane »: » Tagen
Tic Tr . Erzellcnz . daß die Iranzose » das nicht als Kompl«
» icm anfsassen würden ! " Ich verstand sosorr, und wir
schüttelicn nn » die -Hände »nd waren »ns darüber einig , daß
dic Iranzoscn Bismarck nicht liebten . Aber dcr Iürst mack,
ebenso schnell Komplimente , wie irgend ei » anderer Gleich
darauf sagte er : »Also man nennt Tic dcn Bismarck des
lernen Dstcns ? Ich versichere Tie , daß ich wohl nie dar «»«
rechnen kann, dcr Libungischang von Europa genannt
werden ." Da ich von Berlin ans dem Wege » ach Essen war
so kamen wir natürlich auch aus Krupp zu sprechen , dcr . wie
Bismarck sagte, Kaiser in seinem "igcnen Reiche sci . » Deutsch
wird," so fuhr der Iürsr fort , » ist nicht für den Krieg , aber
eine kräftige Rüstung ist ebenso notwendig für eine Nation
wic dcr Knüppel sür dcn Tchiitzmann. Dcr Tckuiymann aber
ba , » ick» seinen Knüppel , um unschuldige Leute verprügeln
er läßt ib » vielmehr sehe » , damit alle Lcuic, die viellcich,
böse Absichten haben sollte» , erkennen können, daß er siir jeden
Iall vorbereitet ist . Laß, den Tchiitzmann nur mit einer
Jeder oder einem Zirokbalm bewaffnet berumgeken . so wer
den sich die Eisenfresser aus ilm stürzen und ibm das wenige
was er besitzt , rauben . Und so ist cs mit Essen Krupp ba,
dort eine große industrielle Anlage geschaffen „nd versorg:
Tausende mit Brot und Bier . Telbst wenn » ich, eine einzige
seiner großen Kanonen abgcfcucrt wird , so ist er doch seinen,
Lande ein großer Wohltäter . Pom deutsch« , Trandpunkn-
sicttt Krupp jedoch noch viel höher. Iür sein Land har er viele
Trege gewonnen , Ticgc, vo» denen in dcr Qefscnttichkeii
nichrs bekannt ist . Essens Lärm ist beule ein Iricdensgcion .:
aber schon morgen kann es die Ttimme des vereinigte»
Deutschlands sein , das ans tausenden von ehernen Münden
aus Essen zu einem Icindc spricht."

Tee Ttierlamvs und die Spanien » Unsere» , deutsche»
Gcftihl widerstreb , cs ausa tiefste, daß die Iran enicm so
blutigen Schauspiel wic einem Tiiergescch, mi, Begciste
- i» ,,' beiwobui . Daß cs amü h,cr daraus nntommr , de»
rtchici, Tlanopuiitt sür dic Beurteilung fremder Polkssine
« iiziiuchmc» . lehn » ns Karl Enge » Tchnridl der
„u November »« ! vou Pelhagcn u . Klasiiigs Monatsheft « ,
bei « „ er Ebarafterisicrung der Spanierin schreib,: » Ich
habe wahrhaftig nicht vor . hier de» Tticrtampi lov, »preise,,,
aber ich denke auch nicht daran , in das Klagelied derjenige»
Reisenden cinzustinimci, . dic weftcr nichrs icben als die
armen abgetriebenen Gäule , denen dic Eingeweide aus dein
durchbohrt« , Bauche hänge » . Schließlich wjrs b« cn« r
Parior <eiggtz. dev Hillsch oder Ktzch- Mer MtzMemliMit



Da es ihm angeblich in der «ine« Sin » « , in der er mit seiner
Frau schlief , zu kalt war , stelli « er sein Btt « in einer Reben
stub« auf , i » der auch die löjahnge Anna schlief , tvährend
deren Schwester Gertrud zu der Mutier in die Schlafstube
übersiedelte Seit einiger Zeit war es auch den Rachbarn
ausgefallen , das, er gegen seine Sachter ei » besonder» lieben»
würdige « Wesen zur Schau trug , von den beiden anderen Fa
milienangehöngen , namentlich von seiner Ara» , wollte er
nicht« mebr Wiste » Zu dem blutschänderischen Vertedr hatte
er da« Mädchen durch Uederredung veranlaß ! Es scheinen
idm aber doch Bedenken gekommen zu sein, daß da» Mädchen
sich schließlichibrer Mutter afsenboren wurde , und so beschloß
er . sein Opfer umzudringe » Am dritten Pftngstseiertag fuhr
er mit der Tochter Änna nach ,Frankfurt a . M . und lauschte in
einem dortigen Warenbaus « eine Bluse um . die er vor dem
Tiefte für da» Mädchen gekauft Hane Dann machten beide
einen Spaziergang nach Neu -Isenburg . Tim doritgen Walde
geschah dann da« Verbrechen. Der entmenschte Barer trat von
hinten auf da» nichtsahnende Kind zu und würgte e< mit den
Händen so lange , bis e« kein Lebenszeichen mehr von sich gab.
Der Mörderr irrte ein» Zeitlang nach der Tat planlos umber
und begab sich später nach Hause Äuf di» Frage , wo das
Mädchen geblieben sei , erwidert « er nur . die Änna bade ihn
in Frankfurt verlassen. Dies« Ängaben erschienen dem Unter¬
suchungsrichter so unglaubwürdig , daß er den Koch in Haft
nahm . Inzwischen stellte die Polizei umfangreiche Ermitte¬
lungen an , um die Leiche des Mädchens zu finden , da man
annahm , daß dieses von dem Vater in den Mai » gestoßen
worden fei . Dies« Recherchen verliefen aber « rfolglo « . In¬
zwischen wurde Koch in der Untersuchungshaft jeden Tag
einem mehrstündigen Verhör unterworfen , um ihn mürbe zu
machen und ein Geständnis von idm zu erlangen . Dieser alt«
Kriminalistentrick gelang auch und schließlich legte Koch «in
Geständnis ab . Auf seine Angabe » hin wurde er in einem
Auto nach dem Isenburger Walde geschafft, wo man an der
bezeichneten Stelle in einem Tannendickicht die Leiche der Un¬
glücklichen auffand . Sie war bereits stark verwest und von
Jüchsen angesressen. Für die Gefühlsroheit des Vater « spricht
der Umstand , daß er aus dem Unterfuchungsgesängnis heraus
seine Frau um rin Stück Pflaumcnkuchen bat . da gerade Markt¬
tag sei . Auch wünschte er eine Zulage zu dem Essen. Der
Angeklagte ist , wie sich aus seiner Vernehmung ergab , als
Junge in einer Erziehungsanstalt gewesen und bat später
Tapezierer gelernt . Er bat ungefähr 20 Vorstrafen erlitten.
Das Zerwürfnis mit seiner Frau sei entstanden , weil diese
Schulden gemacht habe . Die Tat habe er sich überlegt , als er
mit seiner Tochter nach Frankfurt fuhr . Der Angeklagte schil
derte dann ruhig die Einzelheiten der Tat . Er habe sich dann
selbst aufbängen wollen , aber der Mut bade ihm gefehlt. Er
habe Angst gehabt , daß sein verbotener Verkehr mit der Tack,
1er herauskommen und er schwer bestraft werden könnte, denn

seine Frau habe ihm verschiedentlich aut der Zeitung vor« »
lesen, daß Sittlichkeitsverbrechcr schwer « Strafen erhielte»,
Der Angeklagte nahm da» Urteil ruhig entgegen.

Massenheirate« als F «l>« de « « liege» Der BaUaakri «,
hat nach den Mitteilungen der in Wien etniresfenben serbisch«^
bulgarischen und griechische » Blatter eine Wirkung, die Menu,ad
vorauigesehcn batte . Schon bei Beginn der Mobilisierung w,,
ein« uugeheure Vermehrung der Heiraten seftzustcllen , die u».
mer mebr anwuch« , je wahrscheinlicherder Krieg wurde Dj,
jungen Mannschaften und die Reservisten, die noch im heiralt.
fähigen Alter standen, e . tdeckten in großer Anzahl in sich di«
puft zum sofortigen Eheschluß. Au» Belgrad werden von d«
ersten Woche , in der die Kritgeuachrtchirn ausrauchten , allein
IAO Eheschließungen gemeldet. Am stärksten war der Anftur»
in der Zeit vom 10 . dt« zum 30 . September . In Soft, »»».
den mehr als N0V Hochzeiten 1» diesen Tagen,esst ««
Auch ganz Griechenland nahm an diesen Mastenheiraien reih
Während sonst der Monat September der Eheschließungaus d«,
Balkanländern sehr ungünstig ist , schlug er ln diesem Jahr«
alle Heiratsrckorde sämilicher Monate . Nicht nur aus de,
Hauptstädten wird nämlich die« denkwürdige Ereigni » ««meldet,
sondern auch au« dem ganze» Reiche . Es wird bettchiet,
tn vielen serbischen und bulgarischen sowie montenegrinisch «,
Dörfern, aus denen sich die junge» Leute zum Heere begebe,
mußten, nicht ein einzige» Hau« war , in dem nicht ein« h«h.
zeit stattsand. Dl« Popen waren derart beschäftig », daß keiner,
lei größere Zeremonie bet der Hochzeit vorgenommen wurp«.
Es wurden nur die notwendigen Pslickügebete gesagt, damit
die nächste Panel nicht zu warten brauchte Al» Smn » fijr
diese Masienheiraten siebt man den Wunsch der jungen Krieger
an , idrr Bräute al « Edeftauen zurück,ulaffen, damit st, selbst
für ihre Familie kämpfen . Von den Behörden wurde diese»
Bestreben der jungen Leute auch beiettwilltgst unterstützt , st»
sind bisher noch nicht genaue Zahlen bekannt geworden . Na,
lann aber nach den Berichten der in Bettacht kommenden Blät¬
ter annehmen, daß tn Bulgailen , Serbien und Monlenegr , t»
den Tage» der Kriegsgerüchte und der Mobilisierung mind -ftmg
75000 neue Eben geschloffen wurden . Aelmliche Srschel-
»ungen, wenn auch nicht in diesem Umfange, kann man aler-
ding« bei Beginn eine« jeden Krieges beobachten . Sie nn.
springen einem Instinkte , der aus di« Erhaltung der Kasse
abzielt.

p »1enl-ver1At.
« ebrauckienmklcr wurden erteilt:

Nr 536 716 dem Herrn Mar Schulz, Oldenburg. Oster-
sttaße 23 , für einen . Ausdebnungslörper für Temperatur¬
regler" .

Nr . 527 768 dem Hcrm Arnold Shlers, Elsfleth, ft«
einen . Räucherosen".

stton"
, di« in ihrer Wirkung an Hypnvttsuni » grenzt , ohne

mit diesem identisch zu fern, und verblüfft durch mehrere
m gefesseltem Zustande auf freier Bühn « ausgesührle Zau-
berexpernneme . Da « Publikum bekundet seine Besriedi-
gung üver die Tertzschen Vorführungen stet» durch reichen
Beifall.

- >. Loh, 6. Nov Eine recht unangenehme U « der-
raschung Hane heuie morgen der Gastwirr ^ oh. Schmidt
hiers . zu erfahren BeimBerreien der Gaststube merkte er , daß
ein Einbrecher fern Wesen getrieben batte . Mittel« Dietrich»
usw . hatte er sich Eingang verschafft und sich dann allem An¬
schein nach an einer Halden Flasch« Bittern woblgeta » ; zwei
Flaschen har er noch mitgeden heißen . Ein Automat war weg-
grschleppr, erbrochen und seine» Inhalt « » beraubt Dem An¬
schein nach ist er gestört worden , denn sein Fadrrad , Revolver,
Ucbrrziedcr , Dietriche und Meißel bat er zurückgelassen . Sch
Hai soson Anzeige erstattet, und e » gelingt hoffentlich, deu
Einbrecher in sicheres Gewahrsam zu bringen.

o, . Rastede, 6. Nov . In der lrpien Gemeinde»
ratssitzurrg fand di« Wahl von Gemerndeabschäyern
statt . Es wurden dem Arme vier Mitglieder des Gemeinde¬
rates ttr Vorschlag gebracht, und zwar der Gemeindevor¬
steher Ublhorn und dir Gemeinderaismitglieder Odl « n -
dusch , Wiegreffe und zur Horst. Die Rechnungs¬
prüfer , die bis jetzt für die mühevolle Arbeit eine Eneschädi-
aung von 15 .Hl «rdielten . sollen sortan nach Beschluß des
Gemeinderatcs SO .A erhalten . Dir Instandhaltung des
Denkmalsplatzer ist bis jetzt von dem Gartenarbeit » K.
besorgt . Ihm wird aus seinen Antrag 15 jährliche Ver¬
gütung bewilligt . Mitglied zur Horst erstattete Bericht
über die Wasserzuchi im Klostermoor . Mitglied Brätle
betonte die Notwendigkeit der Pflasterung der Friedrich-
straße . Da fast die Hälfte der Baukosten von den Anliegern
gezeichnet ist , wird sich der Gemeinderat in der nächsten
Sitzung wieder damit befassen.

r . Wüfting , 8 . Nov . Ter weit und breit bestens be-
kannte von Herrn H . Elaussen bewährt geleitete , Wü -
ftenländcr Hof" ist mit dem 1 . November , wie bereits
mrtgereilt . in den Besitz de- Herrn Wilh . Noll , früher
in Oldenburg , übergegangen . Am kommenden Sonntage
hält der Schützenveretn Holle in den aufs Beste
erneuerten Räumen ernen Ball ab , womit gleichzeitig die
Stnweihungsfeier verbunden ist . (Siehe Inserat .) Der
neue Besitzer, eine bekannte und joviale Persönlichkeit , wird
es sicher verstehen, den guten Ruf des Hauses zu erhalten
und auszudchnen.

! ! Bürstel , 6. Nov . Der Baumaiin Hermann Auf¬
fahrt verkaufte seine zu Immer belegene Brinksitzer¬
stelle an den Oberförster Maas aus dem Hasbruch für die
Summ « von 12 500 . st.

NckTHNi-LyrsB.
Der Schänder und Mörder seiner Tochter. Frankfurt

a M . , 7 . Nov . Ein Scheusal in Menschengestalt, das ferne
eigene 15jährige Tochter mißbrauchte und dann daS Opfer
seiner Lüste erwürgte , um einer Entdeckung vorzubeugen , stand
in der Person de» 4« Jahre alten Fabrikarbeiters Josef Koch
aus Bergen vor dem Schwurgericht in Hanau , das ihn zum
Todeverurteilte. Der AngrNagte erfreute sich dei sei¬
nen Bekannten eines ganz guten Ansehen», da er , obwohl still
für sich lebend , als fleißig und sparsam bekannt war.
Nach Schluß der Arbeit übernahm er Nebenarbeiten , so daß
er wöchentlich einen Verdienst von ungefähr 60 erzielte.
Seit 17 Jahren war er verheiratet . Aus der Este waren zwei
Töchter, di« 15jährrge Anna und die 16jährige Gertrud , her-
vorgegangcn . Tie Ehe gestaltete sich zunächst gut . In der
letzten Zeit war das Verhältnis zwischen den Ehegatten ziem¬
lich unleidlich geworden , da Koch geizig wurde und die Frau
und die beiden Töchter aus den eigenen Verdienst hinwies.

nach noch ganz bedeutend mehr gequält , als so ein spani¬
scher Klepper , der doch den Spaß höchstens eine halbe
Stund « milmack» , zumeist aber viel schneller vom Leben
zum Tode gebracht wird . Und wenn wir in unseren Küchen
Nachsehen wollten , wie man z . B . dem Aal hier und dort
noch immer bei lebendigem Leibe die Haut abzieht , so wür¬
den wir genug Gelegenheit finden , unser Erbarmen auSztr¬
üben , und hätten nicht nötig , erst die Pyrenäen zu über¬
schreiten und uns über die Spanier und noch mehr über die
Spanierinnen zu wundern , die dem blutigen Spiele nicht
etwa gleichgültig, sondern glühend vor Enthusiasmus zu¬
schauen. Dieser Enthusiasmus und die Abwesenheit alles
Mitgefühls für die armen Gäule und erst recht für den Stier
erklären sich ganz einfach daraus , daß di« Spanierin wie ihr
Herr und Meister gar nicht ans die Pferde sieht und nicht»
von ihren Qualen und Leiden bemerkt. Sie hat nämlich
hier ganz andere« zu tun . Erstens einmal ist sie gekommen,
irm gesehen und bewundert zu werden . Sodann aber sind
die Spanier und Spanierinnen rrkicicmackn« und akicion » -
cka» , das heißt , sie kennen ganz genau di« Feinheiten , die
Künste und Schliche des Stieres wie seines Gegners . Sie
wissen, warum dieser oder jener Picador sein« Sache gut
oder schlecht macht, warum der Banderiilero «in Ungeschick-
ter Tölpel öder ein gewandter Bursch ist, wann der Cam-
veador Mut oder Angst zeigt , welche Finesse oder Plump
heit der Espada vor , bei und nach seinem Stoße an den Tag
legt . Von allen diesen Dingen verstehen , sehen und merken
wir nicht das Geringste und schauen uns verwundert um,
wem , auf einmal ein wütender Sturm von Schimpfwörtern
über den Mann da unten in der Arena losbricht , oder wenn
umgekehrt das ganze Haus sich erhebt wie ein Mann unb in
enthusiastischem Dilirium tobt , schreit, stampft , springt , Hüte,
Fächer, Tücher und waS sonst sich in Hand oder Tasche sin-
det . hinunterwirft und nochmals die von dem Matador
zurückgesandtcn Gegenstände wie teuerste Reliquien in
Empfang nimmt und glückstrahlend verwahrt . Davon ver¬
stehen wir nichts , und darum ist es besser, wir enthalten
uns eines vermutlich törichten Urteils über eine grausame
und blutaierige Natur des Spaniers und der Spanierin ."

Di« netteste Malerrick,tung: di« Pathetiker . ES ist nicht
wabr , daß die Futuristen der . äm -nier <-, i " der Malerei sind.
Das kbiinrnm nimplnua ist überwunden — denn schon ist
das k' ittllrum e>rae >t >iw auf dem Plan erschienen. Jetzt
haben wir es kennen gelernt Natürlich dort , wo man alles
. ZukunftstrSebttge" in Berlin kennen lernt : in der Ausstellung
des . Sturm "

, wie sich die Zeitschrift Herwartb Walde»? viel
sagend nennt . Waiden , der schon di« Futuristen in Berlin
eingeführt hat , hat nun auch ihren Fortsetzern und Ueber-
wirrdeni das erst« Asyl gegeben. Sie nenne» sich »die Pa -

thetiker " . Vielleicht wollen st« damit sagen , daß st« im
Gegensatz zu den Futuristen , von denen man immer an¬
nehmen konnte, daß ihre Methode parodistischc und bewußt
karikaturistischeAbsichten verfolgte , mit ihrer primitiven Syste¬
matik des Malens von toicrnsten Auffassungen und Absichten
ausgehen . Sie haben sich auch darauf verlegt , tragisch-ernste
(Gegenstände zu malen — den Untergang der Welt , daS bren¬
nende Gomorrha , kosmische Stimmungen , apokalyptische
Landschaften oder . Seele Walt Whittnans "

, das sind so
einige ihrer Themen . Sie sind in futuristischer Weist aus
geführt , aber sichtbar noch um einige Grade zügelloser, tita¬
nischer, unverständlicher , arroganter und unkünstlerischer. Aber
da » Publikum beginnt schon auf den Bluff nicht mehr herein-
zusallcn. Tic Ausstellung der Futuristen war überfüllt — die
Ausstellung der Ucberfuturisten , die jetzt eröffnet worden ist,
zeigt Leere, ganz leere Säle , in denen der Besucher vor Ein¬
samkeit friert . . .

Ein Tauchrekorh . In Paris hat ein Bademeister Pou-
liqucn « inen neuen Rekord im Tauchen ausgestellt. Er blieb
6 Minuten 2V <5 Sekunden unter Wasser. Damit ist
der Rekord, den Enoch 1836 mit 4 Minuten 46t/ -, Sekunden
ausstelltc, um ein beträchtliches überholt . Die erstaunliche
Leistung war von dramatischen Umständen begleitet . Als
verkündet wurde , daß Enochs Rekord gebrochen sei, brachten
die zahlreichen Zuschauer ein Hoch aus ; aber als noch «ine
weitere Minuie verging , ohne daß der Taucher sichtbar wurde,
crfüic ein angstvolles , bctrclcncs Schweige» den Raum , denn
man fing an , für sein Leben zu fürchten. Einia « andere
Taucher ginge» unter Wasser, ohne eine Spur von Pouliquen
zu finde» . Immer höher stieg die Angst, dis plötzlich der Re-
kordlauchcr in einiger Entfernung von der Stelle , wo er unter
getaucht batte , emporkam und sogleich «ine längere Red« hielt,
um z» zeige» , daß er noch genug Aiem bade . Nun erst konnte
man sich des Rekords recht freuen

Zur Frage des Lebrrriimenzölibot « bat der Züricher
Frauenstimnirechtsvercin eine Umfrage an eine
Anzahl bekannter Persönlichkeiten gerichtet und in einer San
derausgabe seines Organs die bemerken- wertesten Antworten
derer , die gegen daS Zölibat der Lehrerinnen sind, zusammen-
gestellt . Als Grundgedanke all der Antworten gebt hervor,
daß die beabsichtigte Einführung dt » Lebrcrinncnzölibats in
Zürich lebhaften Widkrsprueb herausgefordert bot und daß
modern denkende Menschen verschiedenster Nationalität und
verschiedenstenBerufes es als ebenso unlogischwieun-
gerecht empfinden , wenn man geradedie Lehrer¬
innen von der Mutterschaft und die Mutter
vom Lebrerberuse ausschließt.

Dir großen Iheaterersolge Das . Nene Deutsch«
Theateradreßbuch" das soeben in gefälliger Auf¬

machung erschiene» ist , bringt eine Statistik über die meist
aufgesührten Autoren der letzten Spiel¬
zeit, die sehr amüsant und lehrreich ist. Von den Opern-
lomponistcn steht Richard Wagner nach immer mit
' 81 .

', Aufführungen weitaus an der Spitze , und er übcrtnfst
alle Lebenden , unter denen es selbst Puccini nur aus 850
Abende gebracht hat . Dafür muß sich der Komponist des
„ Parsifal " vor den Kollegen von der Lperettenfakulrät sehr
schämen. Da hat zwar Johann Strauß nur 1379 Aus-
sübrungcit . ober Leo Fall und Franz Lcbür blicken
beide mit 2 >»l , auf über 3100 Darstellungen ihrer Wecke.
Unter den dramatischen Autoren steht erfreulicherweise
Schiller mit 1584 Darstellungen beinahe an der Spitz «.
Er wird nur von Karl Schönherr überlrossen , dessen
. Glaube und Heimat " 1823 mal auigesührt worben ist
Shakespeare erscheint mit 1042, Sudermann mit
991 , Bl u menthal mit 739 Ausführungen . Dann erst
schließen sich Goethe und Melchior Leugne! mit ca.
700, Hauptmai, n mit etwas mebr als GX» und ebenso
Ibsen und Kadclburg an . Man siebt, cs ist eü>e
bunt « Reifte , und sie wird noch bunter , wenn man den alte»
Benedir mit immer noch 434. Björnson mit 486,
M oser mit 4l7 . Wedekind mit 215 Abenden vcrzeich-
nct findet . Und hinter diesen . meistgespielten Autoren " wie¬
viel Hunderte von Autoren stehen da . die wenig oder gar-
nicht gespielt worden sind oder — diese sind die am meiste«
bemitleidenswerten an ein und demselben Abend die erste
und zualeich letzte Darstellung eines Werkes erlebten.

Wie inan mit den Augen hört . Jüngst kamen aus Eng¬
land Berichte von der Erfindung des . LpwpbonL "

. eines
Apparates , ocr es den Blinden ermöglichen sollte, mit de«
Obren wabrzunebmen , was andere Menschen sehen können.
Die . Revue" berichtet nun von dem Gegenstücke zu dieser
Erfindung , von dem . Pbänoluminaror " . einer Erfindung b»
Russen Alexander Post in Tomsk Der Pbönoluminator soll
di« Tauben befähigen , Gehörseindrücke aus dem Umwege über
die Maschine mit den Augen wabrzunebmen . Die Beschrei¬
bung deS Pbänoluminators . die die erwähnte Zeitschrift gib --
enthält nur das Wesentliche. EL bandelt sich um eine stur
Schallwellenanalvsator , bei dem die verschiedenen Klänge die

verschiedensten Lichterscheinungen auSiüsen . Allem Anscheine
nach steht der PHSnolnminator an Vollendung hinter dem

Optopbon zurück, besonders insofern , als die Art und dt«

Intensität der vorhandenen Schallerscheinungen durch de«

Pbänoluminator nicht nachgezeichnet wird , vielmehr must
man bei seinem Gebrauche erst lernen , was für Schallcrschet°
nungen bestimmten Leuchterscheinungen des Apparates rill-

sprechen.

>
r
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svorw « Xusv »tü, iLoüLurrvüLio« dLUix

«ot»t« ÜLArpErrüok -2 . von SL ^ Lv

soi»t« ^ l»ok»p«rrüo ^vQ . . . » vov L8 ^ »n.

Littontr . —slüklsvLtr.

« Aa/'me/'/e «M/e ß
^ / ld » Va » s » Uli / Aleneirr,

* «n^ar'rr . ÄA/e
»oroieS

2 chdr »»pFtzp'SoL/ « , «,- A««

8 LU ^ UUL ^ »' a ^ esekL/e/r

« L>ers «n/

r § es/^ ^ ee^e,
^

^ « Fps/r.

Land
zu verpachten.

GlssiethT
^

Kür 1913
habe ich noch zu brr-
pachte»

1. elve » bet Neueuselbe
belegeueu Kamp
Ackerland » grob ea.
7 3Sck,

L etae im Norder
moorer Aelde be¬
leget » beste Weide,
genannt » Mittel-
detchSkamp '

, grob ca.
8 Lück,

3 . eine bet Neuenfelde
belegrne beste Weide,
genannt »Alte Linie "

»
grob ca . 5 V, JÜck.

Päryrer wolle« sich umgshmrd
melden.

«he «chröd« , Aukt.

Af »«ra « Ifr . 7 « . F.

Zcktttimmlmi
in staatl. LebLude«, Kirchen,
bcvrichaiUichen Häuier» , Tan »-
Icilen »sw . fertige in krinstl . Aut-
sührung an. (5b«nio ganze

Theaterbühnen,
auch einzeln« Ecenerien : c.

Lki,zen und tlostemanschläg«
gratis.

1- uck ^ ko V » o1,
Atelier für künstl. u. dekorative

Dialerei,
Neede» fÖstfrsl .)

Empfehle alle Sorten

Winter - Unterzenge
stk Da« « , Herr« «. Rinder, i» jeder Größe und Preislage.

Zn»-fttie K-tl- oa- He«-e» . Flanelle
Mir . 1.« , t .ss . S. l0, 2chb, Ltd.

-ntznü . SeMchrr . :: Mollene Schlafdeckeu.
SlifaltertSlher — Ka-flö- ee — -Milcher.

Ktttzshnhk . Arömpfe» Salden.

Zu kaufen gesucht 4—7jähr.
mmelschweier oldenburgifcher

Hengst
mit gutem Gaua und Rücken.

Umgehend « Offerten unter
-lnsade von Farbe und äußerst.
Preis erbeten unter S . SSV an
die Expedition d « l

Zu kauf «es mehr. 100 « ei» ,
. «chrae« ,» ,, , von , - z Meter
bange. Helnrio, Sarnau , Ostern

Willcreive, r ».
Osteriwur, Zn vett . ein best .,' zinfardi - cs Suhkal» ««d »» et

i'.i„Ne«» ider.
- ^ vvpc nbnrger Chaussee5
Zu veirk . Z Mtr . lange Bohlen,

» « — »- L« « «L IS.

Birnen z . vl Lamdertist. 26 . u . r
Zu verlaufen Bettstelle mit

Matratze . SurwickstraßeLI

Das über Herrn Kaufmann
« dolf legt « «,er verbreitete
Gerüch« nehme ich hierdurch als
jeder tatsächlichen Grundlage
entbehrend unter dem Ausdruck
de» Bedauern» mit dem vemer.
len « rück, daß ich leider den
Aeußcrungen eines Anderen
Glauben geschenkt hatte.

lkmil Springer.

Zu kaufen gesucht Jnimergrün
Oti. «. S . Lös an die Erved,

Iu verlransea:
I Stunde » h. » «dacht,

geb . » l -tz
1 Miller , Geich, d. Schwei».

Eldaenoss. >/, I .bv
l Vlotle ) , Diio liiso ok tdv

ck, rvp. " , 1HO
Naturarzt 1SOS — 11 . g,b.

I.bo
Lurie » Bütt «« « ,,

Heiligengeiststrabe»4.

Zu kauf . ges . guterh . Pupvenw.
Oss . u . S SSV an die Erp . d . Bl.

Zu verk . Z beste Weideochfen.
Oldenb., Tonncrschwcerftr 7S.

Donuerschwee. Ist— 2Ü gute
Legehühner zu vk. Schul» . 443.

Hübsche Gaskrone billig zu
verkaufen . Tonnerschweerftr. Ü4.

Huntebrück b. Berne . Wünsche
von zwei angctörtei,

MM
" Eber»

einen nach Wahl zu verkaufen.
_ W, S chmü cke, Gastwirt.

Zu verkaufen
ein schöner , 1 ' -jähriger

Wallach,
starkknochig, flrtter Gänger

Gufk. wachtendarf , Bielpedi
bei Hude.

kür l-iedksder!
Zu verk eine junge gelbgest:
deutsche Dogge,

sehr fromm und wachsam, billig
T . H . Tjade»,

Eversten. Vereintgungsstr ill.
Zu verkaufen ein fast neue»

Pianino . Offerten unter <2 . 8S1
an die Expedition d. Bl.

I^uoera

lSpSLL « L - l8vr » « t » i » » i > lLSr»

ßl » rüe

..Sslvatoi'"
pr« i» für v»m«a »all kitzstsn:

üalvator . 18 .50 ^s
Zalvator 8rtr » . 12 50 .äl
Zalvatvr l^uiu « . 18 .K0 >lt
Lalvator Llii « . 1» —

Di « aeuevton Norman.

Me Noüe : l.« i! - 8e>iiiiik - « ,! dülrol- zMi.
iwii . ßlattoüevreaux , ^Vilclleäar - u 8tokk-Iüilljstr.

6 I)353 ll 3 - üormaI Stiefel
(Lnatr kür ßlasa -Zrbait ), kür jsäen kus » paoiaoci.

l > — kreislaza : 1ch,bO. 1S -50 , 17 .50 G» >- — ->» - - >

VäUeiistkiils „korkedritt"-8tickl.
kaürot « Zuokütuwox . 18 .50, 18 .50.

L » rns1t »» » rMot »zr1rch von 1.70 -m
XlrdAvBGllchkvl in rsioüer Z.a »vnüi . . ,

6. 1-uers,
— I,LvLer1r8 » e 34 . —

ßlitelivä äos Kadatt - Spar - Varsins . -

Bnpachtung.
Elsfleth . Tie zum Nachlasse

des kürzlich verstorbenen Diet¬
rich Friedrich Janßr « zu Alte« .
Huntorf-Sartendarf gehirigen

Immobilie,
als : die daselbst belegene Be-
fitzuu » Wohnhaus , Scheune u.
Söfen nedft Garten usw^ «. ca.
4 Hektar 70 Ar Weide- und
Ackerländereien , sollen am

Mittmch,
dkl >3 . PMr . d. Z .,

nachm. pünM. 5 Uhr.
tn Haase» Gahh-ufc zu Huutorf
im ganzen sowie auch ftückwetse
-ffentllch meistbietend auf meh¬
rere Jahre verpachtet werden.

Pochtliebhaber ladet stdl. ein

k . kelr,
amtl. » ultionator.

i!»
beste Sorten , empfiehlt

killStllV VlvwKoU , HMkfkkÜ »t

WaPtillh
Auswahl

AchtesNllr

Biü . zu verk ievon . Dauerdr .»
Olen. Junk L Nub . Rebenst. 40.

Billig zu Verkäufen fünf gute
Legehühner. Rebenstraß« 4V.
Bill, z» vk . fast neue» Pferd « « ,
schirr m . « ' i-stlbe ' k Rcbenst.4v.

Rln- Sevts- e Steiihrlj' » . Liuljiillarilliir -Kttkej
v . leSde - Sremerdsveiu

P »S« i>erl : Leipzig, Ha«nooer, Br »« »n.

Z « besichtige » i» - er KochkunstanSstellnug.

L , «. llüdlesa, .L ^ lmari,
VorIi»tLU«a Mr rrlolldokshiwst

llltisadlltg tlll. ^Ug. 6otl8Lllül !( 0« lm«nkot,t
krämiieri mit Ldronproloeo , goielonen uoci » ildernen ReeiaiUao.

Lsoicktigung okoa liaukrvang.
Petersfehn . Zu verk . wegen

Aufgabe des Fuhrwerks ein
Sfähr. br. Wallach, sowie ein
Brrakwagcn ( Sastenwagen >, s.
Bäcker und Schlachter paffend.

Joh . Wüth.
Neusüdeade. Berkawe ??

Zentner Kiitterwurzel ».
_ Ww . Illocbgrther

TM kostet bei mir 5i«
Milch fr»i

. - in« Haus.
Offerten unter S . bl4 an die

Erped . d. Bi. _ _
» »erst»» Nk. Zu verk. « echs-

« ch . , rk.Ww.He>m« , arschw.
t « lkaus « de» ra. 2 Zahle al .en,

starkknochigen

Ltitt kmbeill.
Terielbe ist von bester Abstam¬
mung.

Oiden ' ro ». « eorg Rächer.
Tie bisler «rieille

Allgitrilllldiliö
auf nieinen Säuderei« in ber
Schulachl Munderlob, Le neinde
Hanen , nehme ich ie- nii zurück.

« Sstiag. Bern », vsitw»

jWohnhaus
mit k» . 1a Schefselsaat

Gartenland,
am Eingänge de« Orte« Berne
belegen, steht unter günstigen
Bedingung«» zum Verkauf. An¬
tritt beliebig. Das massive
Haus ist vor einigen Jahren
neu erbaut und mit elektrischer
Lichtanlage versehen.

Dt« Befidung kann beson¬
ders einem Privatmann , der
ruhig wohneu will , empfohlen
werden ; ledock» eigner ste sich
auch zum Betriebe eines jeden
Geschäfts »der für einen Hand¬
werker

Der größte Dell de» Saus-
Preises kann gegen übliche Ver¬
zinsung stehen bleiben.

Saufgeneigi « wollen sich ehe¬
stens an mich wenden.

I . Wichtendorf, Aukt .,
Bern«.

Nadorst Zu verlaufen zwei
reinsarbig« « ullenlälber.

H . Gerde« , Sebkenweg.
Oldenbrok . Zu verpachten

eine in Mtttelott bekegrne beste

Fettwelde.
Nähere» Posragcnt. Oldenbrok.
Zu kauf . gef . Herrvufchretbtisch.
Off . S . 8 M . Nadorflerp . 128.

Großenmeer Empfehle mri
um 1 Jahr alten angeköttrn

Stier
von guter Abstammung »um
Decken . Telbtger ist auch ver¬
käuflich.

Georg Bielefelds
« enkischer Sst. Sashrrd bUlig

z« verlaristn.
_ Winckler , Elifenftr . 1.

Zu laufen gef . gebr. gut «rh.
llhatsclougue und Teppich.

Offerten unter S . LN an di«
Filiale , Langeftt. 2V.
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kttkjikßtlti tlreitllkj.
Im Wege de , schriftlichen

Rngebor« vor drm Einschläge
Verkauf von
1 130 lru » iesrrn, Revier istri.

»rde ( - orsibüschei:
2 3Nli in , » rrsern. Revier Bl» .

strNelvr üftjilvenlob .
3 pstl kiu » iesten. Revier He«

« rlostol,:
1 430 ! i» Nieser » . Re, Streek;
3^ stOO« lu> Bobnrnstaagen u»v

Astst » Hostsrnstaa »rn im Re
»rer Dastlen

«ngebore di » zum 13 Rovem
der 1912, miriag» 12 Ubr. Rade
re « durch de» Obersorsi Brauer,
Oldenburg > >0r.

Äleittde - Lkklaiii
in (»lenser »» »»» beginni vor
au»s,rdlii » « in »»» Dezember
» . A Rnmeldungen, schriftlich
oder mündlich , werden schon
, e »r enigegcngcnommen

S » wird daraus dingewiesen,
das! der Verlaus im nächsten
Fabrc eingestcl » werden muh.
wenn in diesenr ^ adre nichr ge
nuqend Bekelunge » eivgebcn
sollen,

Ier » attu »-
de» ^ andestnktnrfonds.

m
Jaderberg.
Schtveiburg. TerLrnd»

Wirt Io h. Ubben zu
Jade läht am

ÄLnabkkd,
aknO. Dlibr . d. Z .,

nachm , präz. 3 Uhr,
oei Heines Gasthause M
Laderberg:

H- H .i dkjlt, Wj
»>ht lM Klildeii
fteWe Killt
iiii> Üreiikil

öffentlich auf ZahlnugS«
seist verkauft»

Kausliebhaber ladet
freundlichst ein

!5 . ^uhrftu-

MSreriiilliMg
m kkdlicbtitt»

irr Jade.
Rastede , Herr (sturrbcsiker

stui Peter » bcabsichrigt , aus sei
ncn Bcüxungc» in Jade die

Melioration
von Ländereien.
ra 30000 »bnvrkmcter Srdbe
wcgung. zu vergeben,
. Nähere« durch

I Testen , Ruft

Holzverkaus
in Gristede.

Rast«-« Haniman » An,. Ve-
rsr« aus Jade läht am

Nutiz, 11 . Ammker,
nach« priz . ir I . Uhr aus .,

1« Uvrnsta « , »>r der Gnsteder
khausiec!
10V Eichen , darunr-riebr

ftarst» Sirlmme . schi'sr., Siel-
Bau und Wagenholz.

^0 Buchen . ! arome,ue>ls
12 Eschen . > s!smm.,
100 starke Fuhren,

lange, schiere Stämme,
aus .

'.ahlnngtirift verkau'rn
2 »ge», amrl Run,

l' erk. lltinen eisernen

Dse« siir III Rilrk.
» . « ejerst. » » ,8e st . Lützing.

H-o erSSdet:
Onslslir . LS.

«
^ s

^ a
«-» eck
»» l«
— ^ 0
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k'erner orupteklev rvir, rvsil

VILIts «^ uricl vsquwirrsr'
» ls IM eigenen Itauae rrasoden , unsere Linrioktuvg kür

H»88- u . 7koelke»«s8eke.
Xur 6»s iBOvtrvirs k̂ ioliekerungsgerviehl >vir6

kerscftuel.

DW^ aücl <ll«ferilng in 1— 2 Isgen . "MD

8ehonsn (f8ts Soksnvlung!

kiergsbe von1eili«s8elie
tür I^rivsigo -jellsehakten , I ^eslaunants nn6 kkotels

gegen mL88igv l-eitigebüln- , »>^ W
Preislisten »in6 je6erreit in unserem Kontor Ufersttr . 28

erftültlielr.

Borbeet.
Üieii . 'Iekeii,8tel» eijl

'.
R », Z - nniag. de» l Dez.

kcseWchs-Miiil
in» nachsolgendrni

Ball.

Mkildurgkr kMdts - lljkh -Ntrllchttungs-
Keskllschlift a. E . iu Oldenburg.
2l» Liellc des ver' torbeucn Herrn « moa va« Ttzälen,

Lirückhausen, ist Herrn

Atilr. W» ! hiilk» , skilkhliiistll,
sie d^crtreiung unicrer ttcielischasl übertrage» ,

vldenbnrg , den 8. November Ibis.
Die Tieestiia».

um ^ 0 N»Nlb » lALI»LLS
>i 'aricv —

L »isvs 8 ap ^ « 1
«rkältliov in allen Delilnti «sseniiiiv6lungell.

Leuulitsll 8is kitte meinen 8i »n6 »uk 6er Xooti-

stuostaussteiluog in OI6enkurg.

Io ^ oUoi ' ^ U . rüIstBUNV

^ VVvSI ' .

Rniang stunftlich 7 Ilstr
>, laden sreundl ein

H Badecke r Der Vorstand

KriMmciii
klinKeli.

Ri » Zonniag , de » l » Rv» ,
abend» 7 Ubr

Versammlung
im Verein»lokal Der Vorstand

^ ^ AritiskNlMli.
, jnr ,> cier de , >üednrl»lagt»

Fr , »lonigl Hobcil de , >«eoh
dcr,og» am Lonnla». >7 , Ra»

: Ball :
beim Kameraden ,V Zchniidi,
wo;» sreundl cinladet

Der Vorstand

ArikßkNlkM»
Klllinielie.

'-Im Aenntaß. oen 1» . d M.

Versammlung.
« »sang 7 llkr Der Vvestnn»

A,r,c,. Haie jeik» L»»lttik0:

nonreni
von der beliebten ?tavellc

D«, »est« r,
Hierzu lade « irenndlichst em

Hrrmaan Pstr«»«.

t UM
lkro « i » oB » ot.

^ srlvo

k» 6«n 8onnsd « n6 » , Lonntsg:

1 Sb 8liLU 8.
— ? »iili,iieb hllti/ « » ->iibi . —
Knlmkitekei keielieldiliu,l >ell,
itoveis vier , 8eb« uuus - ftb«x

Mf. -Lerkin RaiHttilillt
?im S »»u»ag , d. 21. Rov . :

Bniang « Uhr.
(i < laden ireandlrchft ein

Hei»r . Arnste» . 2 . B.

tirikgerverkin
Nkusüdendt.

, !nr !)eicr von iSrohherzog«
Wcburtsiag an, Sonnabend , den
16. Novembern

Grchrr AK
beim Kameraden P adele
lLa »nenlr »u

Nnjang 7 Utzr,
Hierzu ladet ' reundlichst ein

_ Der Bastland

I.sn^koop5 „Lartllok
rur vörre".

Äesrherl « rar , « ärSema »,.
Sonmag , 10. N «v . IstlL:

tis ladet freundlichst ein
oiear » Wärdenr««»

Leffeutliche politische

MMrsmiiiliiiili
e «» il>ttk , k. ^ » ttmbkr, » btilis ^ ll^

'
in Q. Weltmanns tyasthanft '.« Wardrnbur«.

Rksnnt : Rtchn « t « ift . ss . ^ vlkon, . tßkkiftrt.

rhema: „Berichterstattung über die rStiukki,
im Nrichstag-.

^ reic Niisspraehes «̂ reie Aussprache'
L ?l. b . Fortschritt ! . Wahlverrin»

vr . ILÜBUchB.

Ii>liil»lie»rlilI»i!Nimlli
»llieildlilil,

Eannalend, den 0 . , und
« «»»«» , , den IO. Noubr. , i«
« eftanran » ..Bar de « Haare«
rar ", Hrrr » » 2 »st , vke. er
steast » "

tzalrn- u . Kaniirltzkli-
Iltrkkgelulig.

Rane io l'
, . Bedingungen i»

der Bahn . 2 »r Barst . »».

Krivgefv-rvin
Olrlvnbui'g

iükjlk» in üMie».
stm ronneag . den >1». R»» .,

zur iekier de» istedunorage«
Sr S H de« î iiohberzog»

.. Ball ..
im Vcrcinrlosale b , D Schmal
ricdc i » Pcicroscbn, wo ;» srdi
rinladcl Der Vorstand

XI ! . Rochiniiiag« «i Ubr
Hiossts-Pttiminiiiiis.

ImOlMii
Klüell Ml".
miag de » Ul. N »»e« ster

AlM
verbunden nrir

Schauturnen,
nnier Niilwirkung der Knaben-

und 2' lädchcn - 21bleüuna
in» Saale des Herrn « . Meqer

istoormiann 2Iachf.)
' In ang des Balle» ö II >ir . 2in-
iäng des Schauturnens st Uhr,

" ierzu lasen irenndlichst ein
Der ^ rftauaschnj; .
vteor, stNenar.

„Lvr Nr«nr-

vindrnftr . 89 . — Fermer . 1213
ZLo^gvr»,

sowie jeden Sonnabend:

Ueikonzert
(Klavier u . (Helge).

Hirrzn ladet freundlichst ein
Lin » ^ » « 1.

Knesknem«
Friedrichsfehn !,.

IlnlseMd.
Slm Sanntag , den 17. R. vstr,,

zur Feier des HSeburldlage « : r.
K . H. des <dr . hherzo §< :

*

Ball
rnr 'Veremslokalr bei ch?. K l o ct
gich er , Iv. z« sreundl. einladel

Der Barstan» . .

Wnsting.
ifhmmi,
Holle.

2i,n Sannt «». Ist R „ »r.,

verbunden >nn

KlWtihlI»zsititt.
Ülnsang 8 Uh,

Hier .» laden reundfta' tr em
Der Nvrilia » W . R^ ,

Rastede.
IM

'
U,

21m Sanntai . lo N « .

Sk Balles
im Krs iu ?li>tiiiiki.

Hierzuladen fteundlich 'l «nr
« . « stlrr». Da. » , « fte«

Am Sonntag; den 1v.,
u . Montag. U . Novdr.

Großes

Preiskegel«
im

„ Limit" kiemr
>i arl Beyreni!

— Rur Geldpreise
» Karte 30 und 29 7,.

hierzu lade : 'reundl «m
kegelstlvb „Di,, »- .

SLoL.
Tonntag , de» IV . d. Mit.

Sali.
ülbfahrt ab Oldenburg ne*

initiag. 3. 10 Uh ».

* MssttiM»
_ 8 i>M
, ; ,rr Feier aes Gebun»ra,o

Sr . Kgl H-Dde. Srohherzo!» a'
Sannt «», Sen 17. RvoaMver^

Großer Sa«
im,M »ss»lstr»»eX

Hierzu laden ^reundltch"
2 »r B-rstav»
> « aest»« "

Leßeiitliche Jersuml»!
bei MN Lienemann in
felde am Sonntag , den 18 R »«
abend« « Ubr.

1. Besprechung de. Best «!

tuilg«veiein» :
2 . der iHeinkinderat » n>ahi

. v . . . . D . E.
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Hur Sem Srohderrogtum.
«» «». »-»« »»«»»», M, ««»' »«»«»»»««-ich«, k>,«p»»I »»r<»A
. »»» » >> , »»»»- , Q»>»»» »»^ > , »« »ii « » uni » - , -, »«» » «« chch

»»« ^ 4», ' >« ' I . » » LlL» 4»» »» U«»-»r«« » »-, » » 2k«» »« »
cl . »ub « r> , » . ou » der.

» Persvnalien Der Großbcrzog Val zum I November
d . I , de » Psarr « : auer m Wlckcmovi zum Piarr « iu
P oerworiesbach , oen Revisor Freye in Oldenburg unter
. . . .ttk-erung -um Odrrrevisor rum Vorsteher des Rechnung -:
bui. ius uno zum Beannen l « lasse de» »lassen - und Rech
n : : : - 'Wesens, sowie zum l , April 1913 den Zehrer Prul-
lag« ln Eöln zum Temmarlcbr « in Vcchca ernannt.

» Ten Gedurisiag de« chrovderzog « werden die in und
,m Berlin wohnenden Oldenburger durch ein
Herrencsien mit nachsolgendem Kommers feiern , und zwar
Lonnavend . den 16 . .' lovemder , abend « Ubr, im Fürsten-
saal de« Lanbwebrofftzier Kasinos zu Berlin Ebarlottenburg 2
iHardrnbergerstraße aito , Anmeldungen ,ur Teilnahme sind
e > ->ald , spaiellenr aber t» e zuul 12 . November , an den Ae
nai,'Präsidenten r,' üerßen in Berlin Wilmersdorf 3V . 15,
Panserstraße I9lII, zu richten.

» Ter slalrrdeamrcnve' ein „Vorwärts "
, Gruppe der Schaff-

«er und Hilft ! -tzaisner, beging am letzien Sonntage im . Hotel
, um ründenvos" unter regster Be: « lizun » die Feier de « zweiten
ziiftungsfefie » , bestehend aus theatralischen, humorisrl

schen und musikalischen Vorträgen mir nachfolgendem Ball
Bei den Aufsudrungen wirkten ganz vorzüglich« Kräfte mir.
ler verlaus der ganzen Feier , deren Ertrag dem Fahnensond»
zugute kommen soll , war der denkbar beste

* Zur Erhaltung de » bremischen Marktplätze». Tie
Bürgerschaft nahm folgenden Aittrag des Senates an : Tie
baupolizeiliche Genehmigung zur Ausführung von Bauten
und dauliilwn Aenderuniien am Markr ist zu versagen,
oenn dadurch die Eigenart des Lrts - oder Ttraßeubiloes
beeinträchtigt ti-erden würde

» Ter » riegeê erin vor dem Heiligenî ifttor hielt votgeftern
abend in seinem Vereinelokale . Bnbenlw ! " seine gut besuchte
Ronaisversammlung ab , t-ic vom ersten Vorsitzenden
B! - nnich geleit« wurde . Vor Einritt in die Tageüordnung
gedachte der Vorsitzende de » kürzlich verstorbenen Mitglied «»
T-andvoß, bei besten Beisetzung der Verein sehr stark vertreten
wir Ihm zu Ehren erhob sich die Versammlung von den
Litzen . Tie Aenderung der Satzungen soll nich » vor der Ge-
«eralversammlung, die im Februar stattsind« , in » rast treten.
Zu dem am 23. November im Verein- lokale ftatrsindenden Ball
tEroßherzog« GebuN«tag »s« er ) haben sowohl di « Kriegen, « -
eine der Stadt , wie auch die Unr« ofsi,ier»vereinigungen Ein¬
ladungen erdalten. 23 Mitglieder erhalten aus dem Feste am
L d M . da » Abz « chen für 25jährige Zugehörigkeit zum Olden¬
burger Kii-gerdunde, SS wurde angeregr. für die reparatur¬
bedürftige Vcreinssahne « ne neue anzuschafsen, doch wurde die-
sei Punkt edensall » bi « zur Generalversammlung zurückgeftellr.

g . Im « iilderkrankenHause werden setz, di« daselbst zur
Pfleg« sich aufhalienden Kinder , soweit eS deren Zustand ge-
ftanei , von einer dafür angestellien Lehrenn in Elemnttar-
sächern und Handarb « r»ferrigk« ten umerrichier.

g . Neubau. Lehrer Hohenböken läßt aus s« nem
von Rentner Führten erworbenen Bauplatz am Haarenufer
einen gröberen Neubau errichien, der bereits im Rohbau fer-
nggestell , ist.

* Erholungsheim der Eisenbahner in Tammr . Man
schreibt un « : Bekanntlich erstreben die Oldenburg « Eisen
bahn « den Bau eine » Erholungsheime » im
Beraddetale bei Tamme. Der Gedanke , den Be
amr -n und Bediensteten die Möglichkeit zu einem billigen
Auseirrhalte während des Erholungsurlaubes in anmutiger,
gesuuber Gegend zu gewährleisten , ist von mehreren Be
amlenvereinigungen in Preußen bereit » in vorbildlicher
Weise verwirklicht worden . U a . bestehen solch « Erholung:
Heime in Achmiedederg, in Hannoversch Münden , auf Borkum
usw , Zn den Kreisen der Oldenburg « Eisenbahn « wird
auch schon seit Jahren systematisch aus die Errichtung eine»
eigenen Heims hingearbeir « . Tn Verein oldenburgischer
Eisenbahn « , dem üb« 2GiiI Beamte und Arbeit « angedö
ren , Kar sich besonders in den Dienst dies« Sache gestellt,
« hat alle Hinderniste weggeräumi , alle Wege zur Errei¬
chung des schönen Zieles erwogen , den Traar und die Eisen-
babndireknon für die Aach« inierestiert und eifrig Mittel
gesammelt , um bauen zu können, Ter oldenvurgische Traar !
da , einen namhaften Zuschuß beigcstcuerl , und von privaicr l
Teile sind in erfreulich« Weise erhebliche Tummen zu j
gewendet worden . Der Verein konnte sich so ein reizendes >
Fleckchen Erde in d« Näbe von Damme erwerben unv Hai
es bereits durch Anlage von hübschen Wegen , Herstellung '
ein « Wasserleitung usw . für seinen künftigen Zweck h«
gerichtet , Tie Plane für das eigentliche Heim sind von
einem VereinSmitgliede b« gestellt worden , wie überhaupt
all« Vorarbeit von den Eisenbahnern selbst geleist« worden
ist . Da » Heim soll neben Rrstaurations - und Leseräumen
sowie den gemeinsamen Speisesälen hübsche Wohnzimmer
mit einem und zw « Betten « halten . Die anmutige Lage
wird es dem Kurgäste gestatten , von jedem Zimmer aus
den Wald unmittelbar vor sich zu haben . Um die Hälfte
des im hübschen Landhausstile gehaltenen Gebäudes soll
« ne verdeckte Veranda laufen , die auch bei räubern Wetter
einen angenehmen Aufenthalt verspricht . Trotzdem noch
nicht alles Geld beieinander ist . will d « Verein den Bau
doch nicht allzu lange hinausschicben . Man hofft , daß die
Kosten de» Aufenthaltes denkbar mäßig bleiben können, da¬
mit jeder Eisenbahn « die Möglichkeit zur Erholung im
Heim« hat,» Für Stotterer eröffn« die C . Denhardtsche
Iprachheilanstalt in Stuttgart, Hohenzollernstraße 17,
am 12. November ihre diesjährig « , Freikurse, in
welchen unbemittelte Sprachleidend « unentgeltliche Heilung
ihre » Nebel» finden , Aufnahmen können täglich vom 12.
bi» 25. November erfolgen . Anfragen und Anmeldungen
sind an die Anstalt zu richten

* Konkursverfahren eröffn« : Vermögen der Ehefrau
Dorothea DierkS. geb . Herz , Dchlachtereigeschäsr. Ofencrstr,
Nr , 2« ; Konkursverwalter : Rechtsanwalt Feldhus,

* Rüstringen , 7 . Nov , Die in der SteuerRekla-
m a ti on » ang eleg enkh e it zum « ldenburg i-
schen Finanzministerium deputierten Her¬
ren veröffentlichen gegenwärtig den Bericht üb« den
Ausfall ihr « Mission . Tie wurden von dem Geheimen
Lberfinanzrar Meyer empfangen . Dieser rcsü
mierte sich dahin : die ausgehändigte Resolution dürste
manche Anregung gebracht haben , die bei ein« in all«

Kürz« vom Ministerium vorzunehmenden beabsichtigten Neu.
bearbrrtrnrg dn Novelle zum Einkommensteuergesetz ent¬
sprechende Verwendung finden könnte. Da » Ministerium
habe es jedenfalls gefreut , persönlich t^elegcnhcrr gehabt zu
Kaden, mit de » Rusiringer Zensiren zusammen Jrrrümer
auigcklän und Anregung « , , bie zu ein« Verbesserung der
Veranlagtingsgetchailc sichren können, besprach« ! zu haben.
T ni Minikieiium liege sehr viel daran , die Reftamarronen
möglichst in Uebereinstimmung mit den Zensil« , erledigt zu
sehen. Persönlich siede er dem Wunsche nach Vermehrung
der Tchäyungsausschüs ! - sehr wohlwollend gegenüber , und
werde nicht versehlcn , dem .Herrn Minist « , dem Wunsche
der Zcnsilen entsprechend, Vorschläge zu machen Aus
klärungsarbeir Uber das Tieuergesev könne nrcbr genug ge¬
leistet werden : diese Arbeitsleistung sei eine d« vornehm
sten Pflichien der einzelnen Tchäyungsmilglieder , Die Ein¬
setzung sogenannter Tinierkommissarc , um zu verhindern,
daß die Person des Porsivenden im TchätzungSausschuste
keine oder nur geringe Veränderung erfahre , leimt das Mi¬
nisterium ab , da durch die Einsetzung dieser Kommissare den
Herren Amishaiipileuten der wesentlichste Teil ihr « Auf¬
gaben entzogen wurde , Tas obwaltende Verhältnis in
Nilstringc » sei als ein 'Ausnahmezustand zu betrachten in¬
folge der Krankheit des Herrn Nmtsbauprmanns , Die ge-
f - mtc Resolution soll dem Herrn Minister zur Prüfung
mpfoolen werden , Tic Delegierten nahmen nun noch V«

-lassuirg, mehrere Fälle der Ueberschätzungen an Hand des
Materials dem Ministerium vorzurragen . Es wurde in all
den Fällen , in dem sich jemand als zu hoch « ngeschätzi
glqubr , von dem .Herrn Gebeimrat das Reklamarronsver-
fadren empfohlen , Ter wohlwollendsten Behandlung im
Ministerium dürsten die Zensiten gewiß sein. Die Delegier,
ren haben in der über zwei Stunden währenden Unterhal¬
tung im Ministerium den Eindruck gewonnen , daß die Ar¬
beit der Kommission keineswegs nutzlos war , daß dem
Wunsche der Zensiten entsprechend in kommend« Zeit man-
ches Ersprießliche au Vieser Täiigkeir den Einzelnen wie
der Gesamtheit erwachsen wird.

Kirchliche Nachrichten.
Synagoge.

Sonnabend , 16 , November : Predigt,

G cschäfrliche Mitteilungen.

Leicht verdaulich.
Scotts Emulsion besitzt alle die vorzüglichen

Eigenschaften des gewöhnlichen Lebertrans , dagegen ^
keinen seiner Nachteile. Tic isr daher !!

für allr , jung und alt,
gleich zuträglich und bekömmlich , deshalb zweifellos
überall da am Platze , wo es auf eine baldige, dauernde
Kräftezunahme ankommt.

Liber er muß die echte § co : t» Emulsion >« «!

vie arme Prinzessin.
Roman von Kedor von Zobeltitz.

tll > (Nachdruck verbot«».)
(Fortsetzung .)

„Wollten uns auch dieser Tage erlauben , bei Euer
Durchlauchr vorzusprechen . — "

„ Schon gul — Las könnt Ihr immer noch — nun
Kar mich gestern aber auch ein anderer Besuch beimgesucht,
ein weniger erfreulicher , ist gottlob gleich wieder abge-
rulsait , aber . . . Kennen Sie den jungen Fürsten Bura-
rddin ?"

Belten dachte zunächst an den „Kaukasier "
, wie der

verzog seinen Schwiegersohn scherzend zu nennen pflegte,
enisann sich aber , daß er auch dessen jüngeren Bruder
gelegentlich der Hochzeit des Fürsten Bolko flüchtig kennen
gelernt hatte.

Ter Alte nickte. „ Nun also, " sagte er . „der war
u« — zwischen zwei .Schnellzügen . Und was wollte er?
— Um die Hand der Prinzessin Annemarie aahalten !"

Bellen fuhr vor Staunen fast von seinem Platze
empor. Er fühlte auch , wie alles Blut plötzlich aus
fernen Dangen wich. Er fühlte einen krampfartigen Druck
ur seinem Innern , als presse eine »Eisenfaust sein .Herz
zusammen.

„Fürst Bura -eddin ?" stammelte er tonlos.
„Ja !" schrie der Herzog lebhaft , „jawohl — Fürst

Nikolaus Gawrrlowitsch — Fürst Kola ! Sagt , er habe
tre Annemarie hier und dort in Berlin geseh' n — Hab«
sich wahnsinnig in sie verliebt und hoffe zum Donner¬
wetter aus Gegenliebe !"

„Auf Gegenliebe, " erwiderte Belten mechanisch. Jetzt
formte sich in seinem Gedächtnis die Erinnerung .-„ an
den bildschönen kaukasischen Fürsten , der mit leinen
lamlenen Augen die Frauen so frech zu mustern wußte;
er sah ihn deutlich vor sich — wie er bei der Trauung
Bolkvs in der Schloßkapclle stand und sein Blick die Ge-

2 ' ftdns gleichsam in heißer Kosung umfaßte . —
Und « hoffte auf Gegenliebe bei Annemarie , so batte er
dem Herzog gesagt. Also mußte sich schon etwas wie ein«
Einigung zwischen den beiden vorbereilen . — Belten be¬
griff das nicht : nichts — nichts im Wesen Annemaries
lchren ihm darauk hinzuwcisen . —

D« Diener brachte da » Frühstück , Herrfurth ließ sich
die Flasch« geben und musterte das Etikett,

. „Ist recht," knurrte er , Tann schickte er den Tiener
wieder von der Bcranda und wandte sich an Bolion zuruck, , ,Na also , Belten war sagen Tie dazu ?"

Ter Angrredeie zuckte mit den - chuftern : er schwieg
„Keine Antwort ist auch eine Antwort, " sagte Herr-

lurrh , „Ich verstehe dies Achselzucken. Sie metnrn , Anne-
marw sei noch zu juaq . Gewiß, Aber schließlich — das

ist mir nicht die Hauptsache . Die Hauptsache ist, daß
der Kola rin verdammtiger Lump ist, dem ich das Mädel
nicht anvertrauen möchte !"

Wieder schaute Velten betroffen auf . Also auch das
noch ! —

Ter Herzog schleuderte di« letzte Decke von seinen
Füßen und rxckte die Arme . „ Belten — unter uns . Als
sich vor einer Reihe von Jahren meine Tochter in Karls¬
bad in den Fürsten Jazik verliebte , war ich anfangs auch
gegen diese Ehe . Es wimmelt in Rußland von Fürsten
aller Art , die nicht im Gorhaer stehen ; man weiß nie
so recht , was sie eigentlich sind , wo sie Herkommen und
ob ihr Fürstentum nicht im Monde liegt . Mit den Bura-
eddins verhielt es sich freilich anders ; ich habe natür¬
lich meine Erkundigungen eingezogen . Das isr kaukasi¬
scher Urader — ein bißchen wild und ein bißchen dunkel
— aber es hat doch alles seine Richtigkeit . Jazik stand
damals bei den Gardekosaken und nahm den Abschied,
um seine Güter zu bewirtschaften . Es ist ein Prachtkerl
— dagegen ist garnichts zu sagen — und meine Tochter
kann glücklich sein , daß sic ihn gekriegt hat . Aber dieser
Kola ! Ich weiß Bescheid — Jazik selbst hat mir über
ihn reinen Wein eingeschenkl. Ein Wüstling , ein Ver¬
schwender, ein Lüderjahn ! Schon zweimal stand er auf
der Kippe , schlankweg aus dem Dienst gefenstert zu wer¬
den ; nur sein guter Name hat ihn immer noch gerettet.
Und dem soll ich mein Mündel geben ? Halten Sie es
denn für möglich , Belten , daß Annemarie den Menschen
wirklich liebt ? — "

Veiten atmete schwer auf . Abermals wußte er keine
andere Antwort als ein stummes 'Achselzucken,

„Ich habe Kola vorläufig auf Wartezeit gestellt, " fuhr
der Herzog fort , „ habe ihm gesagt, ich müsse erst die
Prinzeß sondieren . Aber ich kann es nicht ; ich bin ein
alrer Bär , ich gehe zu täppisch vor — ich könnte dem
Mädel grob kommen — ich verstehe mich nicht auf solch«
Missionen , Und da Hab ' ich denn an Sie gedacht."

Betten erschrak . „Verzeihung , Durchlaucht, " sagte er,
— „ ich will nicht widersprechen — aber würde Prinz Jost
nicht ein besserer Unterhändler sein ? — "

„Nein , Jost ist zu weich Wenn Anncmie ein paar
Tränchen vergießt , wird er milheule » . Nein , Belten , —
Sie müssen das Kind vornehmen ! Sagen Sie ihr , wie
ich denke — sagen Sie ihr , daß der Kola ein infamer
Strick ist , daß sic mordsunglücklich mit dem Menschen
werden würde , daß sie sich die dumme Geschichte aus
dem Kopf schlagen soll,"

„Und , Durchlaucht — wenn sie wider Erwarten er¬
klären sollte , daß sie nicht von ihm lassen will ?"

„ Dann - lieber iiletten , ich bin nur der Vormund,
Gewiß , auch als solcher könnte ich einfach nein sagen;
das juridische Recht Hab ' ich dazu , aber auch das mora¬

lische ? — Kann sich nicht alles anders gestalten ? . Kann
sich der Koka nicht bessern ? Kann dir Ehe schließlich
nicht ebenso glücklich werden wie die Jazrks ? Es ist
schon so mancher leichtsinnige Hund ein recht solider Ehe¬
krüppel geworden — möglich ist alles . Aber vorläufig
glaube ich nicht an eine so tolle Verliebtheit Annemaries
— ich glaube vielmehr , sic wird auf ein ruhiges unv
verständiges Wo« hören — um so mehr , als ich sie —
na also - - als ich sie durchaus nicht gerade für sehr tem¬
peramentvoll hatte . Aber darin irrt man leicht . Jeden¬
falls , lieber Velten — nicht wahr , Tie erweisen mir die
Liebe und sprachen mit ihr ?"

Velten verbeugte sich zusagend . Ter .Herzog nickte zu¬
frieden ; es war ihm sichtlich angenehm , daß er sich nicht
selber mit dieser heiklen Angelegenheit zu befassen brauchte.
Sein leidender Zustand halte ihn verdrießlich gemacht;
auch seine geistige Elastizität war nicht mehr die frühere:
es war ein langsamer Kräfteverfall , der bei dem hohen
Alter des Herzogs sicher nicht mehr zu heben war.

Obwohl Betten » Gedanken sich ausschließlich put
seinem Aufträge beschäftigten , versuchte er doch , um den
alten Herrn zu zerstreuen , dem Gespräche eine andere
Wendung zu geben und fragte nach dem Befinden des
Grafen Harro .Herrfurth.

„Tanke, " antwortete der -Herzog, ,^ s geht ihm ja
wohl ganz gut . — " Tann schwieg er eine kurze Weile,
zupfte und nestelte an seiner Joppe herum und lachte
plötzlich laut und bitter auf . — „Velten, " rief er , „man
macht schon so seine Erfahrungen ! Man wird alt wie
'ne Kuh und lernt Mmer noch dazu ! Ta Hab ' ich nun
zwei Jungen , Habe sie gut erziehen lassen und habe sie' ranwachsen sehen . Habe mir immer eingebildet , Emil,
der älteste , der schlage eigentlich mehr nach der Mutter,
und der Harro sei meines Bluts . Prostemahl -eit ! Tie
haben Harro ja kennen gelernt , als er das letzte Mal hiev
war . Aber was Sie nicht wissen , ist die Tatsache , daß
er ein glänzender Diplomat isr und daß ihm der Ge¬
sandtenposten in Madrid so gut wie sicher war ! — Was
geschirht ? EGes Tages kriege ich einen zwölf Seiten
langen Brief aus London , in dem mir mein Herr Sohn
anzcigt , er habe den Dienst quittiert , weil er längst fühle,
daß die Eigenart seiner Begabung und auch stine per¬
sönlichen Interessen sich nach anderer Richtung hin be¬
wegten , Ta ist er denn umgesattelt . Und wissen Sie , Wa¬
der Graf Harro Herrfurth geworden ist — der Zohn .de»
Fürstrn Herrfurth , Herzogs von Emskirch ? — Koöf.
mich! — " Ter Alte stieß dieses Wort grimmig kiervoc
und stieß zugleich mit der Eisenspitze -eines Krückstock«
jo heftig auf die Fliesen des Fußbodens , daß ein klin¬
gender Ton laut wurde,

(Fortsetzung folgt.)
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llarckA » s Straaaan - hnanE > llarckO « ) Saaa -Kwobinz , ) booeill»

, stpkkklU ! 0 «birmd -^ ^ °» r HMg « . ) 8od1akrö«>ka
Qmmvi - stlä- tal ) « uNvtO ( Smoking -^ nang < vt,ter , > L« ink1»iä » ,
Vattar - dliiatal . i ll »»«g«. 1 Pr »ek-4nmig . ) n. Xntttg «. ! ^ »nta »,». Voote « . > ^

' »" «» ) Loä«o-»lrQt«t
»MN-

vwtora
«. Bototot».

Nvn 'on - vsllLl 'f8 -/^ 1il(sl : U , 6

llorbo» — » a»<t»<t>ut>« — » >blrm « ^ 5HnN
^ 0»-°ndur« I. 8, .

'

MUgtsWBckWim
m Ka letten,

Partie Bilderrähme u. Schreibzeuge ^
um zu räumen , ganz unter Prei».

Karl klüUer , Hotl.. SchiittingSr. 1.

Achmer,
8)4 Jahr« , » röste 1 .80.

Donn«richw« r» ll Hausse« »L.

OL » » »s1vÄv.
Lei» von wir seit >0 Jahren geführten Wirtschaftsbetrieb

»ehft Handlung in de« bekannten Wirtschaft» Etab lissement
AM

-
„ « hÜAseirrL ^ g " H8j

habe ich am I . Nov. d. 2. an Krau Ww A Mönnich über- !
trage« «nd bitte, da» mir bewiesene vertraue» anch meiner
Kachsolgertll zuteil werde» zu lasse » > .

« ezugnehmend anf obige Mitteilung bitte ich die ge¬
ährte tkuodschast um genelgleö Wohlwollen und rege» Zu¬
spruch »nd sichere im voran» bestmöglichsteBedieunug z».

Vereinen pp. halte ich du» hübsche , neu restaurierte
L«k»l zur Abhaltung von Festlichkeiten besten » empföhle«,
ebenso dt» gedeckte » , heizbare» Kegelbahnen.

Telephon 5W . X . Llüsrrlolr.

und

inei!.
nur allererste fladrikate -u billiqsien Prellen.

Unterricht im Nähen, Ericken -c. graris.
Wstp" Sämtliche Reparaturen prompt «nd billig.

Lkrklopk 5 lei » me > er.
LtmtAS vvwssmlnvmwv

» Nier - llakmaschmen »
(SodmiLgsoklSddoll - nllil kvllüsodllkvdsllSotlvslloLilsr),

Evr uact rüclcvsns oLdeock, geberv VvrlsittbLÄ
» d . — Svvd»

Oki ' istopk Lteinme ^ sn.

BrellWckmlieil.
lSsIOIT - , Hm° '

! Nonien,
Loks für Centralheizungen»
S ^ LKstts , Marke „Union ",
SolL , zerkleinert,

und alle anderen Sorten
LLi « 6rnrins1vi »1s11vi»

liesrr« ich zu billigsten Tagespreisen in bester War« srei Hau»

Kerdü. Heeulreii.
Sihllhkfjikch ir. Lislikfersst ._ - erchrMU.

automobil - unc! Notorr » 6
flltn 'vrreilul «.

Orünckl . rfteor. u . prrict. votrr-
elckit im dtotock» !>psn. Srkor-
äerlied rur Lrlonguna einer
küdeerrckeiver . — Slot ritt
jväerreit ! — iianorrr mltßigl

Xueblläung »u <t> »uivilrts.
«» « W1 .LLLLL
Oläendurg-kverrleo, tt ruptrlr . 1 »,

kraue Haare
E « gibt nicht » eins , «l« t »r
ILotii » » « »»« 1LV u . V. ..0

! Färdrpomad « « mW
8.— , t .— von Ar ».

> Iä » b » ,Kr »n.- P«rs
« »»ui,»», . Htrrrtn

« p,ch »k»u L»», . » . Oors.

Zu verlausen ein beste » Ltu ».
fülle, und «in beste » Gtnteutrr,
Auch » »der braune », und von
drei trächtige» Stute » «tue nach
« nhl de» » Suser«

« ng. Stolle , Verb«».
Noderkircheu . Zu oerkou en

mehec « Ladungen GtrMrübe»
sranko de« Slaiw » de» Lmpsä».
ger« Ütr. »tt 0s

Itz. VU « a»u» .
Zu »ert . 1 soft neue »fl. « » »-

lanrPe und 1 Perrolcnmjtta-
viert»« »«. Stauftr . 14II.

billig zu verkaufen ein

roaebno .
^'"8""'

Reitpferd,
Sjähr. , Hann Halbbluttvallach,
hupprnsromm, beste « Jagdpserb,
kerngesund. Prei » 180V Zu
besichtig , bei Trainer S chonBen .
brrg, Vrrmrn -Uatzr.

« »borst. Zu verkause» rin
» ,l » . D. « ,rve «.

und
faiiisikLiisof

ksi » aluirg.
h- Große» Lager. —

Jshtt » Lri - tt,
Sldrndurg , Haaren str. 8.

Schlüte b. Berne . Habe ei»

Saugfülle«
zum Schlachten zu verkause«

H . « oller«.
« »borst. Billig zu verkaufen

eine gute weiße Ziege ohne
Hörner. Slävemannsstist 10».

üWe »eil Sil»
Rheumattbmu », Gtchi.Houl-
aueschlag, Leber- u. Nieten,
leiden , Wassersucht, H»>nor.
rhoiben , BIutindr » » gI
noch de« Kops, Aetileidig - I
teil sind oft Aoige e. schlecht . >
Bluimtschung . — BewahrtI
haben sich

Apotheker vvlu »'»
»ntirheumatischer
vlutreinianngtuer

Ar. ISU t . Pa !. » l .V ' U ll.oo I
Ar . t »1»> Schacht. » I .d0^ < l
Schl erbilft. t. all. Apolh . s.

>. d . R«t »- u . Hirsch Apoih . j
> u»dr»<Uch Lr »»0 forsten»

Maschinen-
u. Grabetorf

tn gu rr trockener Ware
liefert ad Schuppen zu billige»

Preis « ,

lorkVerL II

Kontor äuh . Damm 2.
Teleson 874.

öremimtemlieii
Weittlll . gvw — olr. N »MW-d>u »»t-oIiI«n , (rrü » , I , n a. HI

^ , Agloo -!^u»» irostl»n, 6rö »„ I «. II,
^ , LllUtr » 0il -^ u„ kc>lrl «a , Orö « « I , U u. H^
, S»Ion- u. tßnlLr »« it - Ltlorw - Srlst « t^

W «» ttii !r»otl»n g»l»ro«t»»n«ll üüttllv -Iost », 6rS, „ I, H
I1i«» ig«u Ivbrvestvoou ÜLllil0st>,
ksteiuiecft « vrllllllpotilell - ürlllels , dlnrst « „vnlao ",
zrotilrörnix «» Okllll», äunitkroi » ? lüttstolt10ll,
»eriUoinsrchv» vrslllldol », k «uer »nrüoti «r „k'dlldk'lllswg"

«mpLastlt io beator >V»r«

Lsri Meentre»

billig, 40. bv , «Lu. Sv
SVI itS statt llO ^», llbatsr-
longue» 80 u . SS ^ t , Stühle,
Bettstell. . Trechimakr. u . Polster-
kisle». Aufpolst, v. Plöbel. Ntö bel
stosie . Gcucdinenanmacheu.
Hie» , Iakobist». 81 sP ' dmkt .s.

Llumeurtr . 57.
h»Aii<ieht»»Ieia«tr>«!i»»ir^ ,'
giioe » . u»4 «»F«ii- t.^a »chtcM
g«u» t ^Ge » «hrtg d »»>»
7»chch»ich«.- 0»»»u, ««««h»:
U„ ,«i»zde «ti »r »it> WM»»«
0»ek»^ ic0 »a»»»a«ck « r > e»i»>»
, »»r» «»««, . li«»«!»,», » . t.»«««,,
U«lal»l»e » »»4 g»a»v»I>U»tl«
a«t»etiG-»H «o»e»»Ilt^ . »e««l-
»o»t »«oo»»0 <» »d,t,«t,«e »iUk

errielt mno onetl viertsi - ^
»tüväiAswLooüso mitäsm

8estn » II»,»,eIimsN»I

Lin stecii,«» kkuoä nur IN kkvooi ^ g.
^ Ileioi^ « knbriünotso:

ttu8mann L ^ iemann , tzllL^ llbrövL
Voriretar für Oläevburg rmä

ÜOMßtO , OIÄendUrA . 8 »»rell »trL»»a 7

Z « kaufe « gefacht

ein Motorrad
_ und ein

Motorwagen.
Offerten sind unter Lhiffr«

S . S72 an die Lrp . d. Bl. erbet.
b»I« «»»gelasie». v« .
sende 10 Pfd.- Dos « zu

7,L0 .at.
^

b Psd.-Tos« 4 .at sranko.
Richtgef . nelime zurück.

Gertz. L»« «r, » roßimkerei.
vft ««sch»p» b. Ldewecht.

itiihausennoor . Zu verkause«
eine junge belegte Milchkuh.

» r. PlabnnLr.
Hab« zum belieb. Antritt und

unter günstigen Bedingungen «.
-

z-
Ni ei»

zu verkaufen.
Rah AvAs Wiemken, Bau-

«eschäft, Jägerstr . 48. Tel . 10« .

3 » RirNaS Ame>
ruhen sehr baw auch hhperner-auch hhperner,

onr» nach Gebrauch
mben sehr
bös« P « l>
der rühmttchst bekannten APoth.
Wagner« Nerven . Tropfen. Ga¬
rantiert unschädliche - Beruht.
?.ung4- und Schlafmittel.
LreuzTrogerie . I r . « ol» e, >.

Lannestr. 48 . beim Lackt.

di. üi»rr«»iki « l
ür» . V»d«r»
»fdeit»« , IlViPff«»
»mö U»«»»»re »cn«n in

Olltevdur ^ 1. 6r.

Darnenjacke,
schwarz. S« kf»rm. Tuch , billig
z» verkause».

Ziegelh»fstr«tze 11», nntrn.
Zu kauten ges. billige» Liiere»

Piarrino.
Schristlich« Offenen m. Prei »-

ang . u . 8. 8S4 a. d . Lxp. d. Bl.
* » *

« keumatirmur
_ einrsiben mit

„ XOL ^vvL " ,
kitsche 80 u. 1 .—.

I .»age »tt . 4S, b. direkt.
— katreakeUe . —

Delfshausen
Nehmen fortan für

da- Schlachte«
von

^ ferkeln
8 M, von Säuen

I. küliei». k. vllioll.
Bauplätze
tn Stadt und Stadtgebiet (von
SVÜ an ) habe» stet » abzugeb.
Gebr. Metz « , Llezanderstr. 124

Streck bei Sondkrug. » mpf.
meine» angcköNen Eber zum
Decken. » ack L»n» .

Lohn« i. O. Prei »wett zu
verkause » fünf 10 Noch«« «lt«

Pchchmdt
(Airedale-Terrier » Eltern « tt
erstm Preisen prämiiert.

Gendarm vckinin».

Seit dick. Jahren erprobte best.
lluchr»m »ffe mit asten Zutatenin 8 Sotten i Pak«, 85 Kein
Mißlingen. Zu haden in Olden
»ur, bei Weiche « « achfi . (In-
Hab» Em» »mkl. LmwckL SL

ssSklistp«' . K . _
Lasier u. Anfertigung
von Schnüre» , e - aftt », Btlch« «
Besätze» »»d 8k»» ft», zu Midel i.
> »r» tne», lltvber« » »»» ». lltttdera»

ft> W « t » ». Sri»«.
ll«»,r senilis »» Ord « »»»t »»«e

empfiehlt zu dilti gft » n Prei «»
VUo «» tlsk-lltsk! ^ V »s«»kiltn
8t Kurivilkftr . Kurwichstr öt.

ÄiiWodilsahrtti
Ai» , ei,,, », , " v " '

refekt»
Nrii !i»»schji>ti -N»ltt«

werden soso« billigst erneu»« .
^V » IS . Lusss,

k Idenburg Mouenstr. S—A

» »

Inkasso
besorg» ra ch u. zuv« rläsfig

L . LLvImtssstl »,
Aukiionator,

Bergstr 17 ». Fernspr. 588.
^ -

Goldene fngenlvfe

Vrllurlass,
in den modernsten Jacon ». Preise
nach Gewicht. Namen etngra-
vieren, sowie spätere» Größer - u.
Kleinermachen iofori und grati » .

Umarbeitnng «lle» Tranring»
zu hübschen kchmuckringen nach
Pluster.

Reoilklltsr .WerkSlitt
für Uhren, Schmucksachen und
Gravierungen.

MV Atte» Gold und
Silber wird zum höchsten
Wert tu Lausch genommen.
Diedr. Liiikmm,

Uhrmacher un » Jumeiie «,
Langestraße Re . « S.

Z. k. ges. gut «rh . Mnrzip »»-
itvrmen . Off . mit Prvi « unter
8 . 5 an di« Mliale Nadorst«
strah« 188.

VorLvßvll
von ^ aadkangang 1 »»oft

Selorielirlr. 4
srvLi,

^ tgü «r tstr t«l»e vg » «>-
»«dlleitlerel.

Onrnnti « kör taäslloaeo 8itr
u . kein« »nufters ^ usküürunz.

Loftokpsttk . 5.

5peria1dsm
»ii»

KeleLeakeiu-
tlsuke.

»m»s»h>« in r, »r»
großer A» «w »tzl

PiippcokSkse,
mu und ohne Haar,

in Eellnleid, Plech , Holz,!
Bilauil , Porzellan, >

von8Psg . an. ^

Py !>eilbilgk
in Zeug, waschbar und

Leder,
v. 10Pfg . an.

Piffküirie . ,
' Btiir , -KW,!
- LtriNfsr. Piifftt.

hite, PtlSSti.

Mkkcklll d»»!l!

Achtrristr . 18.

Lliwttickl » Artikel kür

ÜLUSunä

Xüeks
M XULVSdl w

aur la k'adi'ücLt.

9paLi»1itKt : komplett»

LuruistiiQS
6», dietallputralttel
iter kutruoti , in 8Ie<d-
äoaoo t » —.88 u.
M 1 .88.

Pr« p»b1 « gr»ti» »- b»»t»

üllv^ vn L

^ v ^ kaussn,
veempii,

Sögeotr »»»« bI/88.

Kalkeier
st« r vo «Sti».

ll . Srollvisoii,
Bergstr. ». Telefon 81 ».

t
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